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Der Kamps um die Macht in China.
^ uer Generalstreik in Schanghai

100 000 Arbeiter im Streik .
(Eig «n« r Kabeldienst der „vadischrn Presse^.)
Schanghai , lZ . April . Einer von den allgemeinen Ge -

^ b « j herausgegebenen Ordre zufolge sind heute 1 00 00 0
^

itnih
^ ^ in den Streik getreten . Da mit Ausnahme der

tüli ,
Us " und Warenhausangestellten alle Arbeiter in den Ausstand

il, lind , sind demnach fast alle Zweige der Industrie , besonders
^ ^ " wwollspinnereien, lahmgelegt . Di« Streikbewegung ist im

begriffen. Der Streik wurde von dem radikalen Flügel
H ( rf|

Uo
f
m ' nfltan8 B' ß" 1 den konservativen angezettelt . Di« Lag« ist

'Seit drr Baumwollspinn «r«i in Lungstng «reign»t«n" »schwere Zusammenstoß« , in deren Verlauf « mehrere Per »
v

^ Schüsse getötet und 7 Personen verleßt wurden . Ein «
^ die Untersuchung schwer belasteter Gewerkschaftsführer

^
"och ßest« ji verhaftet .

Sladt kam e» «benfall, jn d « waffn « t » n Zusam »
ter^ r,

0 ^ n zwischen Guerilla » und regulären Kantontruppen . Die
^ ^ auf beiden Seiten waren sehr stark . Dt« Guerilla » hatten

und Ivo Verwundet« , di « Kantontruppen 80 Tote und 70
Auhtrdem wurden 20 Zivilisten getötet und etwa »0

<
»
! verlaufe der Unruhen plünderten Zivilisten dl« russische

Ju ^ i
® «in« Anzahl von Geschäften . Die italienischen Truppen

d», >
n in ihrer Stellung von Chinesen beschossen und erwiderten

9[
' u ' 1 mit mehreren Salven .

machen di« Nordtrnppen w » it « r « Fort «
"t' on n

' ® 9 gelang ihnen , die Stadt Pulow einzunehmen. Die
foti ""

Ken setzen ihren Rückzug unter dem Druck der Notdarmee
räumen bereit » Tschingkiang.

«»!>> u .
' englische Kanonenboot „oodrock" wurde auf feiner Fahrt

^Urdi aus ' ur ' unterhalb Hankau durch Chinesen beschossen und
^ gezwungen , durch Artilleriefeuer da, Ufer zu säubern,

r&nw 1 Personenverkehr aus der Streck « Nanking—Hankau ist voll«
J»n » " eingestellt . Dagegen hat Tschiang Kat Shek Befehl erteilt .
^ in

^ °"^nverkehr auf der Streck« Schanghai—Nanking sofort wie-
^?°llem Umfange aufzunehmen. Jedoch nimmt man an , dah

*'»>°tb, .h! nur ein« Geste ist, um zu zeigen, daß die Lag« ruhiger

»„Endete .

»»k!
n ist.

o
are Derichle über miMSrische Lage.

». London . 18 . April . (Drahtmeldnng unsere» Berichterstatter » .)
^ über di« militärisch« Lag« in China sind unklar . Es

Sinti io aus , ol« ob di« Truppen au » dem Norden ihren Lieg
Jedenfalls ist .. . ,t . ..

W am Zangtse Halt gemacht ' ' \
Ĵ einj gibt verschiedene Theorien , um das zu erklären. Nach
■( Sfc.n

?. 'ei «s nunmehr klar, daß di « Führer der Nordtruppen , als
^

ein e aufgaben und sich schnell zurü^ ogen, di « Süidtruppen
" °ile lockten, um sie beim Rückzug über den Jangtse zu ver-

!V t . ^ ! Nordtruppen wollten jetzt nicht denselben Fehler be-
% SV e bie Nationalisten , als sie den Jangtse zwischen sich und" ^ ! °nsbasen brachten. Das klingt unwahrscheinlich; denn
*

l* iit
'1 Vernichtung ausgeblieben , der Hauptteil der Nation«-

glücklich über den Jangtse gekommen , zweiten? hat der
^

bieV $ en beiden Flügeln der nationalistischen Partei , die Lage
^ ^ armee so bedenklich gestaltet , daß der Sieg von der Nord-

rtj>cötngt hätte ausgenutzt werden müssen, wenn das durch -
^ ^ wesen wäre .

da
° ^ espondent des „Daily Telegraph " meldet ans Schaw -

'S 5j
® Kesseltreiben gegen die Kommunisten uitd die Zerstörung

' '«t i .
^ ' ^ Organisationen beweise , dah

Aussöhnung des Lberstkommandierenden der nationalistischen
Ü!

Cc mit den Extremen in Hankau unmöglich gemacht
S ®«* hätten sogar dem Oberstkommandierenden jetzt Ber -

bxi^ , ^ abgeschlagen , aber das Vorgehen gegen die Kommunisten
- t - V! . v — v . _ o>-> lift;^ n gewesen , ehe die Nachricht von der Niederlage der Na-

eintraf . Der Oberstkommandierende befindet sich nun -'5
n _

° ci^ ntlidjer Lage. Seine Stellung sei sehr stark gewesen .
I vktd »

'̂ ^^ reich war . Ob er sich jetzt aber gegen den linken Flü .-
galten können , sei eine andere Frage . Als dem Oberst-

» ^
' senden gestern die Note der Mächte übergeben werden' er unauffindbar . Sie mußte einem Vertreter übergeben
;
t
otye

Tpoitbcnt der „Times " in Schanghai meldet, es sei
d gesagt , die Macht der Kommunisten wäre definitiv
J » ^ber ihre Stellung sei bedenklich zusammengeschrumpft.

Ort « T« . wie verschieden die Auffassung der Korrespondenten
Stelle ist.

Die Kalwnq Japans.
^ p (

® ®oIibge gegen die Blockade des Jangtsetales .
^ ^otr^

r ' 5' ^ April tDrahtmeldunq unseres Berichterstatters .)
bot , ;

°'Ponbent des „Petit Parisien " in Schanghai hatte mit
Hj ötte_ j)

f!c.n japanischen Generalkonsul eine Unterredung , der ihm
t^ Us

'
,, !

a
b
R; wenn die Hälfte des chinesischen Volkes zum Kommu-

Cj-v̂ ^nble p
ltc" i)Q9 c 0en nichts eingewendet werden könnte. Aber

t; V'
Uttpi • uur um eine Handvoll Agitatoren ^ die die soziale

^ ^ ient umstürzen wollten und dadurch Japan be-
^ » ^ ^ pan werde sich dagegen wehren. D? n Nationalismus in
Ii>

'
uni;

U
,!
npfe es nicht , es werde aber nicht zulassen , das; der

%!, ftaitu
"" 9 unler der Maske der Kuomingtang seine japanseind -

%» 'oft ij
'
. r,

^ tsetze . lieber die Haussuchungen in der russischen
i > ^ : te d«r Konsul sich nicht äußern , erklärte aber, daß der

' ilfl ii i
'
t ■ e n Rußland und Nordchina Japan nicht

kön
' ' ^ ^ ?!en köni' e . Die Spannung zwischen Mukden und^ "Ute in der Mandschurei einen latenten Kriegszustand

schaffen. Japan hat« dort groß« Interessen und lldrtgen » auch stark«
Garnisonen.

Di« französisch« Link »pr«ss« saht ihr« Etndrück« über di« Ent -
wick«lung d «r Ereigniss« in China dahin zusammen, dah Japanin der Rivalität zwischen drn Großmächt » n dl «
Oberhand gewonnen habe. Tokio hindere Moskau und London
daran entscheidend zu handeln und warte den günstigsten Augenblick
für sein eigenes Eingreifen ab . Japan habe in Nordchina alle Mili -
tärführer auf seiner Seit « und betrachte China als sein natürliches
Absatzgebiet . Es habe in den letzten zchn Jahren in China aus -
gedehnte Besitzungen , Bergwerke, Waldungen usw . erworben. Unter
seiner Leitung ständen Arsenal« , Post und Telegraph . Auf politischen
Besitz in China Hab « Japan v « rzichtet . Japan unterstütz, di « natio -
nal « Bewegung in China , der letzten Ende» dt» europäischen Groß¬
mächte zum Opfer fallen müßten. Sowjetruhland könne militärisch
nicht «ingreisen , weil es durch einen solchen Schritt ein« Ausdehnung
der antibolschwestlschen Bewegung befürchte . Im übrigen scheine
Rußland militärisch auch nicht genügend vorbereitet zu sein. England
sehe sich durch di« negative Politik in Washington lahm gelegt .
Alle anderen Großmächte hätten kein Interesse daran , chre mili -
tärischen Anstrengungen über den Schutz ihrer Konzessionen hinaus
auszudehnen.

Dem „Newyork Herald " wird au, Washington gedrahtet , daß
Staatssekretär Kellogg dem englischen Botschafter mitteilt «, daß
Präsident Coolidg « gegen « in « Bockad « dt « Jangtse -
tale » , welch« Maßnahm « Großbritannien für den Fall in Aussicht
g«nommen hat , daß die Regierung von Kanton den Forderungen
der Mächte wegen der Zwischenfällein Nanking nicht Rechnung tragen
werde, sich ausgesprochen habe.

Die chinesische Diplomatie verschwinde!
aus Europa.

F.H. Paris , 18. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
„ Chicago Tribüne" wird aus Genf gemeldet . All« chinesischen Diplo-
maten und Konsule in Europa werden ab 1 . Mai verschwinden uird
nach China zurückkehren oder sich Ins Privatleben zurückziehen . Sie
sehen sich dazu gezwungen, weil es ihnen an Geldmitteln fehlt, um
die Kosten für die Konsulate und Botschaften weiterhin zu decken .
Außerdem aber haben die chinesischen Gesandten in den europäischen
Staaten infolge der nationalistischen Siege alles Ansehen verloren.
Der chinesisch « Gesaindte in Rom will die Abordnung beim Völker»
lmnd solange beisammen halten , als dies di« vorhandenen Geldmit-
tel gestatten. Der Gesandte in Paris lehnt« es ab , weitere Jnstruk -
tionen von dem Außenminister Wellington Koo entgegen zu nehmen,
weil er der Anschauung ist, daß dieser nicht mehr als Vertreter der
chinesischen Außenpolitik angesehen werden könne .

Riesenholelbrand in Aewyork .
TU. Rewyorl, 18 . April. Im Neubau de, N«th«rland Hotel ,

in d«r fünften Av «nu«. im f«udalst«u Wolk«nkratz«rvtertel , brach
gestern abend tm 84 . Stockwerk Feuer au». Da di« umliegenden
Wolkenkratzer nicht hoch genug waren , um von dort au» an den Herd
des Feuers heranzukommen, könnt « die Feuerwehr erst eingreisen , als
da« Feuer dt« 25. Etage erreicht hatte.

Das Hot«l Netherland zählt insgesamt 88 Stockwerke . Da»
Gebäude gleicht einer Riesensackel , die weithin sichtbar ist. Riesen-
inassen umlagern da» Gebäude und bevölkern d«n nah « gelegenen
Zentralpark . Tausend« von Polizisten haben di« grüßt« Müh«, »m
vi« Mensch«nmass «n einigermaßen von dem gefährlichen Brandort
;urückzuhalt «n. Brennend « Balken, Türen und Fenster fallen an«
oauernd auf di« Straß « und di« umliegenden Däch «r , wodurch di«
Arbeiten der Feuerwehr aufs äußerste gefährdet werden. D«r g«-
amt « Verkehr mußt« umgelegt werden. Da» F «uer war bi» zu den

äußersten Vororten von Longisland sichtbar .
Das Riesenfeuer konnte erst gegen 8 Uhr morgen« energisch b«-

kämpft werden, nachdem es gelungen war , di « Löschapparate auf
eintm g «genüberliegend «n Wolkenkratzerneubau zu schaffen und von
dort aus da« 2« . Stockwerk de» brennenden Hotels ununterbroch«n
mit Wasser zu belegen. Die Gefahr ist nun überwunden , und das
Feuer kann als gelöscht bezeichnet werden, wenn auch da» Stahl -
gerüst der oberen Stockwerke noch glüht . Die Höhe de» Schadens
und di « Ursach« de» Brande » sind noch unbekannt.

Da » Hotel ist « in «« der luxuriösesten Rewyorker Hotel» und fast
fertiggestellt, aber noch nicht bewohnt. In den angrenzenden Ge -
bieten wohnen die reichsten Rewyorker Familien .

Schwerer Tornado in Texas.
Zweihundert Tot«.

TU. M « fl> » ? » * !, 18. April. Nach einer Meldung des »Uni¬
versal Service" ist Texa » von «inem schwer «« Tornado heimgesucht
worden. Bisher wurden , w « ihund « rt Tot « und zahl »
« « ich « v » rwund « t « gemeldet . Di« Ortschaft Rock Spring» ist
völlig zerstört. Nur drei Häuser blieben unbeschädigt. De» Tornado
kam vom Süden her, wo er gleichfalls Tod und Zerstörung verbreitet «.
Ein Hilfszug des Roten Kreuzes ist unterwegs. Die B«rgung der
Toten und verwundeten macht außerordentlich « Schwierigkeiten , da
si« meisten» unter den Trümmern begraben find.

J .N .S . San Antonio , 18 . April . Da » Rote Kr «uz hat Hilf»
expedjtionen nach dem vom Tornado heimgesuchten Gebiet entsandt,rund 600 Gebäude wurden teils zerstört, teils schwer beschädigt . D«r
Tornado entstand ganz plötzlich ohne vorherige Anzeichen eines
Sturmes und näherte sich der Stadt Rocksprings vom Süden her , die
Stadt ist vollkommen abgeschloije«.

Das Genfer Fiasko.
Genugtuung in Paris .

Ein werivolles EingesZändnis .
F. H. Paris , 13. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Genugtuung über das Scheitern der Genfer Abrüstung»-
besprechung kommt in den Pariser Zeitungen beinahe unverblümt
zum Ausdruck . Sie erklären übereinstimmend, daß die Schuld nur
England beizumessen sei . Wenn ein Land alles getan habe, damit
die vorbereitende Kommission für die Abrüstungskonferenz einen Er -
folg habe, so wäre dies Frankreich gewesen . Der „Matin " beschul¬
digt England , daß dieses nicht die Sicherheit zur See, sondern nur
die Beherrschung der Meere anstrebe. Frankreich sollte nicht in der
Lage sein , durch seine eigenen Mittel die Sicherheit seiner Küste und
seiner Seewege zu schützen . Lord Cecil suche die anderen Mächte
nicht nur abzurüsten, sondern auch verwundbar zu gestalten. Der
„Figaro " gibt offen zu , warum die Abrüstung nicht zu Stande kom-
men dürfe . Sie allein würde einen Krieg herbeiführen . Schließlich
wäre Frankreich das einzige pazifistische Land , während in Deutsch -
land die Pazifisten getötet würden , wie dies das Beispiel Erzber-
gers beneise. Die deutsche Regierung würde nie zugeben , daß eine
Kontrolle der Rüstungen eine Untersmtznug von deutscher Seite er -
fahre , während in Frankreich jede Rüstungskontrolle die hartnäckigste
Unterstütznug der Pazifisten hätte . Au? diesem Grunde müsse
Frankreich alle Abrüstungsbestrebungen ab -
lehnen .

Man wird dieses offene Bekenntnis allen heuchlerischen Versiche-
rungen der Franzosen vorziehen, die behaupten , daß man das Schei -
tern der Genfer Verhandlungen beklagen müsse, während sie im
Grunde ihres Herzens geradezu jubeln , daß in Genf trotz der lang-
wierigen Verhandlungen kein Resultat erzielt werden konnte.

England sür eine beschränkte Konferenz
der Seemächle.

v.u . London, 13 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" sagt, in ame-
rikanischen Kreisen gebe man der größten Genugtuung darüber Aus-
druck , daß ? oid Cecil in Genf so entschieden gegen die Franzosen
Front gemacht habe, denn , wenn Großbritannien sich den kontinen-
wlen Standpunkt in der Abrüstungsfrage zur See zu eigen gemacht
hätte , dann würden die Aussichten der von Präsident Coolidge ge-
wünschten Konferenz ins Wasser gefallen sein . Die britische Regie-
rung , so heißt es in dem Artikel weiter , stehe auf dem Standpunkt ,wenn man überhaupt mit Bezug auf die Abrüstung zur See weiter-

kommen wolle, könnte dies mir auf einer beschränkten Konferenz g «>
schehen, wie Amerika sie vorgeschlagen habe, denn, wenn man sich auf
alle Auseinandersetzungen einlassen wollte, die die Nationen vor»
bringen , die keine Seemächte seien , aber doch mitreden wollten, so
würde man zu nichts gelangen. L o r d C e c i l sei bis zur äußersten
Grenze gegangen, um den Franzosen entgegenzukommen. Einzelne
Mitglieder des englischen Kabinetts seien sogar der Meinung , er
sei bereits viil zu weit gegangen . Große Befriedigung
erwecke, daß Italien sich fast noch energischer als England gegen die
französischen Vorschläge stemme . Es werde in London jetzt als sicher
angesehen, daß man sich auf dem bisher beschrittenen Wege nicht
einigen kann,

weil zuviel Länder sich mit der Frage beschäftigten, wie man di«
Abr. istung hindern könnte , anstatt sie zu fördern.

Daß die französische Presse England für die Schwierigkeiten verant -
wortlich macht , wird hier zwar ausführlich berichtet, aber nicht weite,
kommentiert.

Schwindendes Interesse in Genf.
ie. Genf, 12 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nachdem das Schicksal der Abrüstungsfrage vorläuiig feststeht und
gegenwärtig keine wesentlichen Fortschritte mehr zu erwarten sind,bis das Resultat der Konferenz der Seemächte vorliegt , hat das
Interesse an der Debatte in Genf sehr stark nachgelassen . Man sprach
heute über die englischen Zugeständnisse in
der Frage der Beschränkung des Marinepersonal s
und über die Frage der Teilung der Flotte nach Standarten
( Heimat und Kolonien) . Der Präsident stellte fest, daß das Er -
gebnis der Debatte , die übrigens reich an bissigen Bemerkungen
war , besonders auf französischer Seite die Redigierung eines einheit -
lichen Textes möglich mache. Außerdem wurden spezielle Bestim-
mungen , die aus der Washingtoner Konferenz stammen und die in
den englischen Entwurf übernommen sind , erledigt . Man gina dann
zu den bisher noch strittigen Punkten in der Frage der Luft -
rüstungen über . Graf Bernstorff benutzte die Gelegenheit
der Beratungen über die Lufteffektiven, um noch einmal darauf hin-
zuweisen , daß die Frage der militärisch ausgebildeten Reserve für
Deutschland von größter Wichtigkeit sei und keine Lösung für
Deutschland gelten könne , die dieser Frage nicht Rechnung trage .
Man hat im wesentlichen das Prinzip der Beschränkung der Gesamt»
effektiven der Flotte und der Luftflotte angenommen , doch hängt
diese Einigung nach einem Ausspruch Boncours von der Einiaunq
zwischen England und Frankreich in der Flottenfrage ab. Mit Riick -
ficht auf die zwei Tage in Anspruch nehmende Tagung des Retok-
tionsausschusses für die Waffenfabrikationskonferenz wird die end -
gültige Redaktion des Berichtes der vorbereitenden Kommission für
die Abrüstungskonferenz erst am Donnerstag nach Ostern zur Kennt »
nis vorgelegt werdez.
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Rom —Belgrad —Berlin .
( Von einem jugoslawischen Parlamentarier .)

Belgrad , g. April
Die direkten Verhandlungen zwischen Rom und Belgrad zur

Beilegung des albanischen Zwischenfalles haben begonnen . Der
italienische Gesandte Vodrero hat es selbst den Zeitungsvertretcrn
bestätigt , wenn er auch über die Grundlagen , auf denen dies« Ber >
Handlungen geführt werden sollen , jede nähere Mitteilung verwei >
gerte . Sein Hinweis darauf , daß durch die mit der Unterzeichnungdes italienisch -ungarischen Freundschafts - und Schiedsgerichtsvertra¬ges verbundenen Förmlichkeiten die italienisch -südslawischen Verhand¬
lungen vorübergehend eine Verzögerung erfahren würden , wird na -
tllrlich dahin gedeutet , das? Italien noch Zeit gewinnen wolle , aber
auch in Belgrad legt man sich noch auf die Lauer , und alle Anzeichen
sprechen dafür , daß der Verhandlungskarren ohne diplomatische Nach-
Hilfe der Großmächte nicht leicht von der Stelle gebracht werden
wird . Die Gegensätze sind auch wirklich zu groß . Die römisch« Presseverlangt , gewissermaßen als Vorbedingung für den Eintritt in die
Verhandlungen , die schleunige Ratifikation der Konventionen
von Nettuno , ohne über die Verhandlungsgegenstände selbst auch
nur ein Wort zu sagen . Nun ist aber die Erledigung dieser Kon «
ventivnen keineswegs ein « bloß » Formsache , wl « man in Rom glau -
ben machen will , sondern berührt in Wahrheit Lebensfragen
Cüdslawiens . von denen man nachträglich feststellt , daß st« von den
südslawischen Unterhändlern nur im Vertrauen auf die Selbstlosigkeitder italienischen Freundschaft hingenommen wurden . Es handelt stch
u. a . um die Freiheit der Niederlassung von Italienern In Süd
slawien und um deren Nichtbehinderung In der Erwerbung von
Grundbesitz . Italien hat nämlich schon vor Iahren unter sehr günsti
gen Bedingungen Wasserkräfte , Steinbrüche und anderes Gelände in
Dalmatien erworben , muhte sich aber verpflichten , in den zu grün »
denden Industrien (hauptsächlich Zementfabriken ) in erster Reihe
einheimische Arbeiter zu beschäftigen , Wenn nun diese schranken
fallen , so unterliegt es gar keinem Zweifel , daß die geschulten und
genügsamen italienischen Arbeiter die bodenständigen Dalmatiner
sehr bald verdrössen und in noch höherem Maße zur Abwanderung
nach Amerika zwingen würden , al » die » ohnehin schon der Fall ist.
Die unbeschränkt » Grunderwerbung vollends würde die dalmatinische
„terra vergine " den Italienern schutzlos ausliefern , und es würde sich
wiederholen , was zu Zeiten der Republik Venedig schon einmal da -

Sewesen
ist. Aus diesen Gründen und nach allem , was in der letzten

leit vorgefallen , ist es vollkommen aussichtslos , das, die Skupschtina
die Konventionen in ihrer gegenwärtigen Fassung genehmigen
könnte .

In Belgrad geht man jedoch über di«s« italienischer ?ei t» aufge¬
worfene „Vorfrage " weit hinaus und wünscht da » Uebel an der
Wurzel zu fassen. Eüdslawien könn » kein « Lösung gut »

? eihen , die Italien al » Schutzmacht von Albanien
« g i t i m i » r « , denn diese» sei ein unabhängiger Staat und

Angehöriger des Völkerbundes . Der Vertrag von Tirana , wenn er
überhaupt bestehen bleibe , müsse also In authentischer Weise dahin
ergänzt werden , daß Albanien seine voll « Freiheit zurückerhalte und .
wenn es schon eines Schutzes bedürfe , unter den Schutz de» Völker -
Hundes selbst gestellt werde .

Wie a-us dieser Zwickmühl « ein Ausweg gefunden werde « soll ,
ist vorläufig nicht abzusehen . In Belgrad wird e » sehr unangenehm
empfunden , daß die römische Presse fortsährt , Südslawien geheimer
Rüstungen zu beschuldigen , während , nach den übereinstimmenden
Aussagen auf südslawisches Gebiet geflüchteter Albaner , in Wahr -
heit Italien In Albanien heut « schon 25 000—80 000 Mann regu¬
lärer Trilppen stehen hat . So berichten u . a . albanische Offiziere
und staatliche Funktionäre , die vor der im Lande herrschenden
Gewalt und Willkür nach Patras geflüchtet und von dort in
Spalato eingetroffen sind . Auch die früheren , albanischen Minister
Vlamassi und Buschati , die sich in Agram in Sicherheit gebracht
haben , sagen den Ausbruch einer allgemeinen E 'chebung gegen die
italienische Fremdherrschaft voraus , daran erinnernd , daß die Ita -
liener schon einmal das besetzte Land , bis auf die Insel Sasseno ,
vor dem Unwissen der Bevölkerung räumen mußten . Viel besprochen
wird auch die Ermordung des angesehenen Iussuf Bcg Dlbra , der
von seiner südslawischen Besitzung zur Ueberrnihme eines hoben
Staatsamtes nach Tirana berufen , hier aber , weil er schwere Be -
denken gegen den Vertrag von Tirana geltend machte , durch ge-
dungene Mörder aus dem Wege geräumt worden ist . So wenig -
stens erzählt des Ermordeten Sohn Schefket , dem es gelungen ist.
aus Albanien nach Ochrid zu entkommen , und er fügt hinzu , daß
fast täglich politische Morde vorkommen .

Hier liegt denn auch der Urgrund de,s Uebels . Man hat
Albanien zu einem selbständigen Staate erhoben und sogar in den
Völkerbund aufgenommen , ohne dafür KU sorgen , daß dieses unfertige
Gemeinwesen fremden Einflüssen entzogen Reibe . Solcherart ist
tasächlich ein Gefahrenherd geschaffen worden , der leicht den ganzenBalkan in Brand stecken kann . Als eine gute Verheißung wird die
Ankündigung des in der Verbannung lebenden Erzbischofs Fan
Noli angesehen , daß , wenn es zum Acußasten komme , die Losung
„Der Balkan den Balkanvölkern " wieder einmal zur Tat werden
und alle Balkanvölker , wie vor Jahren gegen die Türken , so jetzt
gegen die italienischen Eindringlinge vereinigen würde . Diese
Erklärung wird hier um so ernster genommen , als Fan Noli sonst
nicht viel für die Südslawen übrig hat und noch vor kurzem in einer
an den Völkerbund gerichteten Depesche die Behauptung aufgestellt
hat , seine , Fan Nolis , Regierung wäre durch Achmed Zogu nur mit
südslawischer Unterstützung g- stürzt worden , weil man sich in Bel -
grad von dem nun als Verräter entlarvten Achmed Zogu lgroße Vor¬
teile versprochen hätte .

Jedenfalls ist die Lage überaus verworren und gefahrdrohend ,und es ist natürlich , daß neuerdings eine Neuordnung der südsluwi -
schen Außenpolitik gesucht wird . Und da ist nun mit einem Male
das Deutsche Reich in den Vordergrund gerückt. Schon
im Parlamente sind , bei Verhandlung des Haushaltes des Außen -
Ministeriums , die deutschfreundlichen Reden von Ante Trumbitsch
(Kroate ) und Joga Iowanowitsch (Serbe ) aufgefallen , die Bei
Krader Politik « aber hat vollends die Karten aufgedeckt , indem sie
ein .Ariedensdreieck Paris —Berlin —Belgrad " fordert , ein festes
Bündnis zwischen dem Deutschen Reich und Südslawien , das allein
den Frieden und den Ausstieg Europas verbürgen könne . Und schon
Tags daraus griffen die Nowosti diesen Faden auf , einen gerechten
Schutz der deutschen Minderheit in Südslawien als eine der Voraus -
setzungen einer solchen Verständigung anerkennend ! Dcr Rufer aber
ist Ioza Iowanowitsch , der zwar nur eine kleine parlamentarische
Gruppe hinter sich hat , aber als gewesener serbischer Gesandter —
bei Kriegsausbruch in Wien — als Autorität in außenpolitischen
Dingen gilt Auf Versammlungen in Belgrad und in Kragujewatz ,
singt er das hohe Lied Deutschlands , das Südslawien einen Sicher -
heit,svertrag und die Anerkennung seiner Vormachtstellung auf dem
Balkan steben werde . Es könne keine Rede davon sein , daß der
Krieg Demsche und Serben entzweit habe , er habe sie im Gegenteile
näher gebracht , zum Heile des Balkans und des europäischen
Friedens !

Eine Anlerrednng mi! dem südslawischen
AußenminPer.

April . ( Funkspruch . ) Ein Mitarbeiter der
in Belgrad eine Unterredung mit dem süd-

slawischen Außenminister Poritsch . Der Minister erklärte u . a„ daß
Jugoslawien mit seinen Nachbarn in guten und freundschaftlichen
Verhältnissen leben wolle . In der letzten Zeit habe dcr italo -
albanische Pakt eine gewisse Mißstimmung in der öffentlichen Mei¬
nung Jugoslawiens hervorgerufen . Man babe sich einer gewissen
Befremdung nicht erwehern können , da Jugoslawien bezüglich des
albanischen Staates stets an dem Giundsatz der Nich !einmischung .
sowie an dem Grundsatz : „Der Balkan den Balkanvölkern " seftge-
halten habe Durch die beiderseits erklärte Bereitwilligkeit , den
Fall durch einen direkten Meinungsaustausch endgültig zu regeln ,
sei der Weg zn einer friedlichen Lösung sicher -
gestellt . Außenminister Perit ' ch erklärte weiter , Jugoslawien I
sei bestreb ! , eine aufrichtige Verbindung mit Oesterreich und |
Deutschland zu pflegen . Jugoslawiens Verhältnisse zu diesen beiLen

* Berlin , 13.
„Germania " hatte

Staaten seien die denkbar besten . Die Belgrader Regierung seibereit , die bisherigen Beziehungen noch weiter auszubauen , nament¬
lich durch den Abschluß eines Handelsvertrages mit Deutschland ,dessen Verhandlungen hoffentlich recht bald in Angriff genommenwürden . Durch den Ausbau der wirtschaftlichen Beziehungen wür -
den auch die korrekten und loyalen , politischen Beziehungen zwischenden beiden Staaten wesentlich gefördert werden .

Die türkische BalkanpoMik .
TU . Konstantinopel , 18 . April . In der türkischen Nationalver -

sammlung erklärte der Außenminister während der Budgetdebatte ,daß die türkisch« Regierung für gut » Beziehungen zu allen Balkan »
staaten eintrete . Jeder Zusammenschluß der Balkanstaaten ohne Ein -
beziehung der Türkei oder ohne Bekanntgabe an die Türkei , werde
jedoch als gegen die Türkei gerichtet betrachtet werden und zur Er .
greifung d«r notwendigen Maßnahmen führen .

Südslawisch-bulgarischer Grenzzwischenfall.
TU . Sofia , 18 . April . An d«r südslawisch -bulgarischen Grenze

hat stch g«st« rn ein blutiger Zwischenfall abg «fpi « lt . Ein füWtowl ** «*
Soldat , der dl« Grenze bewaffnet überschritten hatte und von der
bulgarischen Grenzwache aufgefordert wurde , sich zurückzuziehen , »r-
schoß einen bulgarischen Unteroffizier und flüchtete üb«r di« Grenze .
Zur Untersuchung des Tatbestandes wurd « «in » bulgarisch » Kom -
Mission an die Grenze entsandt .

Das Echo des Arteils von Kolmar.
F.H. Paris , 13 . April , (Drahtmeldung unseres Berichterst - tt«

^Mit dem Aufgang des Kolmarer Prozesses ist der iadifaüP °
J

„ Homme Libre " unzufrieden , der eine Verurteilung Deutsch-a "
gewünscht hätte . Im Elsaß habe man unter dem Deckmantel
Autonomie das Spiel Deutschlands getrieben . Der Zufamw
schluß zwischen wen Leuten deS Heimatbundes und gewisse"
menten der deutschen Presse fei erwiesen worden , weshalb
Ausgang des Prozesss wicht verstehen könne . Das Blatt M
wünschen , daß man gestern in Kol mar keine Komödie gespielt 0
Durchaus unzufrieden ist auch die . Vietoira "

, die u a . schreibt: . *
Staatsanwalt hatte di« Kühnheit , den Pfarrer Haegv auHuforve
nach der Bretagne zu gehen , wo er einen zufriedenen Klerus st»
werde . 50 Jahre kämpfen die Geistlichen der Bretagne gegen
Staat . Sie verteidigen ihr « Gläubigen gegen di « Fortschritt ^Entchristlichiung in Frankreich . Mit Wut im Herzen müssen st< ^
stellen , daß di« letzten Rest « de» ft <Hho4l *t *mu4 tu Frankreich
graben werden , Di « Katholiken im Elsaß und dm Übrigen J

1*
reich sollten zusammen lauter denn je ihren Zorn in alle Welt 1
ausschreiem . "

F.H. Part », 13. April , (D » ht« «ld» », raftM » Bericht« *«1^Da » Journal " «rfährt . daß «in Deutscher oamen » B » » > *•
Timm genannt werde , in einer Fabrik In Gaillon im Depa ^ iw
Cur » verhaftet worden s»i . w« il «r ein Fabrikationsgeheimnis
Konkurrenzfirma verraten hatt «. E » soll stch um ein chemisch«« ®
fahren zur Erzeugimg von Similileder handeln .

><
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Eine Provinz » öie öem Meere entrissen wirö.
Die Trockenlegung der Zuidersee. — « in Riesenprojekl.

h

i
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Vi « MschNeßung « nd d « r Auidtrs « «,Wies« großartigst « Äerstlch , dem Meer « groß « Landstrecken pi ent »
reißen , ist feit einigen Jahren von der holländischen Regierung in
Angriff genommen . Die Arbeiten , di « bereits geleistet wurden , de»
spricht Baurat R . Schmidt in einem Heft der bei E . S , Mittler& Sohir in Berlin erscheinenden Sammlung . Meereskunde "

, in dem
er zugleich di « Entstehung und Entwicklung sowie di « Voraussicht -
liche Ausführung des RiesenPlanS schildert , Die Zuiders « , drt«
größte Einbuchtung der Nords ««, bedeßt heut « «in « Wach « von etwa
SSüil Quadratkilometer , also mehr alS » in Siebentel der Gesamt »
fläch« deS niederländischen Staatsgebietes ; Ihre größt » Tiefe beträgtan einigen Stellen über L Meter . Dies« umprod -uktive ausgedehnt «
Flüche der Wirtschaft zu gewinnen , hat man schon früh erwogen ,und bereits 1667 veröffentlicht « Henri Stowin einen Plan . Aber
eingehender ha , man sich trcU der N »ee erst seit der Mitt « de « IS .
Jahrhunderts beschäftigt , und war «S besonders der Ingenieur v .
Lely , der nach Gründung der Zmdevsee -Vere ! wigumg 1891 ein «n
großzügigen Entwurf ausarbeitete , der auch für den erst Jahr «
später aufgestellten entgültigen Plan richtungsgedond war . Nach»
dem verschieden « Gesetzentwüvf « eiugebrwHt und angenommen ; wa »
ren und durch den Krieg , der M« Notwendigkeit dieser Trockenlegungbesonders dringlich erwieS , der Ansporn zu dem Unternehmen g«.
steigert war , wurde IM durch idaS AuSD ^ ungSgesetz die « igentfücheArbeit erst auf eine sichere Grundlage gestellt . Zweck und Sinn deS
Unternehmens bestechen darin , daß di« Zuiders « durch einen stürm -
flu-tfreien , deichartigem Verbindungsdaurm Mischen der nordholliw -
dffchen und der friesischen Küste von idem Wattermeer abgeschlossenund tu einen Binnensee -verwandelt wird . Dabei muß dieser Damm
für die WDHrung des Niederschlagwassers und die Aufrechterhal -
tung des Verkehrs mit den nötigen EntwässerimgS - umd SchvffahrtS .
schleusen versehen werden . Di « Teil « deS so geschaffenen MnnenseeSwerten mit geeignetem Boden eingedeicht , ausgepumpt und für land -
wirtschaftliche Nutzung -hergerichtet ; die ständige Versorgung mit
Süßwasser für Boden , Meusch . Vieh und Fisch wird gestchert . Mit
diesen Arbeiten setzt man im Holland nur ein « alte UeHerlieferung
fort , die seit dem frühen Mittelalter ton steten Kampf mit dem Meere
fruchtbares Land gewonnen hat . Neben den . Jnpolderingen "

, dm
Eindeichungen bereits festen , aber noch nicht sturmflutfreien Landes ,

gingen di « »Drooglnakerts «« ' h«r . dt» «itgenXkQm Txodtt & G0 * *
deren gewaltigst « di« d«S Zu -iders « « feto wird . _~ l rWegen der ungeheuren Kosten ist vorläufig nur dt« * *0 „

gung de» Nordwest - Polder des „Wieringer Meer »»"
, in Aw ®1 Agnommen . Auf der Insel Wierin ^en wird « in » Echifs»sch>eu >«

^ ^" ""
»nd Se¬

iten ' l-il

14 Meter Weit « und 120 Meter Läng « für Schiff » von 2000
Tragfähigkeit n«bst 15 Entwässerungsstelen angelegt , and 9 '

^ $
Zeitig soll ein » Entwässerungvanlage mit einer zweiten ue > ,
Schisfsichleus » in der Näh » der friesischen Küst » bei Middelfl '
geschaffen werden . Die Rücksichten auf dl « Schiffahrt erfordern .der Anlag » dt »s»r Schleusen d«n Bau » ine » © d6 l T f ® ' „kanal » an der nordholländischen Ostküst«. Durch di« Schlleßun ? ,An^

'
ieltiefs »wischen Nordholland und Wieringen wird d» jjj

dieses Tief benutzend « Schiffahrt zwischen d«m Wi «ring « r Vieer
d«m Wattenmeer unterbunden , und der Kanal wird d«n
t«n . Der eigentlich « Zweck , die Gewinnung von Neuland , l0"

Ausdehnung von 224 000 Hektar . D«r zunächst noch 000Teil der Zuiderse «, da » Llss» l»Meer wtrd ein » Fläch « vo«
Hektar hab «n. Der Abschlußdamm hat erheblich » Ti «f««
winden , von denen die größten Im Amsteltiek livgen , und «» y le ftn>
stch dabei um »in Dammbauwerk , da » in solcher Längen - und
ausdehnung kaum jemals vorher ausgeführt worden Ist. Der ^soll eine Straße und elne zroeiglelstge Elsenbahn aufnehmen ,
die Verkehrsverhältniss » zwischen Nordholland und Frie » land w
lich verbessert werden . Nach langen Vorstudien hat ma * JrProfil eine gewölbte Form der Außenböschung gewählt , dl» ^
schnelle Vernichtung der Stoßkraft der auflausenden Melles gpihren unschädlichen Ablauf verbürgt , Di » bisher ausgeführte ''
beiten erstrecken stch auf den Grundbau , zunächst ^ di « Anlag «
Bauhafens bei Den Oever an der Ostecke von Wieringen ,
vollendet wurde . Dann erfolgte die Einschließung der Schleu « n
stelle , der Bau des Kanals nach Oestoever und die
Durchdämmuna des Amsteltiefs , mit deren Fertigstellung W '>er

^aufhört , eine Insel zu sein . Die vollständige Abschließung der
see wird in 8 Jahren erfolgen und erfordert einen Kostenam
von 90 Millionn Gulden . Die Kosten der Trockenlegung aller ^
werden mit 36S Millionen Gulden veranschlagt .

Dr. Unblnligs Ende.
d . Breslau , 13 . April . (Drahtbericht .) Der unter dem Namen

Dr . Unblutig in ganz Berlin bekannte Propagandachef der Kukirol -
werke , Paul W a s c i e w i tz, ist am , wie bereits kurz berichtet , Frei -
tag vergangener Woche plötzlich in einer Breslauer Fremdenpension
gestorben . Die Beerdigung sollte nun gestern stattfinden , durch die
Kriminalpolizei wurde die Leiche jedoch beschlagnahmt , denn es be-
steht der Verdacht , daß Dr . Unblutig keines natürlichen
Todes g e st 0 r b e n ist, sondern den Folgen einiger Kopfver -
letzungen , die er anläßlich einer Schlägerei in einem hiesigen Wein -
lokal davongetragen hat , erlag . Dr . Unblutig wurde eines Abends
in dem betreffenden Lokal von vier Herren am Nebentisch ständig ge-
hänselt . Sie riefen ihn dauernd mit seinem Reklamenamen und
machten Andeutungen , daß er aus seiner neuen Stellung als Reise -
Inspektor bei einer hiesigen großen Zigarettenfabrik davon -
gejagt worden sei. Dr . Unblutig trat an den Nebentisch und gab
eine dahingehende Erklärung ab , daß er freiwillig aus seiner Stel -
lung geschieden sei . Die vier Herren unterließen ihre spitzen Be -
merkungen jedoch nicht , und es entwickelte sich schließlich eine Schlä -
gerei . Nach der Darstellung , die Dr . Unblutig am Tage nach dem
Vorfall gab , haben ihm die Herren einige heftige Kopfschläge
versetzt , die ihn für einige Zeit bewußtlos machten . In der Tat
wurden bei seiner Rückkehr in die Fremdenpension , wo er seit drei -
viertel Jahren wohnt , drei blutig unterlaufene Stellen am Kopfe
festgestellt , Sie scheinen >?urch einen Siegelring hervorgerufen zu
sein . Er ist dann in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ver -
mutlich zwischen drei und fünf Uhr plötzlich gestorben . Der einge -
tretene Tod wurde erst vormittags um neun Uhr bekannt . Der in
Kenntnis gesetzte Arzt erschien erst um 12 Uhr , er nahm an . da er
die Vorgeschichte nicht kannte , daß die Todesursache ein Herzschlag
sei. Hinter der diesbezüglichen Eintragung auf dem Totenschein
mach . e er jedoch drei Fragezeichen Er vermutete , daß das Standes -
amt die Fragezeichen zum Anlaß nehmen würde , die Tondesurkunde
zu verweigern . Das war eigenartiger Weise aber nicht der Fall ,
Inzwischen hörte die Kriminalpolizei von den Gerüchten , die sich an
den plötzlichen Tod knüpften und hielt eine Beschlagnahme der Leiche
für erforderlich . Um die Beerdigungsfeierlichkeiten nicht zu stören ,
ließ man auf die Bitte der Angehörigen die Leiche zunächst in die
Grube hinab und hob sie nach einer halben Stunde , als die Leid -
tragenden weggegangen waren , wieder heraus . Die Leiche wurde
zur Sektion in die ?lnatomie gebracht . Die Kriminalpolizei hat die
Nachforschungen über die Angelegenheit unverzüglich eingeleitet .

Paul Wasciewitz , der im einundfünfzigsten Lebensjahre stand ,
hat mehrere Jahre lang für die Magdeburger Kukirol - Fabrik in
einem Wohnauto Reisen guer durch die Welt unternommen und den
Erzeugnissen der gennannten Firma zur Popularität verholfen . Als
vor Jahresfrist die wirtschaftliche Notlage auch zur Betriebsein -
schränkung der Kukirol - Werke führte , trennte sich Wasciewitz von
diesem Unternehmen und kam vor einigen Wochen schließlich auch
nach Breslau , wo er mit dem bekannten Inaenieur Heitmann ein
neues großes Unternehmen aufzuziehen beabsichtigte . Es sollte sich
dabei um die Verwertung des zum Patent angemeldeten Heitmann -
ichen Wassereiuschleüverfahrens handeln , „Dr . Unblutig " hatte sich
für diese neue Tätigkeit den Reklamenamen Dr . Diplomaticus
zugelegt .

I Das Veelhovenfest in Bonn. ,
O . Bonn , 13. April . Zu d«m großen deutschen Beet ^ #1§in Bonn vom 21 . bis 30. Mai werden Vertreter der R " ®

Staatsregierung , an ihrer Spitze Reichskanzler Marx , ferner
treter der österreichischen Regierung teilnehmen . Aus
Auswärtigen Amtes wurde das gesamte diplomatische
Berlin eingeladen . Bisher haben die Vertreter von
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Italien , Polen , Chile , Griechenland und der Türkei ihr Au»'+ lv ") T v *vl w */1*v, v/nvujviumiV Ullv Uvi "vWHvi **/ jf.
zugesagt . Die Vertreter der Schweizund Spanien haben es »
sicht gestellt . Der Andrang zu dem Musikfest ist außerordentucy
Die Konzerte des Musikfestes werden Infolgedessen doppelt w >
selben Programm und demselben Dirigenten und Solisten aus ^ ^werden . Neben dem Musikfest ist am Sonntag , den 22 ,

^
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doppelte Feier vor dem Veethoven - Denkmal auf dem
und im Anschluß hieran ein 'Festakt in der Beethovenhalle ^
sehen , bei dem Reichskanzler Marx , Kultusminister Becker un
Vertreter Oesterreichs sprechen werden . ,
Waeyold GeneralSirektor der Berliner
| * Berlin , 12. April . (Funkspruch .) Das preußische

Mini sterium hat aus Vorschlag des Kultusministers Dr , Be » ^
Ministerialrat Dr . Waetz 0 ld vom 1. Oktober 1927 ab ä"
meraldirektor der staatlichen Museen im Berlin ernannt .

Die Antersuchnng öes Brünner . . .
Eiienb-hn« ,»'»^
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Zwei Verhaftungen .
3 «?:TU . Brünn , 13 . April . Gestern nachmittag wurdenl d

führer Karl H u d e c z e k und der Heizer K a l e s ch e k, die ,rt
am Vormittag in Verwahrung -chast genommen worden w
die ordentliche Haft des Straflandgerichtes eingeliefert , w {jebei den Verhören zu der Ansicht gekommen ist , daß diese . ve, '

fetf
amten das gestrigen Eisenbahnunglück durch Nachlail
verschuldet haben . Allerdings wird auch auf die ®

rtjjof;*
gerügte Unzulänglichkeit der Anlagen des Brünner Haupt »
hingewiesen .

Ein Fürsorgezöflling als Arzl . ^ r>
* Berlin . 13 . April (Funkspruch .) Nach Mitteilungen

genblätter hat die Kriminalzolizei den 2iijährigen Kar
Schuchardt aus Jnsburghausen verhaftet . Schuchardt , ^ . Wna >
Zögling ist, war auf Grund gefälschter Zeugnisse mehrer » a >
hindurch an der Lungenheilstätte Grabowsee bei Oranie »
Arzt tätig .
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^as Kind mtt dem Barte .
Zum Wiener Verficherungsprozetz .

lVon unserem Wiener Vertreter .)

! Siäif ^ Nnflet Privat -Ingenieur Emil Marek , den das Wie-
'!> de- uach fast zweiiähriger Untersuchung von der An-

A. N . Wien , 10. April 1927.

verklungen war und sich Richter , Schöffin und Schöffe Kur Urteils *
Beratung erhoben hatten , der vor der Verdammnis oder vor der Er -
rettnna befindliche Marek sich von seinem XraafeTTcl, in dem er im
Gerichtssaal während der jwölf Verhandlunastaae Ion . aufbäumte
und sich zum erstenmal während der langen Verhanblungs - eit >us
seiner durch nichts zu erschütternden willensbeherrschten Seelenruhe

^ ki
'." ^ ksicherungsbetruges freigesprochen hat , ist sein Leben

l
'i. bei ? Itci weit vorausgeeilt . Sein langer und breiter Voll-

Mutigen Mode der glattrasierten Gelichter dovvelt un-
aar bie Maske , die sich der Jüngling im Alter von

^ hk« . ."?^band . um viel älter zu » scheinen , damit ihm bei der
* "■ 0U9 ^ inem Gehirn unerschöpflich emporquellenden
^ n,

e Unl) Ers ' ndungen bei den Menschen, die in der Mehr »
'̂

» 9s natf) öem äußeren Scheine urteilen , das Mißverhältnis
! ■ mit x

tper und Geist nicht unaufhörlich hinderlich sei . Das
n

m ®nrtc '° bat ihn sein Verteidiger in dem kluaen
o. j, .» en annt . Seine Jugend war freudlos , er hat Überhaupt

i,AWn ? Kinderspiele gekannt, keine jugendlichen Erheite -
„ . .»Isen . Rastloser Tätigkeitsbrana . um aus der Dürftigkeit

Verhältnisse herauszukommen , trieb ihn schon in der
k

n ^en harmloien Lustbarkeiten seiner Altersgenossen In
5» !| n Stunden , die ihm in den lekten 'Tgbr -' kinaen

>-
'^ Prüfung wahrlich karg genug zugemessen waren , wegdie Hörsäle der Technischen Hochschule, wo er sich als

h' »1i v, ^ ° rer hatte inskribieren lassen .
>. Dufetf ^ ^ ' kksal. der Lauf der Taae seiner ^ rau . der um ein
., ' tfjQ pl ® Jahre älteren und um noch viel mehr reiferen

tnu,y wenstein war ungewöhnlich Im Alter von zwölf' " »etfi 00,1 ' brer Mutter an einen reichen Mann jenseits der
!Ü'" m [

P.t)elt worden , sie wuchs in seinem 5ause zu seiner Kg «
! 25iRt :

r ^ uyen und kundigen Geschästspartnerin h»ran bis
Wf6etsinS (!? oeworden. dem müde gewordenen Alten in dessen
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Y" Autoritäten Wiens mit vollster lleberzeuaung
K̂ iic fv̂ tro»!, Lc ' es klar , was hier geschehen sei : in diesem

u^ . den Lippen des menschenve ^stebenden Richters
^ ®toftKuf« r : Euch wird es leicht , mir aber macht

" • Unh r
1 ^cn ^ ar ist . das kann für den Richter

als gar , nachdem das letzte Wort des Plaidoncrs

lufrtft , indem er zum Kruzifix vor dem Richter gewendet au ft*>rfe :Bei allem , was mir heilia ist und so wahr mir Gott helfe , ich bin
unschuldig , mir ist ein Unfall zugestoßen und ich habe f- in w» -t « * en
begangen ' — da war wohl das letzte Eis geschmolzen , und der Vr <" eftin dem fühlende Menschen ^u urteilen hatten , konnte nicht mehranders ausgehen , als menschlich versöhnend, mit dem ^ reispruch .

Lettlands neuer Präsident . Brltisch -deutsche Theoloqenkonferenz.

In außerordentlicher Sitzung nahm das lett -
ländische Parlament die Wahl des neuen Staats -
Präsidenten als Nachfolger des verstorbenen Präsi -
benten Tschakste vor . Mit großer Mehrheit wurde
der Kandidat der demokratischen Fraktion Gustav
Semgals ( auf dem Bilde ) bei einem Stimm -
Verhältnis von 73 : 23 Stimmen zum Staatspräsi -
denten gewählt . Aus Semgals Werdegang sei er-
wähnt , daß er früher das Amt des Oberbürger «
meisters von Riga bekleidete! später war er Vize-
Präsident des lettischen Nationalrates und dann

jetzige Wahl beweist
große Popularität und Hochachtung , die dieser
Politiker in seinem Lande genießt.

In Eonterbury hat vom 2 . bis 9 . April eine deutsch-brlll >che Theologen»
konferenz getagt , die der Beratung der Gegenwartsfragen im Rahmen der von
der Stockholmer Weltkirchenkonferenz 1925 gezogenen Richtlinien dient« . Hervor»
ragende Teilnehmer aus Deutschland waren delegiert . Der Gedanke des christlichen
Universalismus kam in allen Referaten einheitlich zum Ausdruck. Gleichzeitigdiente die Konferenz in gewissem Sinne als Vorbesprechung für die in
biesem Sommer in Lausanne geplante neue Weltkirchen -
konferenz . Unser Bilb zeigt bie Teilnehmer ber Beratung , und zwar stehend
von links nach rechts : Prof . Lic. Dr . W . Vollrath -Erlangen ! The Rev . <5 . S .
Selwyn . D.D. Havant : The Rev . I . K . Mozley . D.D . Reabing : Prof D P . Alt »
ha„ s -Erlangen ; Prof . D. Dr H. Frick -Eießen ? Prof . E . H . Dodd, M .A . Oxford;
Prof . D. Dr . W . Staehlin -Münster ; Mr . I . H . Olbham -Lonbon. Sitzend von linf »
nach rechts : The Reo . A . E . I . Rawlinson -Oxford ; Prof . DG . Kittel -Tübingenz
The very Rev . G . K . A . Bell , D .D. , Dean of Eanterbury ; Prof . D. Karl Ludwig
Schmidt-Iena ; The Rev . Sir Ebwyn Hoskyns-Cambridge .

Festlegung des Osterfestes ?
Die Arbeilen des Völkerbunds zur Kalenderreform.

Auf ben dritten Sonntag im April fällt in biesem Jahre ba»
Osterfest und bamit auf einen der letztmöglichen Termine . Das
allerletzte Datum , auf das bas Osterfest bei ber gegenwärtig Herr -
schenben Methobe seiner Berechnung überhaupt fallen kann, ist ber
25 . April , währenb bas früheste Datum der 22 . März ist . Somit
schwankt das Osterdatum über einen Zeitraum von 35 Tagen oder
5 vollen Wochen . Es ist ohne weiteres klar, daß der ewig schwan -
kenbe Umfang bes ersten Jahresquartals , bas ja praktisch schließlich
doch durch das Datum bes Osterfestes bestimmt wird , für Handel und
Gewerbe äußerst unbequem ist. Man braucht dabei nur auf bie Be-
beutung des Osterfestes für bas Bekleibungsgewerbe unb verwandte
Betriebe hinzuweisen, bie sich einmal auf Ostern bereits als auf ein
Frühlingsfest vorzubereiten haben , währenb es bas nächste Mal
vielleicht noch in bie rauheste Zeit bes Vorfrühlings fällt . Trotzdem
diese und zahlreiche andere Gesichtspunkte tausendfach geltend ge-
macht worden sind , hat man mehr als anderthalb Jahrtausende hin»
durch an ber alten Osterregel festgehalten. Schon Martin Luther
hat sich in ziemlich unzweibeutiger Weise dagegen ausgesprochen, baß
man bei ber Bestimmung bes Osterfestes noch immer an ber Regel
festhielt , bie von ben ersten christlichen Gemeinben in unmittelbarer
Anlehnung an den alten jübischen Monbkalenber geschaffen war.
Gleiche Wünsche würben in ben letzten Jahrzehnten vor bem Kriege
mit verboppeltem Nachbruck ausgesprochen, und zwar um so häufi -
ger, je mehr bie wirtschaftliche unb handelspolitische Verknüpfung
der Völker untereinander sich ausprägte . Auch nach dem Kriege
griff man biesen alten Wunsch sehr balb wieber auf unb betrachtete
eine Erfüllung von vornherein als eine nicht unwesentliche Auf-

gäbe bes Völkerbunbes ^ ba man sich barüber klar war , baß nur durch
internationale Verständigung diese Frage , mit ber ja auch eine Ka-
lcnberreform verbunden werben sollte , zur Zufricbenheit aller Be-
teiligten geregelt werben könnte.

Ein ernstlicher Widerstand erhob sich von keiner Seite , vor allem
auch nicht aus kirchlichen Kreisen gegen diese Forderung , und so
konnte der Völkerbund bereits vor ca . zweieinhalb Jahren die Not-
wendigkeit der Regelung dieser Frage anerkennen und zu dem
Stubium ihrer Lösungsmöglichkeiten eine Kommission ernennen . Zu
bieser Kommission gehören Vertreter aller beteiligten Interessen -
kreise , unter benen naturgemäß neben ben Delegierten ber verschie¬
denen Kirchen die Astronomen, unter ihnen hervorragende Vertreter
ihres Faches, die erste Rolle spielen. Daß man sich der gestellten

Aufgabe mtt — man mZ
fett angenommen hat , dafür zeugt die

te beinahe sagen : deutscher — Gründlich «
ür zeugt bie Tatsache, baß nicht wenigerals 185 Kalenber '

reformvorschläge ausgearbeitet worden
sinb , bie aus 33 oeischiebenen Länbern stammen, wobei Deutschland
24, Frankreich 33, bie Vereinigten Staaten 27 geliefert haben . Di«
meisten bieser Vorschläge laufen barauf hinaus , ba» Jahr in vier
gleiche Quartale von ) e 91

^ Tagen ober 13 _Wochen ju gliebern und
ben einen 365 . Tag , ti
tage
bem
zu lassen .

Hinsichtlich ber Bestimmung de» Osterfeste» geht kein «inzigerber 185 Kalenberreformvorschläge von bem alten Brauch ab , ba»
Osterfest auf einen Sonntag zu legen, bafür begegnen sich fast samt-
liche Vorschläge in bem Wunsche , Ostern auf einen Sonntag in der
ersten Aprilhälfte zu legen, und zwar wirb von den meisten ber
zweite Sonntag im April als bas geeignetste Datum angesehen. In
biesem Sinne hat unter ben von beutscher Seite eingereichten Vor-
schlägen ber bes Kieler Dr . B l o ch m a n n bas Meiste für sich und
wirb auch , wie zahlreiche Entschließungen entsprechenber Vertretun »
gen unb Vereinigungen beweisen, in weitestem Maße ben Wünschenvon Hanbel , Inbustne unb Lanbwirtschaft gerecht . Blochmann legtbas Osterfest innerhalb seines reformierten Kalenbers auf ben
8. April , also ben zweiten April -Sonntag , womit Ostern unb bamit
auch bas Pfingstfest ein für alle Mal festliegen würben . Würbe sichbie Reform allein auf bas Osterfest beschränken , ben Kalenber aber
unveränbert lassen , so würbe bamtt nur halbe Arbeit geleistet seinunb ber Ostersonntag sich immev noch zwischen zwei Sonntagen ,nämlich bem 8. unb 14 . April bewegen können.

Die Vorschläge an sich sinb von ber Völkerbunbskommifsion be-
reits zur allgemeinen Diskussion unterbreitet warben unb es ist
lebiglich eine Frage ber Entschiebenheit, mit ber biese Diskussion
einsetzen wirb , wann enbgültige Resultate erzielt werben. Daß die
gegenwärtige Lage in sehr weiten Kreisen als höchst unbequem
empfunden wird , ist bekannt genug. Bekannt genug aber auch die
Tatsache, daß der Mensch ein Gewohnheitstier ist und sich nur sehr
schwer zur Initiative entschließt. Trotzdem kann man annehmen ,daß bereits im kommenden Jahre die Kalenderreformkommission des
Völkerbundes die Frage nach nochmaliger Durchberatung vor das
Plenum des Völkerbundes bringen und daß damit endlich eine Ent -
scheidung getroffen werden wird .

ZUM OSTERFEST
NEUE SALAMANDER !
C> J [

^
Unsere Frühjahrsmode ! le sind bei

i fp -bester Qualität und Passform vorbildlich „
11 ^ für die Mode . ZÜ / D
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Umschau .
Das Ende der Abrüftungskomödie.

Die Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskonferenz haben nun
endlich den Abschluß gefunden , den wir hier bereits vor langer
Zeil vorausgesagt haben . Es war nicht schwer, in diesem Falle
zu prophezeien . Von Anfang an waren die Auseinandersetzungen
zwischen den Vertretern der sogenannten Siegerstaaten von einem
so tiefen Mißtrauen erfüllt , daß nicht nur bei den deutschen Dele -
gierten , sondern auch bei den Abgesandten der ehemals neutralen
Nationen jöder Gedanke an ein Gelingen des Abrüstungswerkes
schwinden mußt «. Deshalb kommt die Nachricht von dem Fiasko
der Genfer Abrüstungsverhandlungen gar nicht überraschend . Die
deutsch« Oeffentlichkeit war darauf vorbereitet , umsomehr , als ja
die ganz « Nachkriegspoliiik der großen Signatarmächte de» Ver -
sailler Vertrages erkennen lassen , daß ste wi« in der Vergangenheit
so auch in der Zukunft alles Heil lediglich in starken Rüstungen
ficht . Für uns ist es nur interessant festzustellen , daß die Abrüftungs -
Verhandlungen sich nicht an einem Punkte zerschlugen, wo Deutsch-
land ein hohe » militärpolitische » Interesse gehabt hätte . Den un -
mittelbaren Anlaß zu den Anträgen auf Vertagung der Abrüftungs -
debatte gab die Frage der Seeabrüstung . Diese ist aber vom Stand -
punkt der deutschen Außenpolitik ein« Angelegenheit sekundärer Art
Insofern , al » wir einmal keine Flotte in dein Ausmaß mehr haben ,
wie fie von einer Seemacht benötigt wird , und zum anderen , als wir
aller Kolonien verlustig gegangen und somit , zur Zeit wenigstens ,
der Sorg « enthoben sind, für den Schutz der deutschen Flagge auf
außereuropäischen Kontinenten einzutreten . Es zeigt sich auch hier
wieder deutlich , wie außerordentlich glücklich der deutsche Haupt -
delegiert «, Graf Bernstorff , operiert hat . Die Tätigkeit des Grafen
wird denn auch in allen politischen Kreisen gebührend gelobt . Nur
die gerade Linie , die von der deutschen Delegation eingehalten
wurde , ermöglicht es , daß Deutschland aus dem Zusammen -
bruch der vorbereitenden Abrüstungskonferenz mit einem starken
Positiv um hervorgeht , während die Anderen vor der Oeffentlich -
kett al » die Saboteure des Abrüstungsgedankens entlarvt sind.
Bis zuletzt konnte man deutlich das Ringen zwischen den Großmäch -
t«n verfolgen, da» sich in der Frage der Seerüstungen hauptsächlich
zwischen Frankreich und England abspielte . Es war vorauszusehen ,
daß auch die letzte Kompromissformel der französischen Delegation
vuf keinerlei Gegenliebe bei den Engländern stoßen würde . Das
englische Weltreich , da » ohnehin innerlich durch die bekannten Un -
abhämgigkeitsbestrebungen der Dominien außerordentlich geschwächt
ist , konnte einfach in keinerlei Begrenzungen seiner Seerüstungen
einwilligen , weil damit ein schwerer direkter politischer Verlust ver -
Kunden gswelen wäre . Wir wollen den Engländern ihre Einstellung
zu dieser spezifischen Angelegenheit der Seerüstungen nicht verübeln .
Dann soll man aber auch auf der Gegenseite so ehrlich sein , einzu »
gestehen , daß die ganze Art und Weise , wie man in Genf das Ab -
rüstungsproblem lösen wollte , durchaus falsch ist. Was den Englän -
dern in der Frag « der Seerüstungen recht ist, muß Frankreich , Italien
nicht zuletzt aber auch Deutschland in der Frage der Land - und Luft -
riistungen billig fein . Der Tod der Abrüstungsverhandlungen war
in der Vergangenheit und wird auch in der Zukunft di« Aufrecht -
erhaltung der These des Versailler Vertrages sein , der die Nationen
in ein Zweiklassensystem drängte , durch das nunmehr auch die so-
genannten Siegerstaaten außerordentlich zu leiden haben . Leider
besitzt die Gegenseite nicht den Mut , den großen Fehler aller Friv -
densdiktate von 1919 zu beseitigen . Wohin das führt , geht aus dem
Ende der Genfer Abrüstungskomödie deutlich hervor . Die Anter -
legenen des Weltkrieges , insbesondere aber Deutschland , haben ein
Wachstum ihres Prestiges zu verzeichnen , während die sogenannten
Sieger trotz ihrer schimmerten Wehr schon heute in der Weltöffent¬
lichkeit moralich verurteilt sind . Bei dieser Sachlage kann die
Reichsregierung und mit ihr auch das deutsche Volk getrost in die
Zukunft blicken. Nie hat Deutschland gerechtfertigter mit einer
Forderung dagestanden , als in diesem Augenblick . Es gibt nur eine
Möglichkeit , zu einer Verminderung der Kriegsgefahren zu kommen :
die allgemeine Abrüstung , die keine Ausnahmen kennt und die alle
Mächte , große und kleine , den gleichen Bestimmungen unterwirft .
Unsere ehemaligen Kriegsgegner haben durch ihre Quertreibereien
die Erreichung des Zieles unmöglich gemacht . Sie haben zwar jähre -
lang den Frieden gepredigt , aber alles unterlassen , was zu einer
Wirklichen Befriedung hätte beitragen können . Sie allem haben
die Schuld an dem Scheitern der Abrüstungsverhandlungen , sie allein

tragen die Verantwortung dafür , daß das Damokles -Schwert des
Krieges weiterhin über den wirtschaftlich und kulturell doch noch im-
mer am Boden liegenden europäischen Nationen hängen wird .

Zündholz und Politik .
Ein so kleines und ein so unscheinbares , aber auch ein so un >

entbehrliches Ding wie das Zündholz spielt zur Zeit in den politi -
jchen Auseinanderjetzungen sowohl in Deutschland wie in Frankreich
eine Rolle von Bedeutung . Die eben abgeschlossene Reichstags -
session hat dabei eine Entscheidung über diese Frag « noch nicht ge-
bracht und auch in Frankreich geht der Kamps um das Zündqolz -
Monopol weiter , da Poincarö nicht ohne weiteres gewillt ist , die
Ablehnung der Regierungsvorlage durch den Ausschuß ruhig hinzu -
nehmen . Von je her haben die Regierungen und vor allem die Fi -
nanzverwaltungen dem Zündholz ihre Aufmerksamkeit zugewendet ,
denn bei der llnentbehrlichkeit eben dieses Zündholzes und seiner
Wohlfeilheit lag e» nur allzu nahe , größer « Summen au » dem
Zündholzgeschäft für den Staat h« rau »zuwirtschaften und so spielt
denn in fast allen Staatshaushalten das Zündholz , sei es mirch das
Monopol oder sei es durch die Steuer , di« auf ihm ruht , eine nicht
unerhebliche Rolle . Bei dem deutschen Gesetz , daS vom Plenum de»
Reichstages wieder an den Ausschuß zurückverwiesen ist . handelt e»
sich darum , ehre Produktionsbegrenzikng in der deutschen Zündholz -
industrie zu erreichen , ein« Einschränkung für die Herstellung von
Zündhölzern durchzusetzen , um so di« Zündholzindustrie aus dem
verlustbringenden Konkurrenzkampf zu erlösen und um auch die Aus -
dehnung des sogenannten Echwedentrust », der schon etwa 70 Prozent
aller deutschen Fabriken erworben hat , zum Stillstand zu bringen .
Man muß sich dazu vor Augen führen , daß die außerordentliche Ein -
fachheit der maschinellen Herstellung von Zündhölzern mit Komplett -
Maschinen in Deutschland zu einer übermäßigen Errichtung von
Zllndholzfadriken geführt hat . Dem deutschen Konsum von höchstens
160 000 Kisten steht eine Leistungsfähigkeit der Fabriken von etwa
350 000 Kisten gegenüber , d. h . gleichmäßige Beschäftigung voraus¬
gesetzt. kann die H«rst«llungsmöglichteit nur zu etwa <0 Prozent
ausgenutzt werden . Das Gesetz sieht deshalb vor , daß dt« Herstellung
von Zündhölzern nur noch mit Erlaubnis des Reichswirtschaftr -
minister ? zulässig sein soll und es bestimmt im weiteren , unter wel -
chen Voraussetzungen solche Zulassungen erteilt werden können . Es
wird also durch das neu« Gesetz nicht etwa irgend «in Ctaatsmom »
pol geschaffen , sondern die Reichsregierung hat sich von dem Gedan -
ten leiten lassen , daß eine Regelung der deutschen Zündholzwirtschaft ,
die unter di« Kontrolle der Reichsregierung gestellt wird , einem
völlig unkontrollierten Privatmonopol , etwa des Echwedentruste »,
vorzuziehen fei. Zu dies«m Zweck wurde di« Zündholz -Verkaufs «
A .- G. gegründet , in d«r die Schwed «n zwar auf Grund ihre » tatfäch -
lichen Besitzstandes einen Anteil von 85 Prozent an der Produktion ,
aber nur bO Prozent de« Aktienkapitals und somit auch
des Stimmrechte » besitzen. Ueberdie » besteht «in Einspruchs -
recht de» Reichswirtschaftsminister » gegen unberechtigte Preis -
erhöhungen de» Zündholzsyndikats , um ein « gesund «,
den Interessen der Berbraucherschast nicht widersprechende
Preispolitik sicherzustellen . Dies « Vereinbarungen über die Zünd -
holz -Verkaufs »A .»E . find jSdoch nur eingegangen worden unter d«r
Voraussetzung , daß die Errichtung neuer Betriebe unmöglich gemacht
wird und au » diesem Grunde ist denn von der Retchsregierung da »
„Gesetz über die Erlaubnispflicht für di « Herstellung von Zünd »
hölzern " eingebracht worden . Angesichts des Kampfes um das Zünd »
Holzsperrgesetz scheint es erforderlich zu sein , in Kürze einmal di«
Ausbreitung des schwedischen Zündholztruste » zu streifen , d. h. jener
Gesellschaft , die es verstanden hat , den Vorrang schwedischer Streich »
Holzerzeugung durch 80 Jahre zu erhalten und zu einer Art Welt »
Monopol auszubeuten . Dieser schwedische Zlindholztrust kontrolliert
zur Zeit nicht weniger als 70—75 Prozent der gesamten Welt -
Produktion in Zündhölzern . Ja , In den für den Export wichtigen
Ländern stehen SO Prozent der Produktion unter seinem Einfluß
und in Europa befinden sich staatlich « Zündholzmonopole in den
Händen des Trusts in Griechenland und Polen , während die Ueber »
lassung staatlicher Monopole in Litauen und vor allem in Frankreich
bevorsteht . In Norwegen und Portugal besifct der Schwedentrust
maßgebenden Einfluß auf die Zündholzfabrikation , er kontrolliert die
in Frage kommenden Fabriken durch Kapitalien . In Südamerika
besitzt der Trust das Einfuhrmonopol in Veru seit dem 1 . März 1925
gegen jährliche Zahlungen von 200 000 Pfund Sterling , während die
Produktion von Zündhölzern im Inland « verboten ist. Die Preise
sollen , da die Erträgnisse des Monopols zu umfangreichen Landes »
Meliorationen verwandt werden , derart gesteigert sein , daß ein
Streichholz einen halben Pfennig kostet. Die Ueberlassung des staat »

lichen Monopols in Bolivien steht unmittelbar bevor , 3 "

der Trust durch Kapitalbeteiligung die Vorherrschaft Ae
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lippinen erlangt . In Japan , das an zweiter Stelle in mit'
der Zündholzexportländer steht , ist es dem Trust g^ ng '

gebende Unternehmungen an sich zu bringen , in China v -
in eigenen Fabriken vor allem die japanische Konkurrenz .>

dien und Australien erstarken eigene Fabriken des Trustes ^
Schutz der Zollmauern . Das Interesse , das der Trust an

^
schen Zllndholzfabrikation hat und das ihn veranlaßt « , I »)

n <«

Bestimmungen über die Zündholz -Verkaufs -A E . einverl
erklären , liegt nicht so sehr in der Beherrschung des
Marktes als vielmehr der Fernhaltung einer die Preise un

den deutschen Konkurrenz auf dem Weltmarkt , d. h . die ^
daß die billigen Angebot « der unbeschäftigten deutschen o
die Preispolitik des Trustes auf dem Weltmarkt stören
für den Trust ausschlaggebend .

Ausgabe« und Ziele der „Press-"
Starke Beteiligung de» Ausland «».

^
O . Köln . 18 . April . Gelegentlich de, Anwesenheit de»

^
° .

^
-->

nigen Wochen «rnannt «n Reichskoinmissar » für di , tnl « ^ z >

Presseausftelluna Köln 1928, de« Reichsminister » ^

fand gestern nachmittag ein Presseempfang statt bei dem i ^ S
Generaldirektor des Kölner Messe» und Austtellungsamte » !
als auch Reichskommissar Dr . Külz über die Äufgaben
Ausstellung sprachen . Da » Ausland hat nach der DaM ^
Esch » ein über Erwarten rege » Interesse für die vu »st«u "

det . Nicht weniger al » 43 Staaten , so insbesondere ji
Amerika und England l
ladung ihre Beteiligung

l» 43 Staaten , so m »i« , »nu *" »
i haben schon heute vor der onJZ

' gta"1

mumm " j" « r . r . . . »ung zugesagt . In einer Unzahl vo M
haben sich bereits Ausstellungskomitee » unter führender »

elt J
der Regierungen der Länder und sämtlicher Fachorgan
bildet . Sämtlich « Botschaft «! und Gesandten sowie '

#jeiOTbildet . Sämtlich « Botschafter und Gesandten sowie ,
der in Berlin vertretenen Staaten haben der Aussteu ^ tii
mitgeteilt , daß sie sich für di « offizielle Beteiligung ifl - -
an der im Interesse der ganzen Welt liegenden Aus >

, .n UUO WUM»
. . I wiiu . i »u» Gesamtbild der

'
ausländischen --

iührte Dr . Esch aus zurzeit so. dak ohne übertriebene M

mus mit einer Betelligung de» Auslandes gerechnet we t
wie sie kaum jemals bei « in « Ausstellung in Deutschland , ,

ersten Äale in der Geschickte des Ausste ^lungswesen »
nationale Ausstellung in Deutschland einen Re ,chskomM >>1 pt
stellen . Seine Hauptaufgabe sehe er nicht in der Rep 1 . . .
sondern tu der intensiven Werbung für di « grandlo >«
Ausland .

Wetterer Rückgang der Erwerbslo
• Berlin . U». April . Munkspru » .) Di « Zahl der V

jB*t

ungsemplfSnger in der Erwerbslosenfürsorg « zeig« "< ji»

halft « eine « weitere « Rückgang und zw« m» w
Prozent.

bietetdie QeW^t"'
^e

sSrfe
tssütt
weiß macht
DiiThotöpS 0*!
S & feMpui ** '

Das Gesicht des Nachbarn.
Von

Henri Borel .
Er hatte lange dafür gespart , der arme Wang , aber nun hatte er es

endlich , sein funkelnagelneues Beil . Der Stil war aus tadellosem ,
weißem Holz , der Stahl schimmerte in herrlich blauem Glänze und
war haarscharf . In den dicksten Baumstamm schlug er es mühelos ,
als ob er mit einem Löffel durch lockeren Reis fuhr , und den dünn -
sten Zweig schnitt er damit durch wie ein Haar mit einem Rasier -
Messer. Seine Frau und seine Kinder mußten immer von neuem
das prachtvolle Werkzeug bewundern , und er ließ von einem Dorf -
schreiber — denn arme Tagelöhner sind der geheimnisvollen
chinesischen Schrift nicht mächtig — auf den Stil drei antik stilisierte

lich unnötige Arbeit auf dem Hofe hinter seiner ärmlichen Hütte ,
nur um sein schönes Beil gebrauchen zu können , und alles damit
kappen und schneiden zu können . Des Abends , bevor er sich zur
Ruhe legte , wischte er den Stahl sorgfältig ab , putzte das Holz , bis
es glänzte , schmierte das Beil vorsichtig mit Kokosöl ein , und des
Morgens , wenn er vor seiner Frau aufstand , entfernte er das Oel
wieder behutsam und rieb das teure Gerät mit einem alten Seiden -
läppen , bis es aussah , als ob es eben aus den Händen des Beil -
machers gekommen wäre .

Eines Morgens , als er , noch schlaftrunken , sein Beil unter
dem schwankenden Bambusbett hervorholen wollte , wo er es nieder -
zulegen pflegte , bevor er schlafen ging , fand er es nicht .

Wie ein Wahnsinniger lief Wang durch seine Hütte und durch
seinen Garten . Holzhacken im Walde konnte er an diesem Tage nicht ,
und also nichts verdienen , denn sein altes Beil hatte er verkauft .

Als er so , wie von Sinnen , in seinem Karten stand , sah er
über der Hecke den Kopf seines Nachbarn Lin auftauchen . Was für
ein bösartiges Gesicht ! Daß ihm dies früher nie aufgefallen war !
Was für falsche Augen , was für gemeine Züge , was für ein
struppiger , häßlicher Bart ! Und wie falsch schielte er nach ihm
hin So richtig das Gesicht eines Beild ' ebes ! Ja , es war kein
Zweifel möglich , sein Nachbar hatte das Beil gestohlen !

Wang biß die Zähne zusammen , sagte aber nichts . Nur stieg er
unauffällig auf einen Baum , um Lin zu beobachten . Dort ging
er , der Beildieb ! Sieh nur , seine Ohren , so weit vom Kopf ab -
stehend , seine Hände , mit den raubgierigen langen Fingern , seine
bloßen Füße , mit den klauenartigen Zehen , sein Bang , so vorsichtig
und hinterlistig , war dies alles nicht wie bei einem richtigen Beil -
dieb ?

Wang wurde immer stiller und stiller . Er sagte nichts mehr zu
Hause über sein verlorenes Beil , er lief nur schweigend hin und her ,
hin und her , mit ungefiochtenem Zopf und das Haar unordentlich
auf dem Rücken hängend — ein Zeichen der Verzweiflung zur da -
maligen Zeit , als die Söhne Hans noch Zöpfe trugen — und in
leinen Augen funkelten Blutdurst und Rachsucht .

Jeden Morgen , jeden Mittag , jeden Abend belauerte Wang
seinen Nachbar Lin , und wenn er ihn in seinem Garten hantieren
hörte , stieg er auf den Baum . Noch nie hatte er ein so monströses
Vorbild von einem Beildieb gesehen . Es stand auf feinem ge-
meinen Gesicht geschrieben , daß er ein Veildieb war , seine Augen
verrieten es , seine Bewegungen zeigten es so deutlich als ob fie
genau nachmachten , wie er das Beil gestohlen hatte , an seinen
Händen konnte Wang es mit Sicherheit erkennen , wie ste das Beil
festgehalten hatten . An seiner Jacke , die sich vorn aufbauschte ,
konnte Wang bemerken , daß ein Beil darunter versteckt war , und
daß er immer wieder seinen Garten nach allen Richtungen durchlief ,
wobei er sich argwöhnisch und ängstlich umsah , war ihm ein Beweis ,
daß Lin die Absicht hatte , das Beil irgendwo heimlich zu vergraben .

So ging es weiter , Tag für Tag . Wang lief jetzt mit einem
kleinen , überscharf geschliffenen Messer umher , mit dem er seine
Rache vollziehen wollte , sobald er Lin mit dem gestohlenen Beil in
der Hand ertavven würde . Das ganze Grundstück seines Nachbarn
war das Grundstück eines Beildiebes geworden . Alles in und um
und bei und an ihm verriet es , schrie es heraus . Beildieb !
Beildieb !

Da , eines Abends , stieß Wang zufällig gegen einen scharfen
Stein , der neben einem großen Haufen dürrer Blätter in s inem
Garten lag , und plötzlich erinnerte er sich , wie er , vor einer Reihe
von Tagen , sein Beil unter den Blättern vergraben hatte , als er
eben in einxm Eckchen ein Bedürfnis verrichten wollte und fürchtete ,
daß das Beil gestohlen werden könnte , wenn er es offen liegen ließ .

Aufgeregt durchwühlte er mit der Hand die Blätter , und richtig :
da lag sein Beil , unangerührt und tadellos !

Zufällig sah er in diesem Augenblick das Gesicht seines Räch -
bars wieder über der Hecke auftauchen .

Es war ein ganz gewöhnliches , gutmütiges Gesicht, das nichts
von einem Beildieb hatte .

Berechtigte TJebertragung aus dem Holländischen
von Willy Bloclitrt

Die gefährdete Eid -Handschrift . Eine Frage , die gegenwärtig
die gebildeten Kreise Spaniens erregt , ist die , ob die berühmte Hand -
schuft ds Eid -Liedes aus dem Besitz des Marquis von Pidal dem
Lande erhalten bleiben wird . Dieses Manuskript , die älteste Hand -
schrift in kastilischer Sprache , ist zwar nicht der Originaltext des 12 .
Jahrhunderts , aber eine Abschrift aus dem 14 . Jahrhundert , die 74
Ouartblätter aus dickem Pergament umfaßt . Nach dem Tode des
Besitzers , der ste als seinen kostbarsten Schatz hütete , ist sie jetzt in den
Besitz seiner 13 Erben übergegangen . Da das spanische Gesetz eine
Teilung der Erbschaft nach spätestens 10 Iahren vorschreibt , so ist
ein Verkauf unvermeidlich , da ja die Erben sich nicht in die einzelnen
Blätter teilen können . Nun sind bereits früher die größten Summen
für die Handschrift geboten worden ? ein reicher Amerikaner gab
sogar Pidal einen Blanko -Scheck , den er mit einer beliebigen Summe
ausfüllen sollte . Man hofft , daß der Staat die Handschrift erwerben
und der spanischen Akademie übergeben wird , die dies ehrwürdige
TakumeNt der Forschung erhalten und zugänglich machen wird .

—- , Hhlltt*' *
Aerzte und Maulwürfe . Ein hübsche» Wort des oe jMi

'
/

liner Chirurgen Waldeyer wird in Reclams un j ,
gefrischt . Eine Antrittsvorlesung leitete er einmal ^^^ £ f rj 1

j(jiv | i UJV« vlllv | MIly 4V14V»V |. ä J/ lij
Betrachtung ein , die er den jungen Medizinstudenten a g tlnt
„Meine Herren ! Die Anatomie ist für jeden Arzt d

seiner Wissenschaft . Ein Arzt , der die Anatomie ni )

ist mit einem Maulwurf vergleichbar . Beide arbeiten
uno oas wrgeoms lyrer Vemuyungen | trvo gen »

Konzert der Knban - Kosaken. Der musikalische
Ignatieff brachte fiir diesen zweiten Eastabend ein

p:i
gramm . Das Schema der Vortragsfolge war 8^ I l ; twcrlt c^ Jc i*
Gesänge , Kunstlieder und Vokslieder . Und davon d ^
geistlichen Gesänge wieder sehr starke Eindrücke , reichert V: V

fituirrTirYofnm frtrrn^tt hte mon nrtlfofßTt ^ ^Tiefen hinabgehen können , die man bei unseren' '

... . ..
Die russisch « Volksseele tritt daraus hervor . In
leren Tcil,n des Programme ? war dies nur bei
zu fühlen , auch sie erhielten jene Unmittelbarkeit im "

^ 1
"'

sie durchweg chorisch behandelt waren, ' traten £ oW gjdttfqijti
so rutschte die Leistung leicht aus das Niveau des .,

ri ~v , : i ar . ,,- ti .rrf^tnß V* ,

xtcfcit ymavgeyen tonnen , me man oe: untren " - - . . jjye 1 f
nicht kennt , ist für die Führung der einzelnen Klan » ^ i>

_ |(f
trächilicher Raum vorhanden , so daß sich jede Stlwmg
musikalischen Ausgestaltung entfalten kann . D >e *

gf 1, teii f! ^
singen diese religiösen Lieder mit leidenschaftlich ^^

Stiles herab . Die Solostimmen sind mit Ausnahme >
«m

tons im Klang nicht gewinnend und schleppen viel gn ,.y
tum mit . Das al,s Zugabe gegebene Volkslied vom , n1n<ilc
auch das Wolgalied und das Abendgeläut mit den j )ii
Bässen sind bekannt . Neu war der Wili ärmarsch . °

^ pi: m
Ruck- Zuck hat , aber melodisch nicht ergiebig und dai » . tt<
in der Form ist. Am Schluß des Abends stc >nd ein ^ cl), \t
von starker Wirksamkeit . Wie wir schon angedeutei
die Wiedergaben uneinheitlich Die Tenöre fs
dritten Programm , teil , nicht immer mübelos , , ff
schwankungen und unangenehme Pressungen . Die v
haben die Kuban - Kosaken in ihren Bässen , deren
bung , Fülle und Weichheit dsm Ehor das charakter ?>
gibt . Das Klangmaterial des Don - Kosaken -E '' or i> t \c
einheitlicher , auch die sabelbaste rhythmisch «
Dynamik , die sich nicht auf Schwarz -Weiß verieui . ^
Zwischenstufen hat . _ ^

Voranzeige des Badischen Lande -?tl»eaters .
Ostermontag geht im Landestheater Richard Wagner
festspiel „Parsifal " in Szene . Musikalische Leitung - qH " A
direkter Josef Krips , szenische Leitung ! Oberreg ' sscu . ßl
An beiden Festtagen gastiert in der Rolle der
Hasgren In den Hauptpartien sind beschäftigt v >e v anj
Blank . Tilly Blättermann Mary von Ernst . Ma n̂ p,e M
Strack und Elisabeth Wanka als Blumenmädchen
Tbeo Strack lParsifal ) , Franz Schuster lTiturell . h
fKlingsorl . Rudolf Weyranch sAmfortasl und \ iLW
Pfennig s.GurnemanzV In der Aufführung am ■»;
„Parsifal " Wilhelm Nentwig und den „Gurnemanz
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Der Mann im Nebel.
von

Llosbol Dill .

jr ,®*t Rhetirnebel umwogt « da » Haus , ein« der letzten Villen
»li, ^ Kurpark , so dicht uwd grau , daß man kaum die ßattr »

fc
* der Ulmenallee brennen sah Die Möbelwagen waren

lltit ,ft cn ' die Dekorateure hatten de letzten Vorhänge auf -

lt ' ,„
■ bie Bilder lehnten noch an den Wänden , im hellerleuch -
Speisezimmer standen ein paar Kisten aus dem Parkett , aus

&J n der Diener und das Hausmädchen das Silbergeschirr aus -
E. c" und es auf den lang ausgezogenen Esstisch stellten . Schwere
L tnc Schüsseln , Bratenplatten , Fruchtkörbe und Aufsätze füllten

" «" »gen Irsch .
^ aftui Mari ) beaufsichtigte das Auspacken der reichen , feingear -

>nd ' Stücke und verteilte die kostbaren Sachen auf das Buffett
ktafc

* ^' e Vitrinen . Es war ein alter , durch viele Generationen
»?-. °>er Familienschatz , der nur p _ großen Festen benutzt wurde .

e das seltsame Gefühl de,? Be -
der Blick eines fremden Men -

, Die, 'es Gefühl verstärkte sich
daß sie an eines der Fenster trat , um auf die Straße zu

"N&eÜw 1^ fte Kurllck. Dort draußen in der Allee stand
c ^ wecrliA emem Baum im Schatten des glimmenden

« in Mann . Er trug Wickelgamaschen und eine
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Möglich unter entern Baum im Schatten des glimmenden
klei .̂ ' ' chtes — ein Mann . Er trug Wickelgamaschen und eine
h, w . 2che Reisemütze , von seinem Gesicht sah sie nichts ; er schaute

hellerlcuchtete Zimmer , auf den Tisch mi dem Silber -
* ' e sL " ' ' ® ir haben vergessen , die Läden zu schließen , fiel ihr ein .
Slgn^ W dem D ener , die Rolläden herabzulassen . — Als der
bt3 daß er beobachtet wurde , löste er sich aus dem Schatten
fcr '.kr mcs und verschwand in der Richtung der Stadt . Der Nebel

p .n3 seine Erscheinung .
W ? X.le müssen darauf achten , jeden Abend die Läden zu schließen .

"

L, « tfrou Mary zu dem Diener . „Es ist fthr einsam hier driu -
küiw'

«; « . "Heute Ist den ganzen Tag noch kein Mensch zu uns ge-
ttef,

" sagte die Jung -fer , während sie die silbernen Eisbecher ab -

^ ' cht «inmal der Briefträger . Nur ein Mann ist gegen
k>!t cn „^ ^roefcn , der fragte , ob wir schon die Hundesteuer bezahlt

Die Hausfrau wandte den Kopf . — „Und was antworteten
SiT

" ^ ' e ' ® ir hätten ja gar keinen Hund .
" — „Das hat -

dey,
'" cht sagen dürfen, " sagte Frau Mary , .Man weiß nie , mit

.Qn der Tür spricht "
. . . „Da haben Sie recht," wandte die

töottxLI ein ' eine verwachsene , Herne Frau , die im Nebenzimmer
ferte . ,besonders hier . . . in einer Badestadt ,
überhaupt nicht so weit vor der Stadt angekauft ,

teere
'Ä -c

^ ury zuckt« die Achseln .
'
„Ich d 'n nicht furchtsam .

" Sie

© , • ^ ^uzitwet , an ein selbständiges Leben gewöhnt . Da »
*en p.

" lima , die schöne Landschaft und die Nähe des Rheines hat -
he^ ^ ^ ugezogen . An den Winternebel war sie von London her

teQT^ ' c Nähert blickte von ihre ? Arbeit wieder auf
" d " "

IM
" " "

* Dogge.

. .. Je ausbesserte .
A mi« i

-

SP* Frau ."

e wir doch lieber einen Hund halten, " meint « sie. „So
Die fällt joden Einbrecher an .

„3ch
eine

Hier ist schon*HI Pf " ov. «t-' ie |uui jwtii v/iuwvtv
?n ein? 05 passiert ht derselben Straße vor sechs Iahren ungefähr
«ei Villa schräg gegenüber wurde nachts eingebrochen . .

? ^ ammerherrn . aber der Hund hielt den Dieb mit den
*!&tt e bis die Nachbarn herbekamen . Es gab einen mäch-

der arme Hund wurde dabei niedergeschossen . „Und
Einbrecher ? «

Das
5 '"

fragte Frau Mary . — „Der sitzt seitdem im

Silber war ausgepackt und eingeräumt . Di « Hausfrau
1% !!

° ! e alte Näherin und befahl dem Mädchen , schlafen zu
<ro

!̂ 'ener verschloß die Haustür und löschte die Lichter ,
stieg nach oben . Ahr Schlafzimmer lag im ersten Stock ,

. Ankleide,zimmer und Frübstückszimmer . Die Mädchen und
schliefen im Mansardenstock . Das Haus war ruhig ge-

' liite setzte sich im Schlafmantel an ihren Schreibt,sch , aber
!? reibcn . . . Die Wort « der Frau fielen ihr wieder ein , seit-

C1|
„c im Zusammenhang mit dem Mann , der da hinter dem

standen hatte . Wie hatte er doch ausgesehen ? Aber sie

5 > daß er Wickelgamaschen und ein « hell « Reisemütze ge-
»w Sollte das am Ende derselbe Mann gewesen sein ,

R
TTr

V tn S nach der Hundesteuer gefragt hatte ? Das beun -

m - 'e^r ' Mötzlich war ihr , « ls ob sie irgendwo ein Geräusch
®»3 bCn,

l0
o

c ' n Knirschen und Stampfen . . . Es klang dumpf wie
?v . Keller , dann war alles wieder still

^ »
d°rf . nicht wieder so spät starken Mokka trinken , dachte sie .

!j n , bat, r ^ die ganze Nacht nicht schlafen können . Da fiel ihr
1 um

e ^
.as Telephon vergessen hatte mit heraufzunehmen . Es
' m Herrenzimmer stehen geblieben . Es wrd ja nicht

^ beute Nacht !etwas passieren , beruhigte sie sich . Von
e®r icBf bleibt das Telephon in meinem Schlafzimmer . Und

. Dan,,? ^ ne ich mir doch einen Hund .
^ »nd ! [ (i9te ste sich zu Bett , nahm ein Schlafpulver und schli «if

!Q
" aumlos bis gegen Morgen . Sie erwacht « erst, als man

. . a-^ e . Tür schlug.
Frau ! Gnädige Frau !" Drei Gestalten in Nachtkleid

^ war»
^? . vor ihr , mit entsetzten Gesichtern und verwirrtem Haar
• bnden Mädchen und der alte Diener , der an allen

Mr fSm,*1**61
.*® und ihr entgegenrief : „Unten sind Diebe . .

Jpie Tii . „ . nicht hinein . . . das Telephon . . . die Polizei
,

^ auf
n 'm d abgeschlossen" — verstand sie . Sie fuhr aus den Ki ?-

M ?. .
' ' ^ ° rf 'den Schlafrock um und eilte die breite Treppe hin -

! ' ch an ? andern . Unten im Flur rüttelte sie vergeh -

i Klinken . Alle Türen nach der Wohnung waren von

i A' ^ sossen. Aber aus den Türriken drang Licht . Sie eilt «
ächtet >>nd sah die ganze untere Front .der Zimmer hell er-
3 J ; er Diener kletterte an einem der Fettster hoch und schaute
Liiis Bc , j euchtctc Estzimmer . Es war leer . Die Diebe hatten das
^ ^ Iser- >> ' ^ber das Lichi brennen lassen . Mit Hilfe eines
Sl' % f nfl man in das Eßzimmer ein . Große Unordnung
N ? F^ ler Alle Schränke waren erbrochen , die Vitrinen geleert ,
fr

' ' 'fett hin aufgerissen und das Silber verÄMunden . Das
'
n P

tc "^ richte alles leergefegt . Der Dieb hatte ganze
Sterte Frau Mary war auf einen Seiiel gesunken , sie
F'^on Un, ■ ■ . sie konnte kein Wort sprechen, während das Tele -
' ti P . . . ^ ' " e rief und klingelte . Vald darauf fuhr ein Auto mit

hN « in ! und einem Kriminalkommissar vor . Dieser sah sich
ein Zimmer um . „Das ist die Arbeit von Diener .

" Es
V bekannter Schwerverbrecher , der kiibnste Einbrecher der

ifl5 ?n Ctinl sieben Jahre Zuchtbaus gebabt weg " n eines äbn -

V 11 foftnürbei dem er einen Hund niedergeschossen hatte , der
^ et, iL ; hatte , bis ihn die Polizei ergriff . Seit einigen

>z!st brachte eine helle Reisemütze aus dem Garten , die
«? wieder fre ' .

brachte eil
n Tor bei
|te . Und
ete , ließ hr das unheimliche Bild aussteigen eines

E> P »l „;iv . . ... v . . .v . . .
f,Vi!et^et am Tor beim ra ' hen Uebersteil >en des Gitters ver -

^ ichla - t \ 'nußte . Und diese flach« Reisemi
'
.tze . die Frau Mary

^ < ^ b° trachtete - - - • - ■ = -

Das Opium .
Seine Gewinnung, seine Verwertung

und seine Gefahren.
Von

Prof . Dr . med . at phll . F Köhler . Köln .

Unter den Gegenständen auf gesundheitlichem Gebiet , mit denen

sich der Völkerbund in Genf gegenwärtig beschäftigt , nimmt dt «

Opiumfrage , zu deren Studium und Regelung eine besondere
Kommission eingesetzt ist, eine besonders wichtige Stelle ein . Sowohl
die w i r t s ch a f tl i ch e als auch die gesundheitlich « Bedeu -

tung des Opiums gilt es zu berücksichtigen. Das Opium stammt aus
der Mohnpflanze , die als Gattung Papaver etwa 90 Arten umfaßt
und deren einschläfernde Wirkung schon vor Hippokrates bekannt
war , ebenso wie man das Opium selbst als den eingedickten Saft
der unreifen Samenkapseln des Mohns schon im Altertum besaß , von

Theophrastus als Mekonion bezeichnet , von den Römern Opion
oder Lacrima papaveris . später auch Theriaka genannt . Die Ge-

winnung des Opiums durch Einschnitte in die Fruchtkapsel geschah
schon im ersten Jahrhundert n . Chr .. besonders in Kleinasten . Die
arabischen Aerzt « übermittelten seine medizinisch « Verwendung dem
Abendland . Der Lieferant des Opiums ist der Schlafmohn ,
Papaver somniferum album , eine einjährige , aus Südeuropa und
dem Orient stammende Pflanze , welche «etwa einen Meter Höh « er-

reicht , einen kahlen Stengel , längliche , gesägt « Blätter und eine
milchweiße Blüte mit violettem Fleck am Ansatz der Blumenblätter
aufweist . Die Frucht stellt die bekannte , mit zahlreichen Samen -
körnern gefüllte Mohnkapsel von kugelförmiger Gestalt dar . Tiefer ,
ton - und kalkreicher Boden und mäßige Feuchtigkeit ist für die

Mohnpflanze am günstigsten . Der Anbau des Schlafmohns in unse -
rett Breiten zum Zweck der Opiumgewinnung hat sich als unwirt -
schaftlich erwiesen , wohl aber trifft man gelegentlich auf Mohn -

felder . deren Ertrag dem Gewinn von Mohnöl und der Verwendung
der Mohnkörner zu Backwaren und Speisezwecken dient . Der Mohn -

samen enthält nämlich kein Morphium , ist außerordentlich reichlich
in Körnerform in den Mohnkapseln vorhanden und bietet das blaß -

gelbe , mild riechende und angenehm schmeckende , durch kaltes Pressen
gewinnbare Mohnöl dar . Bei 18 Grad erstarrt das Mohnöl , wel -
ches über 6 Prozent feste Fettsäuren , flüssige Fettsäuren . Palmitin -
säure , 30 Proz . Oelsäure und über den doppelten Prozentsatz Linol -

säure enthält . Für technische Zwecke , wie besonders für Malerfarben
und Kaliseifen , kommt das duch heiß « Pressung weiterverarbeitete
Oel in Betracht , welches ein « dunkle Färbung angenommen hat .
Während in den Produktionsländern die Technik der Mohnölgewin -

nung recht primitiv ausgebildet ist, ähnelt die europäische Methode
der Olioenöldarstellung . Der zwischen Kautschukplatten zerriebene ,
zu einem Brei verarbeitete Mohnsamen wird einer dreimaligen
Pressung unterworfen .

Die Gewinnung des Opium » geht so vot sich , daß M« Kapsln
deS noch auf dem Felde stehenden unreifen Mohns eingeritzt wrrden .
Es fließt nun ein milchähnlicher , weißer Saft aus , welcher , braun
verharzend , nach «inigen Tagen zu sogenannten Tränen eintrocknet .
Diese werden zu Kuchen von verschiedener Größe zusammengeknetct .
Die Verpackung der Kuchen geschieht in Mohnblättern , oft auch unter
Bedeckung mit Rumexfrüchtchen . Die flachen , 100 bis KM Gramm
wiegenden Opiumkuchen sind im Innern je nach der Feuchtigkeit
braun bis schwarzbraun von Aussehen , riechen eigentümlich narko -
ttsch- betäubend und schmecken infolge des Alkaloidgehalts bitter .
Nach der Trocknung an der Luft erfolgt dann in Kleinasien die Ver -
Packung in Baumwollsäcke , welche versiegelt in Körben versandt
werden .

Als beste Opiumsort « und am beständigsten an Morphiumgehalt
gilt immer noch das Opium von Kleinasien , auch Smyrna « r und
Türkisch Opium genannt . Jedoch ist neben Kleinasien und
Persien vor allem Indien eines der wichtigsten Opiumländer mit
seinem Ma l w a - Opium aus Zentralindien und dem b e n g a l i -
s ch e n Opium , welches das erster « an Güte und Ruf weit übertrifft
und auch infolge eines sorgfältigen Herstellungsverfahrens und einer
staatlichen Kontrolle in den Faktoreien Bengalens nicht so leicht
Fälschungen unterworfen ist. Während nach dem Arzneibuch für das
deutsch« Reich das Opium im ausgetrockneten Zustand mindestens
10 Prozent Morphium enthalten soll , wa ? bei dem kleinasiatischen
Opium allgemein der Fall ist, übersteigt der Morphiumgehalt des
indischen Opiums selten 6 Prozent . Im Mittelalter war es im
Orient als Genußmittel bereits gebräuchlich und bildete schon zu
Beginn des 16 . Jahrhunderts einen wichtigen Handelsartikel der
indischen Häfen . Handel und Kultur des Opiums wurden damals
Staatsmonopol . Heute ist die indische Opiumgewinnung sorakäl -
Ng organisiert . Man verwendet für die Kapseleinschnitte ein beson -
deres , aus eigenartig ausgeschnittenen Blechstreifen bestehendes In -
strument , Nuschtar genannt , mit dem man die äußere Kapselwand
der Mohnpflanze , ohne die innere Kapselwand zu verletzen und die
Samenkörner zu stören , alle zwei bis drei Tage mehrere Male be-

abeitet . Metall , oder Steingutgefäß « nehmen den Mohnsaft ans ;
ihre Schiefstellung bewirkt ein « Trennung der festen Bestandteil «
von den flüssigen , kaffeebraunen , welche die leichtlöslichen Substanzen
des Opiums enthält , dem sogenannten Passewa . Die Trocknung der
Flüssigkeit an der Luft geschieht bis zur Erlangung eines bestimmten
Festigreitsgrades .

Während man heute in Indien selbst schon bedeutende Mengen
de» eigenerzeugten Opiums raucht , trinkt und verzehrt , ging früher
die Ware in großem Umfange nach Eh 'na . wo sich im 17 . Jahrhun¬
dert die Sitte des Opiumrauchens ausbreitete , während sich die
chinesische Opiumkultur selbst hauptsächlich , um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts bemerkbar machte . Die Chinesen verwenden
zum Rauchen einen aus dem Rohopium durch Lösung nud Einkochen
gewonnenen Extrakt , den T s ch a n d u Der halbverkohlte Rück-
stand , T i n c o genannt , kommt auf die Pfeif « der ärmeren Be -
völkerungsklasse , während die Aermsten den Rest , den sogenannten
Samsching , nochmals zum Rauchen »erwemden . Seitdem 1906
ein Erlaß des chinesischen Kaisers die jährliche Verringerung der
gewaltigen , chinesischen Opiumfelder um ein Zehntel befahl , ferner
ein mit der indischen Regierung abgeschlossener Vertrag ein« sehr
wesentliche , jährlich gesteigerte Einschränkung der Opiumeinfuhr von
1908 ab vorsah und man sich zur Schließung der Opiumkneipen
verstand , ist der chinesische Opiumverbrauch , der «in zermürbendes
Laster darstellte , stark zurückgegangen, ' freilich ist das Schmuggel -
wehen nicht deutlich übersehbar . Demgegenüber hat der Opium¬
mißbrauch in Nordamerika und in europäischen Ländern . Deutsch -
land nicht ausgenommen , zugenommen . Daß die in Nordamerika ,
in Australien , wie in deutschen Ländern , in Württemberg , Schlesien ,
Brandenburg , am Rhein , in Oesterreich besonders auf den Gütern
des Fürsten Schwarzenberg , versuchte Opiumkultur an den hohen
Arbeitslöhnen scheiterte und mir die Mohnölgewinnung förderte ,
wiewohl das europäische Opium sich an Alkaloiden
reicher erweist als das asiatische , ist im Gesundheits -
interesse der Bevölkerung nur zu begrüßen . Ist doch der Genuß des
Opiums in Gestalt des Opiumessens und de? Opiumrauchens infolge
der berauschenden Wirkung sehr bald Ursache allgemeiner Abmage -
rung , Erschlaffung und gänzlicher Zerrüttung von Körper und Geist .

Die wichtMen Bestandteile des Opiums sind neben Harzen ,
dem Mokonin , einem indifferenten Körper , der Mekonsäure , einer
organischen Säure , die verschiedenen , kristallinischen Alkaloide .
Darunter ist das wichtigste das Morphium . C„ H.» NO », das
1805 von Sertürner ., einem Apotheker in Einbeck , entdeckt
wurde . Es ist in Wasser sehr schwer löslich und bildet mit Schwefel -
säur « und Salzsäure leichtlösliche Salze . Es w <rd in der Medizin
als außerordentlich wirksames Mittel gegen Schlaflosigkeit , Schmer -
zen, Aufrsgungszustände und Atemnot gebraucht . Weiterhin enthält
das Opium das Code in , gegen Hustenreiz in Verwendung ,
wasserlöslich , das N a r c o t i n , von D e r o s n e entdeckt und im
ostindischen Optnm den Morpiumgehalt übertreffend , das
Thebain , Narcln mild Papaverin , von krampflösender
Wirkung . Diese Alkaloide sind besonders an Mekonsäure gebunden .
Als Opiumvlkaloidgemische sind gegenwärtig Laudanon und
Pantopon viel im Gebrauch . Neben desen wichtigsten , der
mM ^ nischen Verwendung zugänglichen Alkaloiden weist die
Analyse des türkischen Opiums als der offizinellen Art einen
Wassergehalt von 12—15 Prozent auf . Von der wasserfreien Masse
entfüllt mindestens d/e Hälfte des Gewichts auf Schleim und Pflan -
zeneiweiß , außerdem ist etwas Zucker . Wachs , kautschukartige Sub -
stanz , ein FaÄstoff und unbekanntes , flüchtiges Gemisch vorhanden .
Zu medizinischen Zwecken werden die Opiumkuchen zerschnitten , bei
60 Grad getrocknet und zu braunem , eigenart g riechendem , scharf
bitter schmeckendem Pulver zerrieben . Dieses wird entweder un -
mittelbar oder in Form von Präparaten , dem Dowerschen Pulver ,
welches aus Opium , pulverisierter Ipecacuanawurzel und Zucker
bsstcht, ^

dem Opiumextrakt , der Tiuctura Opusimplex oder thebaica ,
der Tinctura Op si bencoica und der Tinctura Opii crocata , in
Anwendung gezogen. Das Opium wirkt in kleinen Gaben zuerst
vorübergehend erregend , dann beruhigend , schmerz- und krampf -
stillend , einschläfernd . Nach größeren Dosen tritt ein tiefer , lang
anhaltender , von lebhaften Träumen und Halluzinationen beglei -
teter Schlaf ein , der schließlich durch Lähmung des zentralen
Nervensystems unter Atemnot zum Tode führt . Diese Verhängnis -
volle Wirkung kann bei Kindern schon 1 Zentigramm , bei Er -
wachsenen X bis Vi Gramm Opium auslösen . —

Für den Orient stellt die Opiumkultur , wie wir ste heute in
Aegypten , der asiatischen Türkei , Indien , Persien und China im
Schwange sehen , ein überaus wichtiges Gewerbe dar , das zahlreiche
Arbeitskräfte ^ bindet und ein erhebliches Kapital umsetzt. Nach
Martell führt z. B Indien jährlich etwa 800 Tonnen Opium
aus , während man den medizinischen Weltbedarf mit etwa 3 Tonnen
nur berechnet . Wir haben es also zweifellos noch mit einer gewal -
tilgen Ueberprod -uktion zu tun , der in Hinblick auf das Weltlaster
des Opium - und Morphiumgenusses wirksam entgegenzutreten eine
sittlich notwendige , wenn auch vom wirtschaftlichen Standpunkt aus
nicht ganz leicht zu lösende Aufgabe darstellt .

Mannes im Nobel hinter dam Baum , der am Abend entweder
Posten gestanden oder sich informiert hatte . . .

Die Polizei nahm die Spur Dieners auf , aber er war ver -
schammden. das Silber war bereits über die Grenze gebracht . Bei
Dieners Gel lebten fand man später einige Stücke davon , und diese
gestand alles ein . . . Dieser Einbruch war eine Rache an dem
früheren Besitzer der Villa , die Frau Mary bewohnte . Er war
damals dem Nachbarn zur Hilfe gekommen mit feiner Dogge , und
dieser Hund hatte Diener mit den Zähnen festgehalten , bis die
Pol gei ankam . . . Seine Rache , die dem ehemaligen Eigentümer
dieser Villa galt , hatte eine Unbekannte getroffen , die ahnungslos
das Haus bezogen hatte .

„Sie können von Glück sagen , daß Sie so gut geschlafen haben " ,
meinte der Kommissar . „Diener hat immer seine Pistole zur Hand ,
und wer ihm in den Weg tritt, ^ »en schießt er nieder . . . Es ist nicht
das erste Mal , daß wir bei einem seiner Kunststücke figurieren . Ja
ja , gnädige Frau . . . ob Sie die Fensterläden zugemacht hätten
gestern abend und ihm die schönen Tafeln mit dem S Iber gezeigt
haben oder nicht , das ist einerlei . . . Dies war Ihnen bestimmt ."

Der Kommissar bückte sich nud hob ein Stück Silber auf , den abge -
brochenen Fuß eines Armleuchters , den Diener auf den dicken
Teppichen m >t kräftigem Fuß zerstampft hatte , und ließ das Silber
im Lichte funkeln wie ein seltenes Juwel , das ein Zauberer in
seiner Höhle vergessen hat

Bismarck, . Anekdote .
In den Anfängen der deutschen Koloniengründung verbreitete

sich einmal das Gerücht , Bismarck trage sich mit der Absicht , nach
Südwest -Afrika zu reisen . Als ein Abgeordneter im Reichstag
darauf offiziell anfragte , ob der Reichskanzler wirklich die Absicht
hege , antwortete Bismarck : „Vielleicht — aber natürlich reise ich
auf dem Kamel , das diese Neuigkeit erfunden hat !"

Humor.
Sein Beruf .

Richter szum verhafteten Tasch endieb ) : ^ aben Sie
den Diebstahl begangen ? " — .Marum fragen Sie mich ? Ich
dachte , S i e wären dazu da , das herauszufinden ."

Noch ärger .
Köchin (zur Hausfrau ) : „O weh ! Der Braten ist mir ange -

brannt !" — „Wie unangenehm ! Da wird mein Mann wieder
schimpfen .

" — „Und erst mein Schatz !^

Gut « Antwort .
Städter einem Bauern , der feinen störrischen Ochsen

schlägt ) : „Na , bei Euch möcht' ich auch kein Bich sein ." — „So ? Bei
wem denn ? "

Geschäftliche Mitteilunaen .
DaS Cblorosorm » nd toi« künstlich « T >ti » a« « g

verianken wir Justus von Licbia , einem der nrößten Gelehrten aller
Zeiten . Durch keine seiner Schöpfungen aber ist er so volkstümlich ge -
worden wie durch den nach ihm benannten Kleischertrakt , für dessen Her -

stell « « « er genaue Vorschriften gegeben bat . Seine Methode besteht da -
rin , dah das Mnskelfleisch ausgewachsener Rinder von Fett und Sehnen
sorgfältig befreit , fein gehackt und in Wasser bis zu 70 Grad erhitzt wird ,
wobei die löslichen Bestandteile deS Fleisches in die Brühe übergehen .
Diese wird dann abfiltriert , worauf ihr das Wasser grötztenteils durch
Verdampfen entzogen wird , sodatz nur die reinen Extraktivstoffe des

Fleisches — seine wichtigsten Bestandteile — übrig bleiben . Auch beute
noch wird in den Liebtg - Werken in Südamerika lUrugnan . Argentinien .
Paraguan » und Afrika unter Aufsicht wissenschaftlich gebildeter Fachleute
aus Grund der Vorschriften Justus von Liebigs gearbeitet . Einzig und
allein die Liebig -Gesellschaft ist von ihm ermächtigt worden , den Fleisch -

Extrakt nach einem Verfahren und unter feinem Äiameu herzustellen ,
weshalb jeder Tops den Namenszng des Gelehrten trägt .

" • • • *; .<• . <- '
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« ette B . Wt . 1T1 . Badische Presse fAbend -Ausgabe ? MKNooch . den IZ . April ! • * &

Badens wasfergesährlichfle Ecke .
Große Hochwassergefahr . — Erinnerung an frühere

Wasserschaden.
(vries »nl «re» « «rthetme , vertrete », .)

Wenn man in diesen Tagen vor die Tor « der Stadt ging , so
umfing einen da draußen «in zweifache » Tosen und Rauschen : Hoch-
wasser . Endlos « R «geniag « hatt «n Main und Tauber zu reihendenStrömen gemacht , die da » Flußbett sprengen und in die Straßen der
nicdriggelegenen Stadt einlaufen wollten .

Mit banger Sorge haben die Bürger Tag um Tag . Stund « umStunde den Pegelstand und den Wasserspiegel beobachtet , immer
gewärtig , Keller und tief gelegen « Räumlichkeiten räumen zu müssen .
Doch es hat noch einmal gut gegangen . Sie lesen sich leicht , diese
bedeutungsschweren Worte , wa » aber alle « mit ihnen «« Kunden ,welche Not und welche» Elend damit verknüpft ist, vermag nur der
zu beurteilen , der solche Schicksalsschläg « schon einmal miterlebt , mit «
gefühlt hat .

Von zwei Seiten ist Wertheim vom Wasser umschlossen. Tief
liegt die Stadt und wegen seiner tiefen Lag « ist «, auch nicht möglich ,dir Kanalisation restlos durchzuführen . Di « Kanal « würden die
ersten sein , durch die da » anschwellende Wasser in die Stadt ein »
dringen könnte .

Unvergeßlich und schreckenerregend stehen jenen die Bilder frühe ,
»er Hochwasser vor Augen , die darunter gelitten haben . Jene Bil¬der , dt « die Wahrheit der Wort « Martin Luthers bei einem gelegent -
ltchen Aufent ' alt in Wertheim bestätigen :

„Vom Feuer hat Wertheim nicht » zu befaha ,
Im Wasser aber könnt ' » untergahn . .

®» wird wohl kaum ein , Möglichkeit geben , diesen Krebsschadxn .der schon Tausend « und Abertausend « g«kost«t hat , vollend « zu be»
sritigen . Daß man jetzt dazu übergeht , Neubauten auf höhergelegenenund vor allem Hochwalserfreien Plötzen aufzuführen , ist ja wohl rich-
tig und erfreulich , aber das Zentrum der Stadt und der schönste Teil
Wertheims werden jahraus , jahrein nach wie vor die Gefahr wie
ein Damoklesschwert über sich schweben sehen.

Die Gefahr ist vorbei I Es sagt sich leicht hin und doch liegt eswie das Aufatmen Tausender in dem Wort , das den nördlichstenBadenern die Rettung vor dem nassen , verderbenbringenden Element
brachte .

Reichseisenbahnkonferenz in Weinheim .
In Weinh « im nahm am Dienstag ein » zweitägig » Eisen -

vohnkonfereng unter Vorsitz de» Reichsbahndirektors K l e i n m a n n -
Essen ihren Anfang . Namens der Eisenbahndirektion Mainz empfing
Oherbaurat Winkelhaus - Mainz die ankommenden 44 Herrenauf dem Weinheimer Bahnhof . Die Konferenz , an der sämtliche
deutschen Reichsbahndirektioncn beteiligt sind , gilt In erster Linie der
Festsetzung der Fahrpläne für die Beförderung von Eilgut im Durch ,
gangsverkehr von Nord nach Süd und Ost nach West und gegenläufig .

Obstbau und Bienenzucht.
In Heidelberg hatten sich dt« Vertreter der badischmObstbauverein « zu einer Tagung zusammengefunden , aus der das

Reichsernährungsmimsterium durch Ministerialrat Streit undd*< Badische LandwirtschaftSkammer durch ihren Präsidenten , Dr .Graf Douglas , vertreten waren . WuS den Ausführungen des
Landwirtschaistsrates Eberhard - Karlsruhe über „ Obstbau -
Förderung durch Versuchsringe " ging hervor , ldaß im
badischen Obstbau 14 Millionen Obstbäume gepflegt werden , und
daß man mit Hilfe der landwirtschaftlichen Vevsuchsringe Einflußd«>hrn gewinnen will , daß im Lande weniger Obstsorten , daßür aber
ausgesprochene Qualitätssorten gezüchtet werden , da der bafoifcheObstmarkt noch zu viele Sorten aufweise , was auf die rationelle
Bearbeitung hindernd einwirke . Für ein Zusammengehen der ba -
dischen Obstbauvereine mit der Interessengemeinschaft der Klenn-breuner setzte sich Bürgermeister Bohnert - Ottenhofen , ein eis-
riger Vorkämpfer der Rechte der Kleinbrenner , ein , während Obst -
bauoberinspeltor Bruder « Heidelberg über die besonderen Ver «
Hältnisse der Bergstraße sprach . Daraus ging hervor , daß -!n denelf Gemarkungen von Heidelberg bis Laudenbach an der hessischenGreuze heute etwa eine Million Obstbäume stehen .Die Delegierten des Landes -Obstbauvereins trafen am Dienstagmittag von Ludwigshafen -Rhein . wo st« die Anilin -Stickstoffwerkebesichtigt hatten , in Weinheim ein , um die Blütenpracht an derBergstraße in Augenschein zu nehmen . Unter Führung von Bürger -meister Dr . M e i s e r -Weinheim und Altbiirgermeister F ö r st er -Leutershausen wurde der Schloßpark mit seinen uralten Baumbe¬ständen besichtigt . In der Winzerstube hieß OberbürgermeisterHügel die auswärtigen Gäste willkommen , worauf Kreisoberinspek -tor Löffler -Offenburg namens der LandwirtschaftskmnmerKarlsruhe seinen Dank für die gastliche Aufnahme aussprach . Dannfolgte eine Besichtigung der Gräflich Berckheimschen Weinkellereien .Die neue Landesimkerschnle .

Ein « Bezirksbienenzüchterversammlung fand am Sonntag inden „Drei Eichen " in Neckargemünd statt . Es entstand einesehr rege Aussprache über viele Punkte der Bienenzucht . Ueber dieneue Landesimkerschule auf der v. Portheimstiftung am Steigerwegberichtete Fr . N i e dd e r e r -Meckesheim . der zum Leiter des Jnsti --tutes ausersehen ist. Si « soll zur Schulung der badischen Imker inKursen dienen und dazu beitragen , die verschiedenen Beutesormcnauf ihren Wert für unser Land nebeneinander auszuprobieren . Dasziemlich kostspielige Gebäude bietet Platz für «4 Bienenvölker hateinen Lehrsaal , wird in der nächsten Woche mit den ersten Bienenbezogen und soll im Mai durch eine größere Festlichkeit eingeweihtwerden .
Die Gemeindeverwaltungen des Bezirks Bruchsalgegen die Gebäudesondersl ! uer.Eine am Montag nach Bruchsal einberufene Versammlung derBürgermeister und Ratschreiber des Bezirks befaßie sich u . a. mitder Frage der Verteilung des für den Wohnungsbau bestimmten^.andesanteils an der Gebäudesondersteuer . In einer längeren .

scharfen und von einem einheitlichen Willen beseelten Aussprache
wurden die den Landgemeinden durch die neuerdings einsetzende Be -
Handlung der Frage (Antrag des Haushaltsausschusses und Stel -
lungnahme des Badischen Landtags ) drohenden Nachteile , wie diesein einer Eingabe des Verbandes badischer Gemeinden zutreffend
geschildert sind , des näheren behandelt . Zum Schlüsse wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommen , nach der beim Landtag
Vorstellung gegen diese Benachteiligungen erhoben werden soll.★

X Eggenstein , 13 . April . sSchlußfeier der Volksschule .) Mit dem
Samstag wurde das Schuljahr geschlossen. Die Schulfeier der hiesi
gen Volksschule nahm einen würdigen Verlauf . Sie war dem Ee
dächtuis Pestalozzis und Beethovens gewidmet . In packenden Wor -
ten wurden von zwei Lehrern die Lebenswege und die Bedeutung
dieser zwei großen Männer geschildert . Ausgefüllt wurde die Feier
durch Vortrag von Gedichten über Pestalozzi und Beethoven , durch
Aufführung von zwei Einaktern : „Wie Gertrud ihre Kinder lehrt "
und ^Lienhard und Gertrud "

, sowie durch Vortrag von Chören und
Liedern Beethovens . Hervorragend wurde noch der erste und zweite
Satz aus Beethovens V . Sinfonie von Mitglidern des Lehrkörpers
gespielt . Wie im letzten Jahr , war auch in diesem der Eaal der Fest«
halle dicht gefüllt und jedermann ging , bereichert um tiefe Eindrücke ,nach Hause .

= Heidelsheim (Bruchsal ) , 13 . April . ( Sechs neue Glocken ) Ge-
stern wurden die sechs neuen Glocken , die V« hiesige Gemeinde er¬hält , feierlich eingeholt . Davon erhalten die katholische und die pro-
testanttsche Kirche je drei.

H- Ubstadt , 13 . April . J $ oh« Ehrung eines Veteranen .) Eine
seltene Ehrung wurde vorgestern unserem ältesten Veteranen (

*1866
und 70/71 ) Valentin Brecht II anläßlich seines 83. Geburtstages
zuteil . Reichspräsident von Htndenvurg übersandte ihm . „einem
alt «n Kriegskameraden "

, ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück-
wunschschreiben samt Photographie mit eigenhändiger Unterschrift .
Helle Freude leuchtete aus den Äugen dieses kerndeutschen Mannesüber die ihm . am Abend seines arbeitsreichen Lebens , überraschend
zu Teil geworden , aber wohlverdienten Ehrung Von privater Seitewurde ihm am Abend ein Ständchen gebracht und ein kleines Ee -
schenk überreicht . Hierbei wurde besonders auf seine grossen Ver «
dienste hingewiesen , die er sich in jahrzehntelanger , unermüdlicherArbeit als Gemeinderat , Waisenrichter und als amtlich gesetzter
Bürgermeister um das Wohl seines Heimatortes erworben hat . Mit
besonderer Liebe und Sorgfalt widmete er sich dem Militärvereins -
wesen , das ja die gegebene Pflegestätte deutschen Kameradschafts «
geistes ist Möge dem so Ausgezeichneten ein weiterer sonniger Le-
bensabend beschieden sein !

— Heidelberg . 13 . April . ( Zur Umlageerhöhung .) In der Hei -
defberger Bürgerschaft hat sich 'wegsu der vom Stadtrat beschlossenen
Umlageerhöhung eine ziemliche Erregung breit gemacht . Zur Klä -
rung haben jetzt die Stadträte der Deutschen Voltsparte ! vi« Stadt .
Verwaltung ersucht , eine Darstellung darüber zu geben , mit welchen
Beträgen eine Ueberschro -tung der im Voranschlag bewilligten Be -
träge erfolgt ist , desgleichen auch darüber , in welchen Punkten dieans dem Voranschlag erwarteten Einnahmen in geringeren Beträ -
gen vereinnahmt worden simd .

--- Hachhausen bei Mosbach , 18. Mpril . (Todesfall . ) Am Sonn «
tag nachmittag starb nach längerem Leiden Frau Gräfin G a -
bri « le von Helm statt zu Hochhausen , geb . Freien von Fal -
kenstetn .

— Buchen , 13. April . (Die neu « Autobuslinie Mosbach - Euchen
eröffnet .) Am Montag wurde die neu « Autoomnibuslinie Mosbach—Buchen unter Anwesenheit von Vertretern der OberpostdirektionKarlsruhe eröffnet .

— Kehl , 13 . April . (Bigamie .) Verhaftet wurde hier von der
Gendarmerie ein angeblicher „Doktor med . und Chirurg " Otto
Köhler aus Strasburg unter dem Verdacht der Bigamie . Köhlerist verheiratet und wohnt in Strasburg . Doch genügte ihm eine
Frau anscheinend nicht , denn er suchte und fand eine zweite Frau ,mit der er sich ebenfalls in Straßburg zivilrechtlich trauen ließ . Ermietete dieser In Kehl im Villenviertel eine Wohnung und kam
für Miete und Unterhalt auf . Anfangs kam er sehr oft . dann immer
weniger und schließlich gar nicht mehr . Da er auch die Wohnungs -miete schuldig blieb , st llte man Nachforschungen an , die zu der
Feststellung führten , daß Köhler wegen unberechtigter Führung desDoktortitels mehrfach bestraft ist. Seine zweite Heirat war nicht aufdem Straßburger Standesamt , sondern wahrscheinlich unter Mithilfeguter Freunde in einem Strahburger Hotel vor sich gegangen .= Kehl , 13 . April . (Eine Riesendummheit .) In Straßburgwurde die 25 Jahre alte städtische Beamtin Lina Doli aus Kehlfestgenommen , die in einem dortigen Warenhaus einen Diebstahl
ausführte . Die Verhaftete ist die Sekretärin des Bürgermeistersvon Kehl . Selbstverständlich wird sie sofort ihres Postens enthobenwerden . Sie wurde etwa vor Jahresfrist aus einer großen Anzahlvon Bewerberinnen , hauptsächlich wegen der großen Notlag « ihrerFamilie , eingestellt . Als sie am Montag nicht zum Dienst erschien ,stellte man Nachforschungen an , auch brach man ihre Wohnung auf ,da man annahm , daß sie sich etwas angetan habe . Erst der Straß -
burger Polizeibericht brachte dann des Rätsels Lösung .

i# Willstädt , 13 . April . Die kommunalen Finanzschwierigkeiten
flammen in diesem Jahre allerorts in Stadt und Land zum Ausdruck .
Namentlich waldarme Gemeinden wie z . B . Willstädt , werden starkin Mitleidenschaft gezogen . Nachdem man im Jahre 1324 noch mit
23 Pfg . Gemeinde - und Kreisumlage ausgekommen war , im Jahre
1925 mit 25 Pfg . . dürfte fürs Jahr 1926 eine Erhöhung auf 37 Pfg .
eintreten , die fürs Jahr 1927 wohl auf 52 Pfg anwachsen wird .

ch- Diersheim , 13 . April . Der älteste Postagent im Hanauerlande
ist Michael Faulhaber hier , der trotz seiner 80 Lebensjahreimmer noch fleißig auf seinem Posten ist. Als früherer Schmiede -
meister und langjähriger Ratschreiber erfreut er sich eines großen
Bekanntenkreises .

— Nheinbischofsheim , 13 . April . (Ernennung .) Mit Wirkungvom 1 . Juli d. I . ab wurde durch Gemeinderatsbeschluß Wilh . B l i ßaus Neumühl , bisher Filialleiter der Dadischen Bauernbank in Kehl ,zum Ratschreiber und Erundbuchshilfsbeamten der Gemeinde Rhein -
bischossiheim ernannt . »

— Emmendingen , 13 . April . (Folgenschwere Eifersuchtsszene . )Vor dem Mädchenheim der hiesigen Ramiefabrik kam es in der
Sonntagnacht zu einer Eifersuchtsszene zwischen einheimischenBursche » und zwei Angehörigen der Freiburger Schupo in Zivil , die
zwei Mädchen nach Hause begleitet hatten . In rohester Weisewurden die beiden Schupo verprügelt . Als diese sich zur Wehrsetzten, zog einer der Angreifer einen Revolver und schoß einem
Schupo eine Schrotladung in das Gesicht, so daß er schwere Ver -
letzungen davontrug .

Stur ,- - Emmendingen . 13 . April . (Verhängnisvoll «!
Fahrrad .) Aus der Tennenbacherltraße stürzte der ledige Kam
Julius Dreyfuß von hier mit seinem Fahrrad und zog jW

) t
Verletzungen im Gesicht und einem Armbruch auch >"> w
innere Verletzungen zu . m,,tw--- Niederwinden , 12 . April . (Leichenfund .) In der Elz ro

.gestern die Leiche des Hillerbauern Georg Schindler aufgtl "
Schwermut dürfte den alten Mann in den Tod getrieben haben,

— Engen , 13 . April . (Der Rennfahrer Coftello setzt i{,n
tUn<

sott .) Der in der letzten Woche , wie berichtet , durch ein Auto ^glückte Heinz de Castello , der bei dem Unfall erheblich«
letzungen erlitten hatte , setzte mit seiner Partnerin Harry » '

^seine Weltreise fort . Er hofft , diese bis zum Juli d . I
zu haben .

x Obcrstenweiler , 12 . April (Zu dem Brand im
fchen Anwese n .) Der Schaven , den dai Feuer im Heimganne >

^Anwesen anrichtete , wrd bezüglich der Gebäude aus 7800. der >
^

nisischaden auf rund 12000 Mark geschätzt . Da der Bran -dge !«?
nur schwach versichert ist , trifft ihn das Unglück sehr stark.

Gerichtszeitung .
Di « Todesfahrt «tner SSngeri « . ^

«t » Freiburg , 13 . April . Da » Autounglück bei
am Mor gen des 24 . Februar , bei der , wi « seinerzeit B
den war , ein Mitglied der hier gastierenden 8>chn«' r '

ti«<
Sängerin Ottilie Ertl von Wasserburg am Inn . ihr
büßte , war gestern Gegenistand einer Verhandlung vor dem tl
ten Schöffengericht . . . «II«

Es war der fahrlässigen Tötung angeklagt der W o 8 '
Kraftwagenifilhrer Karl Henf « au » Pforzheim , der bei «>"
figen Kvaftwagenunt r̂nechmer angestellt ist. ,^ ,acfieK

'
In der Gerichtsverhandlung wurde nun steigende»

Hense unternahm aus Wunsch eines Dr . Bieger und de»
Ertl morgens 3 Uhr mit den beiden eine Fahrt iwch de"? ^ oii»tail, wo man einen Wir ! herausklopfte . In der Wirtschas '
nun nach der bei einem Faschingsball durchschwärmten
Zecherei , an der sich auch der Chauffeur beteiligte . Doch per , nur etwa ein Viertel „Glottertäler " und einen wlumo *

^
trunken zu haben . Bevor man aus Drängen des Wagenlenic
mehrMnidigem Aufenthalt wieder Freiburg zufuhr , kam es i
kleinen Intermezzo . Di « Sängerin , der das Verhauen
Kavaliers nicht gefiel , erteilte ihm ein« handgreiflich «
Bei der Abfahrt weigert « si« sich , zu ihm in das Innere tefil cnj<nW
zu sitzen ; sie zog es vor , auf dem Noisitz neben dem HWfl
Platz zu nehmen . In der Dorfstraße von Gundelfingen W f)tIrf
flir Schul « geheiÄ>e Kn-aben, . wie da » Auto im Zickzack oo ^
Straßenseite zur andern fuhr . Dann rannt « der Wagen a cl¬
ausgang direkt an «inen Baum und stürzt « di« Böschung ^ ^Der Chauffeur und Dr . Bieger kamen mit heilbaren
davon . Fräulein Ertl wurde nach dem Gutachten des Dezi ^ ,rn
Dr . Guttenberg bei dem Anprall ohnmächtig und erstickte
Zustand an Speiseresten , dte ihr in den Schlund geroten ^
Sie war auf der Stelle tot . Dem ersten Zeugen , der aul
Mcksstell « anlkam, sagt « d«r Chauffeur , die Augen seien « 0 '
Müdi <Leit zugefallen . Später behauptet « er , die Sänger '

^ fvt
ihn in ihrer Schlaftnunkeicheit mit dem Arm gestoßen , da»
sich das Steuer verschoben . ^ slrtP

Der Staatsanwalt begründet « di« Anflug « damit ,
klagt « Hens« Hütte die Fahrt weg «n Usbermüwna nicht ^ tx<
dürfen , denn ebenso wie Angetrunkenhett gefährde UebernM
Lenkers die Sicherheit des Autos . Zumindest hätt « er n> .
Zustande nicht mit em«r Geschwindigkeit von 40 Kilo -M« '

chang .
dürfen . Der Verteidiger plädiert « in erster Lini « auf $ r '

Das Schöffengericht gelangte zu einer Verurteilung ^^
' aw

an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei yO"
ein« Geldstraf « von dr « ihund « rt Mark erkenn W "" *
35 JA. durch eine siebentägige Untersuchungshaft in Abzu« nIn der Begründung wird dergelegt , die Ha « vt !chuß>H!«n
Unfall seien die beiden Fahrgäste gewesen , wen sie . ^ 1
zu einer ungewohnten Zeit zur Fahrt nach dem Gwi $ <*>
stimmt hatten . Trotzdem aber liege bei ihm ein fahrtaW «
schulden vor , da er seine Müdigkeit durch den Genuß von

^ f
gesteigert unld in divler Verfassung die Straß « nicht nn
bll>hrenden Vorsicht befahren habe .

Das Tempo angeben
und es auch durchhalten ve»
langt Maximum Leistung an
Kraft und Energie.
Quaker Oats, die delikaten und
leicht verdaulichen Haferflocken,
verleihen Ihnen beides.

QuakerQate
Nur echt in Paketen *

Verkaufspreis
Ganzes Paket 65 PfS -
Halbes Paket 35 Pfg -

Der Riesen « Andrang
be -

in der letzten Woche
weist immer wieder , _
unsere Leistung 6
nicht zu übertreffen

fähi £ ke1'

ist !

<
Nur einige Beispiele von unserem billigen Oster -Verkauf :

Damen-Spangenschuhe
Fantasieleder , L.XV .- ^ ds . u nalbhohem Absatj

Die Mode 12.50
Damen 3 Oesen-Schuhe

in grau und Roaei :holi - Farbe 16.30
18 - 14.59

Sraune Herr .- Halbschiitie 19.50
. in .. Iii .50

Damen Opanken
wunderschöne vt is erun^en •

mit modeinen Emsätjen

BERTOLDE Elegante
Fussbekleidung
Kaiserslrasse 108
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Kreiswarteversammlung der Deutschen
Turnerschaft in Sannover.

Hannover , den 12 . April 1027.
der Kr « iswait « versammluing

L ' *> in Hannover brachte am Montag nachmittag Tagungen
L ' , Räelnen Fmhausschüsi« . die zum Teil durch Vortrüge , »um Teil

praktische Uebungen belebt wurden . Der Volksturnaus -
I, ? » beschädigte sich mit der Durchberatung der Wettkämpf -
6nL?i Un8 ' bei den Kreis^pielwarten stand der Bericht über die

mncklung deS SpivlwesenS der DT . , erstattet durch den Spiekmarl
tuno Braungardt - Oldenburg im Mittelpunkt der Vera -
belli

^
t h ' er konnte ein erfreulicher Aufschwung des Riesen-

i» ? , festgestellt werden. Ean ; besondere Aufmerksamkeit wird
Zukunft der Spielbewegung aus dem Lande gewidmet werden,

jj . ^ r Männ « rturnau » schus > befähle stch mit dem Au «»
' . ung >. und Wettkampfwesen ! die Schwimmwarte er-

n vornehmlich das Pressewesen, und die Fechtwarte verhan -
über Ausbildungsfragen .

Cikii 5 ^ r traten die Kreiioberturnwarte zu einer
mit dem Vorstand de» lurnauslchusie » zusammen. Es

dil^ " Veranstaltungen 1928, da» Wettkamptwes«« die Aus«^u>»sarbei < und der Turnbetrieb in den Vereinen besprochen.
sse» der Werk - Verein « wurde die

ÖS»

»ja ? " b« Frage de» Anschlüsse»
¥t f Entschließung gefaht :

Ölungen von Werkvereiilen
Kol?" Beschluh in die DT . aosgen

können entgeg«, dem Würz-
. .. . .. » mm « « werden, auch in dem

andere Abteilungen desselben Verein« anderen Verbänden
,

°r-n.Utile und
und

5(W» i.
n leT bem Begriff „Wertverein «" sind m verstehen: Post-

5e, .'"chUKteint , verein « der Polziel und der Reichswehr
von Werten und Firmen ,

dtofer Abteilumgon wtrid nach threr Utrstiahme M feLbft.
« 4». Berein der DT . aufgefaßt und hat als solcher sämtliche
Hl*

^ und Pflichten der Mitglieder der DT . und unterliegt deshalb
»»ü^ uen Bestimmungen über die reinliche Scheidung.

"

Am Abens fand om« freimdschaftliche Aufauunenkunst im . Hau»
der Väter * statt , bei der der Oberturnw -art dei DT ., Swdienrat
Schwarz «-Dresden ^ über daS Wesen der Arbeit der Deutschen
Tuvnerschaft am deutschen Volkstum in packenden und tiefschürfen¬
den Gedlnikengängen sprach .

Am Dienstag vormittag wurden
die Sonderberatungen der Fachgruppe»

fortgesetzt vi « Schwimmer nahmen praktisch » Hebungen hn Gtavt -
bad vor , die Fechtwart « berieten die Wettfechtorvnumg, die Spiel »
warte befaßten sich mit Neuerungen im Spielwesen , die Volksturn -
warte besprachen die Regelung des WettkampfbetriebeS und deS
MeldowefenS ; die lvO-PiinAewertung für MehvMnipf« wurde an-
genommen Die KreiSfrauenturnwarte berieten über Ge¬
staltung deS Frauenturnens der DT . , aus dem Deutschen Turnfest in
Köln , über Lehrgänge und Wettkampfbestimmungen.

Am Nachmittag fand die anschließend«
Vollsitzung aller Fachwort«

unter Leitung det Oderturnwane « der DT . Schwarz e-Drekven
statt . Der Gesamtplan für daS Deutsch « Turnfest 1928
in Köln wurde gemäß den Vorschlügen deS TurnauSschusseS ang«.
nommen . Damit ist die Grundlage für die Vorarbeit des Riesen-
festes , daS mehrere hunderttaufend Teilnehmer verneinen wird , ge¬
schaffen . ES dürfte die größte turnerische Kundgebung aller Zeiten
werden . — Braungardt -Oldenburg sprach Über di« Eiugliede -
rung de« volkStiümlichen TurnenS . MngenS und Spielen « in daS
Riegenturnen , V r o d e r f « n- ttiel über di« neu -zeitliche Betriebs -
weis« der F-reiÜbungen. Die aufgestelltem Richtlinien kamen zur An-
nähme . Oberwrnwart Schwarz « hielt einen Vortrag Über di«
AusbildungKarbeit in der DT . , Braungardt -Oldenburg über
die Richtlinien für die zeitliche Verteilung der Veranstaltungen mit
Wettkämpfen in der DT.

E>in Antrag , künftighin vi« Kreiskinde^ turnwarte zur Kreis-
wartetagung einzuladen und als besonderen Fachausschuß tagen zu
lassen , wurde angenommen. — Die Versammlung gab dem Wunsche
Ausdruck , daß die Kreisfachwarte der Kreisleitung eingegliedert
werden möchten . — Zum Tagungsort der nääMen Kreiswartever -

■ teottte Ck i* K Ostern 1929fammigug
stattfinden.

Di « tcUWtaw d«r v «ste» der VT «n di , Ol,mvtsch « n
S » i « 1 « « » » ? » wird genehmig «. Di« Olnm-
pia -Eannnlung d«« DRA . soll gefördert werden Lehrgänge zur
Ausbildung der Besten wenden einyericht« t Die Einweihung
der Turnschuh » der VI soll am 21 . Mai in Berlin stalsinden.
ReichsprSfid«nt von Hindendurg hat sein Erscheinen zugesagt. Di«
Volk » turn - und Schwimm - M « Ist » rfchaft « n der DT .,
oi« im August diese, Aahre» in Berlin durchgeftihrl werden sollen ,
werden in groh>in Rahmen vorbereitet . Mit Worien de« Dankes
an di« Tagungsteilnehmer schloß daraus der Oberlurnwart der
DT ., Schmarl » . di « erfolgreiche Tagung , die die innere Entw ^ k-
lung der DT . «in große » Stück vorwötr » gebre.chl hat Worte des
Danke» an den Leiter der Tagung fanden daraus begeisterten Wider¬
hall.

« * dt» beiden folgenden Togen wtrt W« pr, » « nturn «
tag uns der SSentfchen Tnnurtfchnfi den Abfchlnst der veranstal »

intungen
D« !schen

Hannover bilden,' iftre Bedeutung erhellt daraus , daß
über 1000 Teilnehmer aus allen Teilen des Reiche« zugesagt haben.

« DA « . FÜnslSndersahr ! 1927 .
Seoßer Neimoipg «eefolg. \

Teilnahm « an der A DA T - gü « f l S « d « rf « hrt \ 9H ,
welch« vom 22 . April bi » 8. Mvi zur Durchführung gelangt , ana»
den folHeiwe Remnnngen abgegeben! l l 2 Automobil « .
14 Motorräder , insgesamt 126 Fahrzeug « mit 89 »
T « iln « hmern . Am 21. April , dem Tag « vor dem Start , ztbt
»er ADAC den Teilnehmern an der Fünsläiiderfahrt «inen E npp «
fangsabend , wofür sämtlich « Gesellschastsräum« d«« Hotel«
.Magner "

, München, bereitgestellt sind.
Der Start zur ADAC-Fünfländersahrt stnldet am n Aprv af

morgens 7 Uhr gemeinsam auf der Theresienwies« vor de» Stand »
bild der .^Bavaria " statt .

Die umfangreiche Organisation , bei welcher der VD4MC M deA
vefroundeten italienischen, iugvslawischen imd iHerreichischen Tlub»
tatkräftig» Unterstützung fand, ift so gui wie adgcsch! osf «u. VW
befreundeten Tlubs der genannten von der ATAT -Auslaudstouren »
fahrt berührten Staaten werden den Teilnehmern festliche« E-mp«
fang bereiten . j

Der Karlsruher Fußballveretn wird , wi«
2 . Oster-Feiertag nach Basel fahren , um dort
Bafel ein Freundschaftsspiel auszutragen . Am Sonntag , d « ft
2 4 . April wird aus Anlaß der Eröffnung des neuerbautim
Karlsruher Hochschulstadions der Karlsruher Fußball -
verein im Hochschulstadion gegen Wacker « München antreten .

wir »rfahren , traT
ji «g«n Old Boy«

Der Oeblinyswunsck der
"ßauchcnDclt"

NOVA

gehf dahin , eine überaus mifde . edfe Ggardfca
xu einem a >ofketüm flehen S ^rcise zu erhaften .

^ lnseOe neue

CASANOVA
HAUSORDEN zu
erfüfft - diesen ^lOunsch . Mif uicP £ iebe undL
fachmdnnledjep Routine ist daXostfic± |cs aus
den besten Habakdisirifeten des Orients zu ei¬
ner c tlClechung «vereinigt , deren "fab ^ fhaffc

^*

mifdc , überragende Qualität " in 6r-
rtaunen

Probieren bitte .
ClOARETTEfv . FABRIK

UIWUMT OER h6ni OUJTAUE NISCHEN TABAK - REÖia

Bücher-Revisoren 1
Haaptt &tigkeitsgebiet :

^ « 4 TM BMun od BUui « - boialubek . Btntal HrOMoUfli -
«fuüittiofl , Kalkmlatlon ww . — VinnOgMUTinraliu ^ — Atueifltfidtr -

* Ton B»t«lllgua (J« i — ErUdljung Ton ZahtoaüsaohwIcrlfkaitMi —
^nlwUn — Beratung and <V«rtr «tung t» Sten «rmngeleg*nheitcn MV.

F »ul, Rittentriß « 30, T«l«foo 1986 R Morltx S*i!«rheld , Kr*nntrm6« 3,
Jülw > H«pp , Krlcgntr 174, T. 1, 4285. Telefon 1761 .* • *> Nagel, Akademiestr. 43, Tel . 108 . || F W. Wflrner , Leopoldttr . 30, Tel . 4767.
BMOhrt» oemss sebOhrenordnung des Verbandes Deutscher Bücherrevisorene. V.

^ fliehe Anzeigen

^ bvrtgrudenenlleerung.
f{
t
c
1i | ene i' tlccrunfl8folomte wird infolge

"üb ^aftlirffr ,? es,renden Schwcmmanfchliisse der

K t - ne weite den Betrieb verteuernde^"n° IM pvt« , v wvut wen tocuitv unituniivi
flti ! loiccrt rctV wird kiinftia nur stadttetls -
''tiia ' fi' iiji . I ' werden . Die Anmetduna der zn

» . „ ^uben mun fariUU> jeweils iväte-
träb 9 Uhr erfolaen , damit

jfiJ'oicn i" 9 . f 'ir die kommende Woche vor-
Äekid kann,

fiaf/n aItcr Häuser , welche noch Abort -
,Ä«»anrJft'i !?cröclt wiederbolt gebeten, de»

« ?.' d>' " ?. « <> tunlichst bald herstellen zu
Ht i 11 ftrift' \ /,en lebten Monaten der noch ae-

u- ' ' « rDcttcn zur Besettianng Reh
klchrj -^ wilnschtem Make Käufen und u . U .^ Ss ' - Masii ^e Ausstibruna gefährdet wäre .

Städt . Tiesbauamt.

«aerfofsuag Griesbach.
^ bJ .usfNnderat Griesbach im Renchtal bat für

. u » nd A r6 " Wasserversorgung folgende
\f f] \ !c '£nin « eit zu veraeben :

. .. ifS m Rohrgräben .
_ 4n t ?, fiufieiferne Mukscnröhren von

„7jo ct, „ I ' :2ri mm lichter Weite .
t pk " ' Ketvn.
S 'on?5 » nd 4, 'Tc.1# fc" i'cniinfl.
üHrt ? ' CftcnrT? " " " " " f 11 liege » keim Kultur »
söltltrf»qc °en aus : auch sind ÄugebotSvor »

»> Pflirt f
' n

^ ftcr Selbstkosten daselbst er «

U
it?n,o<fiI,om t ift Einreickuua der Angebote

Öa) ' 6e " 2i Avril V.I27 , vormittk ^s 1» Uhr.« ulturbauamt Oifeubura.

[ Spanischer Garlen j
Krisch elntfetrollen ein Wagcon

Spanische oual - sim - orangen
das feinste wie bekannt, last üermos,dünnscfialiK, sehr saltig. honigsüß und
Köstlich ! Geschmack, ve kaufe so ange
V'orrai p Stück von 8 -1 an , 10 otück 75 4

Ananas und Grape - Fruit
fru-ch eingetroffen 8025

Ferner olferierie für die Feiertage
mein leichbaltiges Lager in

la .Spanische sow . SUdwelne
und « rankeaweine aller Art .

Für die
Karwoche

empfehle In Ia lebendfrischer Ware and billigst
Cabllau, Schellfische, Goldbarsch ,
Stockfische , Holzungen, Heiibufl ,Slelnbuü, Zander , Schleien, Nordsalm

Wesersaim, echten Rheinsalm
Brüsseler u. französische Poularden,
Pouiels , Junge Enten, Capaunen,
Hahnen, Suppen-u .Fricassee -HQhner.

Obsl - und Gen ^iise -
Konserven

Weiß - und Roiweine, Schnäpse, Liköre, Sekt
Durch Wegfall der Getränkesteuer sind fast
alle Preise auf Weine , Liköre etc . herabgesetzt

Qfl . Bestellungen erbitte rechtzeitig .
Lieferung frei Haus — Tel 186/187

Elekfri
Jyrajnm&pJLoi\,

Apparate
ü kwv * * - tö n alles .

BIS O ^ mm. «M lisomlon
neuen i ;2" OlSI planen

di« Sensation der Leipziger M^ sse
Chör « aus Wagner - Opern
Orohester / Klavier / Orgel

Brunswick
dl« beste amerikanische Tanzplatte
GröB'e Auswahl der neuesten Apparate und

Platten. - Vorspiel Jederzeit
Alleinig« Spezlal - Vertretung In tvartarube

nur
Pianoiager 10484

H. Maurer
Kaiserstfeße 176

Eckhaus BlnohstraBe
Haltestelle der Straßenbahn .

Direkter ImportI

Jiiöio Foni
kur Kaiserstr . 227 Telefon 630

Bedeutende Möbelfabrik verkaust eine Anzahl i & raifittlinfliest ! llSViil

6i)eiie,ijminer 180 pö 2(10 cm bteli Imlfl , öPlFllSlOjßll Slllfl
Wze!bßfeil5 139 cm hreit

in Eiche « ebeizt - reiche AttSsiibrung
zu bedeutend reduzierten Preisen direkt an Private .

Seltene Gelegenhei :
Auiraa. unter Nr. l &lQa an öie Laöische Prelle .

FRIEDRICH SEBALD
KERAM WERKE , SCHlLLERSTR . Nr . 33

Billigste

Ostergeschenke :
Vasen — Schalen —
Dosen — Teller u derfjL 10910

GOnstlgsie eeicgenneitshauie :
In Löwen - , Voile - und Wollstoffen

jetzt Schillerftr . Nr . 33

Auto
(Erftflafllße . moderne TechSzvllnder -
Limouftue mtt Vierradbremse , neuwerlig .
in allerbestem Zustande , mit Fabrik -
garantie Suherst vreiswerl zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 7865 an die Ba -
dtsche Presse .

fiClft 'tltfSliin kaufe Sie in bester Qualität
« 1* 11,121 ULI » zu billigsten Preisen bei

Eugen Neumann Wwe .
Kaiser -Alle « 35. 10598

Torfstreu
empfehlen

Alb . Schneider A . -E ..
Karlsrulie -Mlllilburg ,

Hardtstr . Tel . 4540 '41 .
(10944)

Herren -Sohle « « nd Fleck 8 .80 Jl
Damen -Sohle » und Fleck 2 .30 Jl
Herren - Fleck 1 .00 Jl
Damcu - Fleck 0.70 M
Kinder -Sohle» 33/84 1.80 Jl . 34/85 1.90 .*

ftl . Reparaturen wie Ago -Niester , Ferlensutter
Siruvve . kl . Stücke u . Oberleder nähen kostenlos .
Vesichtiaen Sic mein neues Aao - » nd Aufuäh »
verfahren . Veriveude nur eichenlohgegerbt . Leder .

» (Grobes Lederlager )
Garantie f . jede Arbeit ! Garantie s iede Arbeit !

Schnlibesohlanstalt Marlgrafcnstrabc 45
im Hos (bei fleeusitraii « - VL7



Leite 8 . Nr . 174 . Vadlsche Presse fNbend -Ausgabe ? Mittwoch , den 13 . April

SüdwestdeufscheJndustrie - undWiitschaffs - Zeitun0
Berliner Börse .

Berlin . 18. Zlvril . (SnnlfermS . ) Die Osteriausse Ist deute w etwa »ruhigere - Bahnen gekommen. indem das Geschäst nach den stürmendenNmfäven der Aortage sichtbar nachgelassen hat . Die Tendenz der Aktien-Märkte in erster Vinte der Terminwerte , war aber weiter »verändert lest ,weil das Publikum neue Kausausträge erteilte und damit die stellenwei-sen Gcwinulüsungen ohne Einsluh aus die Haltung blieben . Die Speku¬lation zeigte ebenfalls überwiegend Kansinteresse , wozu sie Hauptsächlichdurch die günstige Gestaltung der Geldmarktlage und die ersreu -lichen Mitteilungen über den Arbeitsmarkt , daneben nicht »uledt durchdie in verschiedenen Aktienwerten sich vollziehenden Jnteressenkämvse an -
aeregi wird . Im Bordergrunde standen J .-G . Karbenaktien , DessauerGas , Elektrowerie , Bauaktien und Montanpapiere . Auch Bankaktienlebhafter . Die G e l d I ä b e lagen gegen gestern unverändert und stell -ten sich ans 4—8 Prozent für Tagesgeld , 6.5—7.5 Prozent für MonatS -
geld und 4 .75 Prozent für Warenwechsel mit Grohbankgirv . Im D e v t-
sevverkehr überschritt der Lire seinen bisher höchsten Kurs abermalswesentlich. Das englische Psund gab gegen Mailand auf »8.50 nach .Oslo befestigte sich auf 18 .62, während Madrid mit 27.58 eher schwächerNotierte . Der Dollar lag in Berlin mit 4 .21SS »temlich fest.

Unter den einzelnen Märkten traten zunächst Elektrowert « be-
sonders hervor . Der Kaufandrana war für diese Papiere trotz der gegenden Vortag festzustellenden Berringerung immer noch am lebhaftesten,wobei abermals die Papiere des Siemens - Konzerns im Vordergründestanden . Schlickert plus 5 .5 Prozent . Siemens plu » 4 Prozent . Die
übrigen Elektrowerte setzten 2—3 .5 - Prozent höher ein . Gel . für elektr.Untern , plus 5. Unter Montanaktien fielen Gelfenkirchen, in de-
neu seit gestern die Notizen sür Deutsch- Luxemburger und Bochumer aus-
gegangen sind , durch einen 2 '/i>vrozenttgen Gewinn auf . Harpener leb-
baft lvluS 8.5>. Bauwerte beachtet . Philipp Holzmann vluS 5 .25. Kali -
aktien bis Z Prozent höher. Bankaktien t—2 Prozent gebessert. Bank el.Werte vlnS 4, Mitteldeutsche nach ihrer Abschwächnng vluS 8.75 Prozent .8m Sckiifsahrtsaktienmarkt war die Aufmerksamkeit wiederum auf Ham-
burg -Süd splus 31 und Hansa (plus 1.87 ) konzertriert . Sonst gewannen
noch Sckmllheitz 4.5 , Lstwerke 8.5 und später Schles. Textil 4 .5 Prozent .
Im Freiverkehr gaben die Aktien des Schwedischen ZündholztrustS auf
SM NM . pro Stück ä 100 Kronen ( Vorkurs 815 RM . i nach . Deutsche
Staatsanleihen lustlos und eher abbröckelnd. Nach Festsetzung der ersten
Kurse blieb die Gesamthaltung unter Bevorzugung der schon anfangs
besonders befestigten Papiere freundlich . Mannesmann plus 5 .5.

Im weiteren Verlauf der Börse setzten sich die Kurssteigerungen zu-
nächst noch fort . In der Mitte der zweiten Stunde beeinträchtigten dann
Gewinnrealisationen die Tendenz . Der Schluh gestaltete sich
nach leichten Schwankungen etawas schwächer . An den Neben-
Märkten konnten Texiilwerte , Warenbauswerte und Bauwerte günstige
Notierungen erzielen . Berger Tiefbau stellten sich nach anfänglicher Ver -
nachlässig» » « 5 Prozent höher . Am Einheitsmarkt fanden beträchtliche
Anschaffungen der Bankeukundschaft statt , durch die die Kassawerte vor-
wiegend anziehen konnten . Infolge deS groben Interesses für Montan -
aktien erfuhren die Bonds der Harpener Bergbau « AG ., die ge-
stern nicht notiert werden konnten gegen ihren letzten Kurs , «ine
16prozentige Steigerung a u f 268 Prozent .

Privatdiskont kurze Sicht 4 .5 , lang - Sicht 4.87 Prozent .
An der N a ch b 0 r s e betätigte sich die Spekulation fast auSschliehUch

in Elektrizitätsaktien , die bereits sehr hohe Schlutzkurse hatten und biese
abermals erhöhen konnten . Dagegen lagen Montanaktien lustlos und
nuaeboteu . Leonhard Tietz wurde mit 153 und Rütgerswerke mit 148.5
gesucht . Gegen 2% Uhr hörte man u . a . : J . -G . Farben 836, Dessauer
Gas 237. Ludwig Loeive 177—178. Ges. für elektr . Untern . 281 . Schlickert
fest 215 , Bergmann 216, AEG . 187, Siemens 328 . Mansselder 173. Man -
« eSmann 235 .5 , Rhein , Stahl 247 , Harpener angeboten 275 .5, Gelsenberg
211 Brief . Phönir 145.5 Brief . Hapag 150.25, Nordd . Llond 148.5, Dts -
kontogesellschast 180, Danatbank 283 , Ostwerke 449, Schultheiß 471, Ber .
Glanzstoff 654, AblösnngSanleihe 23.25.

Barllaer D*Tis *nnoti «rang «n rotn 13. April
13. « » Hl

■altert nt
»neno».« tre»
Briii >el»<tntl»
CDU
Kopenhagen
Stockholm
Heisings» »
5'o. irn
London
Newhori
Part »
« »wetz
Spanien
Japa »

19 April
meld
168 66
1 .783
5860
108 56
112 42
112. 91
10 6DI
20 .50
20 461
4 214
16 50
81 Ob
73 .36
2 .059

»rtel
168. 86
1 . 787
58 74
108 84
112 70
113. 19
10 641
2066
20. 613
4 .22 «
16 .34
U .25
73 .-4
2 .063

18 flotil
Geld

.68 es
1 .784
860

108 73
112 43
U3 . 88
10 .60
20 .81
1D465
4 .214
16. s08
31 .06
74.31
2 .059

Artet
169. 01
1 .788
58 74
109 Ol
112. 71
113 Iß
10 .64
20 .87
20 517
4 .224
16. .45
81 25
74 .49
2 .063

de 3att.Wien
« rag
Ingollaw.'.Budapest
Bulgarien
Ki« n»on
Xanztg
Konstantin »».
Athen
Kctobo
Uruguay
Kairo

» el»
0.497 5
59.26
12 474
7 .403
73 .52
3 .04 -
21485
81 .62
2.16 >.

5 .74
4 .215
4.285
20 892

rte»
0 4996
59 .40
12 614
7.423
73 .70
3 .05
2 t 635
81 .82
2.172

5 . 75
4.225
4 .29"
21 . 044

18. SIPTil
« el»
3.4976
59.27
12 473
7 .405
73.ü2
3.045
21 . 495
8162
2.155

5 .71
4215
4285
20 992

■Hrtet
0.4995
59 .41
12 618
7 .425
73 .70
3 .055
21 t45
81 .82
2 . 165

5 .73
4 .225
4 .295
21 044

Frankfurter Devisennotierungen rom 13 .

flattier » rat
Bneno »-Aire»
« rflffel.flnt» .
Oslo
S»osen# ogen
Stockholm
Helsingfor»
Italien
London
Newhorl
Pari »
Schwell
S»anie »
Japa »

13
(»el»
168 60
1.783
58.63
108 61
112 41
112. 79
10.60 5
20 58
20 464
4. 2147
16.615
81.06
73 .06
2.059

Apr ' l
«riet

169 8?
1 .787
58.77
1C8 89
112 69
11} o ;
10.645
20 .64
20 616
4 2247
16 .E56
81 .26
73 .74
2 .063

11 . April
Geld

168. 81
1 784
8.6 j

108 61
U2. 41
112 84
10 60
20 .80
.0. 468
4 215 "
16 .51
Hl .05
74.41
2.059

Briet
189 . 08
1 .788
58.77
108 . 89
HS 69
113. 12
10.64
20 .86
20 . 520
4. 2250
1655
-u .25
74 59
2 .063

911» »e 3a«.
Wie«
Prag
Ingofla« .
Budapest
Bulgarien
LiNabon
Tanzig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Urugua »
Kair»

1 ? . April
« el»
0.497 »
59.00
12 4? »
7.41 -/,
73 .54
3.045
21 485
81 6?
2 .16?

5 .74
4 21 --
4 285
20. 992

Briet
0.499 5
59.14
12.61 .
, .43 '<•.
7372
3.055
31. 63
81 .82
2.172

5 .76
4.225
4 .295
21 . 044

April
18. April
*el»

0.4975
59 .25
12 . 473
7.41V,
73.54
3 045
21 485
81 .62
2 .155

5 .71
4 .215
4.285
20. 992

«riet
0.4995
59 .39
12 . 613
7.43 '/,
73 .72
3 .05 -
21 645
81 .82
2 .165

5 .73
4 .225
4 .295
21 044

Züricher Devisennotierungen vom 13. April
12 . 412 4 . 18 4Ketottart 5 .19' ,. 5 .19- / .London 25 .24' /, 25.24 ' ,Pari » 20 .36 ' ,. 20 .36 ',.» rttffel 72 . :<o 72. 0Stallen 25 .28»,. 25 .43»,.

Madrid 90 .75 91 .35Holland 203 207 .97' /,Stoikholm 139 .28V. 139 .27HKristiania 133 .75 133 .95
Kopenhagen 138 .65 138 .65
» rag 15.40 15-40

Deutschland
Wien
Budapest
Agrain
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstngfar»
Konstantino ».
Athen
BueuoS -Alre »

123 .23' ,«
73 .10
90 .8 2»,,

9 .13»/«
3.75

3.20 nom
13 .12V,
2 .67'/,
7. 10
2. 20

18 4,123 .2314
lo .ek 'l

9 .13' ,«
3.75

3 .20 nom
58 nom
13.12V,
2.67V«
7.01V«
2.20

Berlin , 18. April . iFunkspruck .) Oftdevisen : Bukarest 2 .587 G 2.607 B ,
Warschau 47.08 G 47.32 B . Kattowitz — G — B . Posen 47 .03 G 47.27 B ,
Riga 81 G 81 .40 B . Reval — G — B . Kowno 41.845 G 42.055 B . Polen
(groß ) 46.91 G 47.39 B . Polen ( klein ) 46.81 G 47.29 B . Lettland 80.60 G
81.40 B . Estland 1 .105 G 1.115 B . Litauen 41.54 G 41.98 B .

* Berlin , 18 . April , issnnkfvruch. i Devisen am Usanccumarkt . Von -
don- Kabel 4 .856H , London -Paris 124.02 , London- Brüssel 84.82%, London-
Amsterdam 12 .14V», London -Mailand 98.55, London - Madrid 27.58, London-
Kopenhagen 18.20H London - Oslo 18.82, Kabel-Zürich 5.19%, Kabel- Amster¬dam 2.50 , Kabel- Warschau 8 .95, Kabel -Berlin 4.219Ü.

y Prämlensätze
der Bankfirma Buer & Elend , liarlsratae .
i f - Mai ?iili
S 9 12

Bochumer b 10 13
Danatdaut

»V.
9 L-ty .

Deutsche Bt. / ',.. 10 ' -
Discout» 4VS / ',- 10«,s
Dresdner 4 '/«

10
10' ,,

Dtsch .Erd « 6 13

Zsk . Mai | » i
ttlffl .Zttj. 6 10 13
Aardeulud . 8 12 16
(Iclfrnlirch , 6 10 13
Hapag 5 / >,- 10
»andelSgei . / '/. 11 «/2 15 ' ,.
Harpener 9 12 ' ,. 15 ' /,
Lichl ^ Kraft 7 12 16

Mannet »
« ordd .A»»»
Ph»niz
Rhrlnsiahl

l. & H .

»pr - » . !
8 12
5 7'/,
5V: 9
n 11
9 13

I » t
15
10
12
14
17

Frankfurter Börse . „ffranlfnrt , 1«. « pril . Der außerordentlich starke Rückgang dtt ... ^bittSlolenztffer im Mär, , der nach den veröffentlichen S -Slen " «
500 000 Mann beträgt , hat an der Börse einen ausgezeichneten ,
gemacht, sodatz die gewöhnlich vor einer mehrtägigen Unterbrechung #Börsenverkebrs eintretende Zurückhaltung heute kdum wadra -a°«"

,,Awerden konnten . Im Gegenteil beteiligten sast alle BSrsenkrei « „recht lebhaft am Geschäft. DaS Publikum war mit Kausa>tt » °»
vertreten und auch Konsortialkäuse wurden festgestellt. Elektrizität^ , ^,waren auch wieder begehrt , daneben die Bankaktien , für die gro«" ^teresse bestand bei durchgängigen Kursbesserungen von 2 Prozent ^mehr . Die Elektrizitätswerte stiegen bis , u 2 Prozent . Ferner kon ^die schon gestern bevorzugten Montanwerte und BankaktienKurSbesserungen erzielen . Auf dem Chemiemarkte lagen J .-G . w» ,.indurstie höher , Scheideanstalt und Holzverkvhlung dagegenAuch ausländische Renten setzten ihre Steigerung nicht fort.

Mannheimer Rörse .Mannheim , 18. April . «Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Te>"
notierten : Rhein . Creditbank 150, Rhein . Hypothekenbank 220, Eon « ''. . ).Bers . 110, Mannh . Berf . 156, Neckarfulmer Fahrzengwerke 133, T' 01 ,-je»»ementwerie Heidelberg 189, Rhein - Elektra 192, Verein . Freiburgcr j
gelwerke 26, Waytz u. Sreotag 200 , Wefteregeln 210.

Warenmarkt . .
X. y « lw . 1« . « pril wnnkfprnch .) Prodnkienblrse . Heute .verbin°k^ idie vevorstebenden Ruhetage eine Belebung der an und für J-a 0tt >gerii^ en Unternehniungslusl . Hinzu kommen fast unverändertefeeisdft Preisdeveichen . Weizen war heule bei Beginn ohneFür Roggen wurde die Tendenz mit Ausnahme des Mai fester , " irH
. in S«®^Ian y a,? oe6ol ? clft d ? n Provinzmühlen ausgenommen. ^und für den hiesigen Bedarf keine ooer nur wenige Gebote 8« . « " Ktc »^ ben- Suttcraetreide wird in den Forderungen unnachgiebl« t» itifl*und st86t deshalb ans geringe Nachfrage. Mehl und Hilsssutterstosie >

(,i(.Di « amtlichen Berliner Prodnkteuuoiieruugcn stellen sichtreide und Oelsaaten )e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: f ' ^ tmärf . 267—271 , Mai 284 .50, behauptet : Roggen , märk . 250—255 ' -r(256.75 , Juli 251.50—251 .25, Sept . 227—226 .25, ruhig : Sommergeresl , > ^218—245, Wintergerste 192—205, Futtergerste —, ruhig : Haser. ma« . jj |blS 217 , B !ai 216—216 .50, Juli 217 .50, fester; Mais , loko Berlin
182 , frei Waggon Hamburg —, ruhig : Weizenmehl 34.50—36 .50, 1 . m
Roggenmehl 33.75- 55.50 ; Weizeukleie 14.25, still: Roggenkleie 15-r'^ b(fifester; Raps und Leinsaat —; Biktoriaerbsen 42—59 ; kleine ©1*11«
26—29 ; Futtererbfeu 22—28 ; Peluschken und Ackerbohnen 20—22 ;
21—24 ; blaue Luvinen 14—14.50 ; gelbe Lnviuen 15 .75—15 .60 ; Serr ,
21—25 ; Rapskuchen 14.50—15.60 ; Leinkuchen 19 .60—19.90 ; Trockenl « $12.10—12.40 ; Sojaschrot 19.20—19.60 ; Torfmelasie — ; KartoffeM °° °
bis 30.30 RM . . . .„ ch».Magdeburg , 18. April . Weihzucker (einschl. Kack und &et~ , „ ncfNeuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebur » » ' « jA,
halb 10 Tagen 38 RM . April 33—33.25, Mai 33.25, Juni
Tendenz : ruhig . Termlnvreife für Weißzucker (inkl . Sack frei ®

( j«.
leite Hamburg für 50 Kilo netto >: April bez. 17.20 Br . 17 ® .
17.25 Br . 17.10 G . Juni bez . 17.25 Br . 17.10 G . Juli bez . 17.25 16.S0G . Aug . bez . 17.40 Br . 17.30 G . Sept . bez . 17 Br . 16.90 G . Okt. oe >-
Br . 15.70 G. Nov . bez. 15.45 Br . 15.35 G . Dez . bez . 15.55 Br . A.

Tendenz : ruhiger . ,Bremen . 18 . April . (Funkspruch .) Banmw » lltermlnn »«e g,
(1 Uhr ) in Dollarcent : Mai 15.12 G 15 .14 B . Juli 15 .88 G S,
Sept . 15.44 G 15.50 B . Okt. 15.65 G 15.67 B . De, . 15.74 G
Jan . 15.73 G 15.75 B . März 15 .94 G 15.96 B . Tendenz : rnMg. s0★ Bremen . 13. April . Baumwolle . Schlusikurs : America»
mtddling . c. 28 g . mm loko per engl . Pfund 15 .89 Dollarcents - (1»

Liverpool , 13. April . sFuukkvruch. I Baumwolleröfsnungör
engl . Pfund »: Mai 7.56—7.57, Juli 7.70—7.71 , Okt . 7.83. Jan .
Tendenz : stetig.

Berliner Börse

vom 13.
Deotsche Staatspnp .

12 4. 18 . 4
.Idt .Schuld I 320 320

„ II 320 .5 320 .5'HridlSttitf.
R ' nbef. 23 23 .305°l, ReirbS-

» nie hel »27 gl yg» Tl . VZert». gg 75 yg 7
11 .S 11 .555 T» . « r A.

Werth An !., Pfand -
5 Bad «kl .K.»»'.? übfctl .

UtrlfoBürnä Pr . Salin),
5 Pr .iIIoggio .S '2 Urtufi .8tr . Stadt
o 'Ilft.-'Di « .
b « ogg. 1. 11
5 !H. 12. 18

- 13.3
10 5

6 .3
8.85

10 .46
6 .3
8 .85

105 105
V8 .9 fc8 9

8 .5 « '
4

8 .36 8.33
AasiBnd . Werte

4ij Oe (t. 8 . 56 37 ^6 .41 Goldr .
» SlroiienT ,
1 Jürft « d .
1 T .Bagd . I
4 I .Bagd . II
♦ I . So».lürl .-Lole
1^ Uiig , 13
♦W Ung. 14
4 U. Goldr.
4 « roiienr .
5 Mctiloner
4 Mexilancr
5 Ifliuout.
tVb do.

3l 30 .2o
2.37 2 .3

15 1»
20 .5 26
21.62 21 .87
I0 .0 10. /3 ^.6 30 .87
24 24'<5 24 .9
* 7 .87 2A8
2 . > 2.645 .2 44 .530. /5 30 L

28.5 28.525

Eisenbahn -Aktien
Baltimore *5.2o 95.5Kanada
Saiantung
« .■« .(.l>rrt
.'lilg .llftl .i ^ T .üieichz .

bahn Bz.
iflclt . V-Ii» .
Samd .Hochb .

76 76 . r>
10 .62 10 .6223 220 -,.
96
107 .5 108
99 .67 99 .87

Sch 11fa hrts - W erte
t -itnftt.
yavag
Samd . Slld
vania
no» mo » D»
Hevtun
.'i Ll -Vd
Zicti . Tvt.
l' tt (klbe

151 150
244'?. 246
235 2jo

172 171 .5
148' /. 148

89 .25 8875

April
Bank -Aktien

1 -2. 4
Ade« 179 "»v »d. Bank 165 .6Bt. f. Brau 24Z .5Barm . B . V . 18 i . -'
Bay .HUp.B. 20 1.5

„ Berlins 218
Ben . Hdlsg . 275
Commcrzb. 223 .5
Tanj .Priv . 105
Xnrmft . BI. 2/9
D . Asiat. Bl. »0
Ttsche Bl. 197
T . Urbs. B. 121
Tislontog. 186 .5
Tresdn. B. 188 .5
Mein.Hft». 17 ->Mitt .Bod .E . 2/0Mitleid. (SS. 245
Ostbanl 130
Lest. Credit 9 65
Pr . Boden 170V.
•jitirti « !)!. 176J i
Elldd .Blred . 277 .5Süd ». Tisk. 166'Liener Bl» . 6 .75

Ind . -Aktien
Schultheis 4c8'.'iccunmlat . 175* M. u . C» . 144 -5
«dikrh . öl . 15o3<«
Ädlerw . Kl . 142
« . (£. G . 181 .5«Isen Sem . 2/8 5'.'Immen». P . 257'.'Inglo (Jt .ö , 110
Annener ö . 2o
« schaff» . 8 . 189
-lugöb. NM. 148
Bai ««Masch, —
varnag. Mg . 65Pamb .Kalil. —
„ mit . 147Baiop.Walj. 138' /4Basalt HO

Bayr . Seil . 104i.4. 'lli ^ iuren 27oBanr.Spieg . 77 5J .P .Bemdg. 435
Berg ISutlgi 80Bcrgcr Tsd . ^^3 .5Bergm . «kW . 212 '»Ben Hotel 326B .SarWr.3 . 108Bl Masch, 14 -*

Berti ).'JJleH. 127',«
Bingwle . 33
Boch . önM 203
Biililtr Et.Brt. Br» . 229 .5
Brich» . K. 231« rrm .Brigh 86 .87
Brem Linol 274»i.

18 . 4 .
1 -0 .5
165 .5
24 ' .5
184' /.
N
k .
104 ' ,.
282 .553
19 )
129
189
190
173 .5259
249 .5133

9 .75
170 ',.
178
270 .5
166

6 .75

472
177'/«
140
1?2
142 5
lfc4'/8
279
262
1 . 1
24 .5
190
147' ,.

64
~

146
138
ll l 'JS
103
285
77
440
83
- 94
213'/.
340
IOJ .514 .
1Ü9.533 .7^
209 ',»
230
Ü35
ö3.5
281

« rem . Bull.
Brem . Wolle
Bndcrns E.
Busch Wag .
Capito Kl .
Cdarl .Wafi.
vliarl.Hütte
(!h .Bu >1au
<k». Henden
Chem.Milch
Ch. öelsent
(5h. « inert
(Jone. (5hem.
(Zonc.Spinn.
Ct. Caoutch,
Daimler
Telmenh . L.
Teii . öa »
Dt. All. Tel.Tt . Luzb.
Dt . Asphalt
Dt . (irdöl
Dt .öuftftahl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt . Kali
Dt.Linoleum
Di . Masch,
Dt. Post
Dt .Schachtb.Dt. Spiegel
Dt . Steinig,Dt . Ton
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt. Eisen».
Dounersm .Dr.Schnellpr
Dürtoppw .
Di>Ii. Weher
Düss .Masch,
Dynamit
Cgesi. Sal»
Eintracht
Eilend .Brt.
Eisenm.A« .
Eisenw . Kr.
El . iiieser.
El . Licht Kr.
Eliten, .
Elf . Bad .W.
Enzing .»U.
ErdmSd .
Erlang. Bw.Erneniann
Esch,». Bg.Eii . Steint.
Aaber Blei
Z-ahldg . Ulli
ivnlicnfiein
Zaradit
Z .Ö .Aarden»

indniirie
nkinjuie
Feldm . Pap.
Aeltenönill

12. 4. 18 4
140 1405
2 9 ' ij 210
li8 5 130
1 . 6 .5 110
24 22
146' /. 147' /.
147
136 .5
81
102
168.5U4 .5180
12a
126
282%
22 i
119
2u7 .5
16c
190
138
102 5
13i .5
I33 .0
256
124
143
8o
217 .5
165
63

~

107 .5i4a
lo2
85
bj .75
72
164.5
142v.
20, -1.
142 ';«
69 6875
205 »/. 20a
215 214
48 .37 4J
40 43 .95
% 96 .62
1<65H 12»-,.
194 194-,,
170 171
233 235
125 126
163' /« 165 .5128 129-1.119 .5 1^3 .5
335 335
122 122
236 .5 236
lt >7 ' ,« 169.5

147
138 .5
79 5
102.5
167
Ijö
186 .5
12o
126 .5
285
235' ,'.
Ii2
210
163
1ö858
138 .5
157
13o '/.
1,9 ' ,.
264
127
46
144V.
8j .2j
217 .5
165
64

~

108
143
164
83.3
64
71
162 .5
142 .5
210
142

Flendvrü«.
Slüt «. Masch
ssraneonl »
FrenndMsch .
strted . Hall
Frdr. Hiitt«
Frisier
FuchsWagg .
Öaggen .EIs.öelf . Bw.öelf . « uft
Öenschow
öerm . P.
Wef.s.e.Unt.Öildem .öirmei ff».« ladb .Wolle
ölasSchalle
ölortenst .ö »edh . Ddf.
öoldschm.
Öörli» Wg,Öiir» opt.
ÖothaWagg .Öritzner
Hacketh Dr.
Halle Masch
Ham» . El .
Hammerfen
Honn .Masch.
Hansa LI».
HarbPhönix
^ Eisen

Harlan Bg.
Briick .

Harpener
Hartm. M.
Heckmann
HedioigSh.
Held Franke
Hemrn .Zm.
ville Wie.
Hilpert M.
Hindr .Auff.
virich Kps .
Hirschb. Ld .
Hoesch
H»sfm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle,
H» telde»r.
Humd .Masch
C.M .Hutsch.Lor. Hutfch ,
Hhdt. BrSl .
Ilse Berg ».
Zndnftrie ».
Zeserich
ElidelIunghan»
Kahla Porz .
Kahldaum
Kali Alan .

12. 4. , 8. 4
9

135.5 133' ,.
15-5 145
127' ,. 125
180 173
19J 199
105 105
0 .525 0 .55
67.5
20°' /.18
88 .5
257
275
119
170
194 .5
165
54
137' ,.
1 0 ' /,
23

68
210
18
87
264
28J5
124 .5
1/2
192
164 .5
54
140
151 .5
23 . - 7

23 .75 24 .87
129 133

108 109
200 2l2
183 184
15 «'/. 162
141V. 1J9
61 dl
98 .25 98
138 -1« 139

272
63 .12
80
160
134 .5
264
6b
95
127
118
127

229 »/.
98 5
28 5
2x9'U
I18
247 .5
47 .5
by.5
14 J
38

330 .5166
1Ö/ .516o ' ,.
118V«
141»;.
310
218

275
64ö
80
159
145
202 .5
65 .12
93
127, .118
124

229 .5
98
28 .8
2^0 .5
1 8 ',.
248
4J
09.5
142
38

330 .5
170
189
10 L
120';«
141
310
217

iroriSt . TO«.
Karstadt
Kwcknerw.
Knorr C. H,
Kiihlm. St .
Kol » & Sch .
Köln Nenels.
Kölner Qiai
K.NUrnb.B.
Kört öebr .
Kört El .
Kraust & Co .
Kronpr .Met .
KuniTreldr .
Küppers »,
»-» ff». H .
Lahmeher
Laurahlltte
Leopoldgr.
Lindes EiS
Linden ». St .
Lindfiröm
Linget Sch.
Linguerw .
Liale Hosm,
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenfch.M ,
MaglruS
ManneSm .R.
Mansield
Marieuh . K.
M. Kappel
M. W . Lind
„ Sora »
„ Zittau'Ittetallbanl

Miag
Minimal
« ! i, & öen .
Mut . Deutz
MiUH. Bg.
« ation .Aut »
Reckarwke ,'/! . S . U.« dl . Kohle
Nordd . Ei »

Steingut
Nordd . Tri «.

Waggo»
Wolle

NordwKrast
« og . Herlul .
Lberded .
Od. Kols
Lei . Stahl
Ohles Er ».
Lreustelu
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wlz.

12 . 4 .
43 .5
175 ' ,.
196
200
135 " .
213
241 .5
122
150
113
144
87
141
165
224
84 .5

186
94 12
159
190
62 .5
244
* 3
137
1.00
376
151 .5
115 ';»

230
166 .5
90
14 .75
268
181
142
165
lo5 »;«
123V,
180
81
206
134 ' ,.
lo3
133 ".
2UI +
199 ',.
201»,.
66
35
201
121
89 .12
128
123 .5
53
63 .5
142
443
105
130
143
1j2 '/4
152
155 .5

18 4
40 .12
183 ',.
197
2^0
136V.
213 ' ,.
23 i ' r.
120 , |9
l ->2
114
144
90
145
166
22d '/<
83
185V«
94
157
l »z ' ,«
65 .5
243
95
134 '/«
t8o
376
lol >
llO ' 't

2^ 3' /.
170
92
14 .5
27l '
181
144 .5
163
loo 1'.
123
179 ' ,.
83
205
134
lbu
130 %
214
200
202 ' ,<
69 o
33 .5
206
t21
91 .25
127 »,8
123 .5
53 .5
63
144
447
103
131
144 .5
134 .0
1 - 5
159

f »ege el.
« slow .

Preustengr .
Rasqu .Far » .
Ratg . Wg.
üieichelt M .
Reish . Pap .
Rh . Braunl .
„ Elektro

Rhein .Mö ».
„ Stahlw .

!» . « . E.
»» Wests , ß ,

RW .Spreng
»jhenania ch.
Mehdt El .
RichterDa » ,
a. iebeck Mt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rom». Hiitte
Rofenlh . P .
Rülgersw .
Sachsen« .
Sachs, önß
„ Kammg.

S .-Th . PN .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sattgerh .M .
Sarotti
- cheidem.
Schering ch.
Sch >.Berg .z .
Schl. Text.
Schneider H,
SchönioPorz
Schn». Salz
Schud.Öeu.
Schuckert el,
SchrlmEis .
Sieg .Sol .G.
Slern . öl .
Siem .Halske
Stastfurt ch.
Stett .Cham.

„ Bullau
Stock & Ca.
Stöhr Kg .
Stöwer NM.
Stoib . Zink
Strals . Sp .
Stuhl Öoii.
Siidd . Im » .
Sudd . ĵuck.
Teckieu » .
Tel. Berlin
Thörl Oel
Tie«« Köln
Transradi »
Tuch Aach .
TUU Al »ha
Öedr . Unger
Union chem .

12. 4.
ISS ',«
1 "5
121
119
110
92
301
335
185
13 ?
248 .5
205 .5
151
1 * 8 5
67 .5

4 .5
240
186
98 .5
118
665

18. 4.
168
1K8
120 ".
120
112 ',.
9 /
305
335
1*1
140
247 .52il
1* 1
129
63.25
4 .5

250
185
99
122
8M.5f

151 ' ,.
144 147

135 133 -5
165 l ° b

239
85
161 .5
160
273 .5
164
234 .5
34 .62
239
150
1 '3 .5
116 5
f-3 .6
369
299
202
190
70 .25
192 .5
319 ' ,«

114 .5
nM
175
84
307 .5
343

116Vi
144

10Ö -5
120 *
145
,49 .2t
152
140

246
84
162
279
165
234 .5
3o
239
164
108
119
53
367
29/
•209 ' ;.
1*2
73
192
321
80
116
79 .87
76. 23
1/3 ' ,.
82 .23
30/ .5
351

116
145 -,.
38 .5
103
118-,«
148
149-,«
159 -,.
142

144 148
93 .5 93 5

Un . ®le( I
„ Biesteret

Barz . Pap .» er . Chart .
n ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
» Flansch.
,, Ölanzst .
„ Gothaui «
« Jute B.
„ M . Hall
» Pinsel
„ Bern . W .
„ Stahlw .
„ St . Zh».

Vitt . Wie.
Bogel Tel .
» ogtl . MS .

.. Tllll
B- igtH - sf.
» orw .Spin «.
Wanderer
Wegeliu
Werush . Kg .
Weste reg.
W .T .Hamm
W .Eis .Dr .
W. Kupfer
Wickiug
Wilh . Hütte
Wiil . Gust
Witl . Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Seilst. B.
S . Waldh .
Zimm. Wt.
Zwick.Mafch.

12. 4 13 .
82 86
70 69 .52
150 151
203 ' ,. 203 -1.

195 194

658 .5 655
165 164

115

73 25
152 ';«
254
129 5
114
110
110
158 -,«

279
132
26. 12
219 .5
96
66 .25
80 .25
203 -,.
9J
91
178
71
193
156
283 °/.

7 .5
35

115
110 .5
73 .7a
153
253 .5
132 .3
121
113
110
161 -5

285 ' ,.
133
76 75
217 ' /.
93
66 .25
73
2J8
91 .5
90
178
70
194
15 >/«
281-,.8
34

Kolonial -Werte
Dt Dstofr. 243 245
Neu-önine - 1385 1395
Olavi 41 .5 42

Termln -Notlernnecn
108 .5 107V.7% Rei » Sb.Dt . « ustral .

Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosmo»
Liohd
AU.Dt .E.B.
« dl »
Barm .Bant »
Ben . Hdlsg .
Commerz» .
Darmsi . Bt.
Dt . Bau »
Dislontog .
Dresdu . Bl .
Mitteid .Cr ».
Schulth ..P .
« . E . 0 .
Bergm . « .
Berl . Masch.
B»ch. Ö»ß

149-/. 150V.245 243 ' /.234 .5 233 -/4
148 -,.
96 .5
179 .5
185 ',.
2/3
223 ',«
280
1,8V «
188, «
190
246V«
467
182 ".
212
147

149 .5
101
lölv .
lao '/.
2/5
284
253
199 ';.
189 .5
190
2o2
470 ' ,.
180-,d
216
147V«

vuderuß
Charl . (Baff,Ct . Caoutch
Daimler
De» . öaZ
Dt. Luxem».

„ Erdöl
„ Masch.

Dhuamit
Eieltr . Licht
Eielte . Lief.
EsieuSieiuk .
J .Ö .Farbeu -

indusirie
FelteuuÖuM
öelf . Bg.
ö .f.el .U .
Thöoldschm ,
Harn» El .
Har . Berg
Hösch
Holzm.Ph .
Jlfe Berg » .
Kali Aschsl
Klöckner
Köln-Neuess ,
Linie -Hosm.
Ldw. Loewe
Aiannesm .
Mausseld
MetaUd .Frls
Rai . Auto
O».-Be»arf
„ KolS

Dreufteiu
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh . Br . K.
Rhein . El .
Rheins!ahl
Riebeck Mt .
Riltgersw .
Salzdets .
Schi . El .
Schuckeri el.
Siem .Halske
Leouh. Tietz
Transradio
Ber . (« ianzN.
B. Stahl »» .
Wefteregeln
geil Ii. Waldl
Otavl

12 . 4 . 18 . 4.
131V« 131V.
147 ',. 148 -,.
12 - ' ,» 124 .5
127 -,. 126
230 23/ °,.
190V. 189 ',.
124V. 1 --9
163 . 164 .5
213 % 215
2 4 .5 205 .5
237 237 ' /.
334 -/. 337
167 .5 172
208 .3 211
276 280 ' /s
150 153 .5
182 185 ' .
271 .5 276V.
229 .3 229v .
217 .5 224

181 Iii

99 .5 99
; 80 377
2*« Vi 235%
166 -,. 173 ',.
1d3 .5 167 .
133 136
126 .5 131 c
123 3 124 .5
146 143 .5
444 5 448 .5
144 »,4 1? , °
334 ',. 336
186 193 .5
247 .5 248 ' ,.
18 / 187
144V. 148 .5
277 .5 279
2 91. 226'/03 .5 213
316 .5 3 ^8 .5
ISO 150 .5
15J .6I 150 5/.
653 643
153 «/. 152
219 218
281 .5 2« 3 .5
42 42

Ereänzung zum
Kurszettel

Staatsanieih .. Pfand -
ttriefe usw ., Sarhw .-

u aosl . Anleihen
5ts .Hhp.« .
Pf . 14

dlo Psbs.4g
dto . 53
Pf Pfdb .98
Pr .Hhd .Bl,
04,05 alt

16 .9 -
17 .45 16 .9- 17 .45

16 -
t ercl . Div .

&13 .5

14.4 14T25

R» . » » » -« «.
P«fbr .50,M

dto .Kom .O .
Weltd. So » ,
dt». 12
dt». 13
dt» . 14
dto .Kom» .2
dto .Komm.4
Hesi .L.Pf »r .
dto .Li»—29
dto .Komm. g./ <

Ldl - l - l « 5 .72
6 Wroftlr. Al 15 .23 1
4 Aeghpter -
gr »st "" "

4 « eghpt.» . 24 .
4 Türluutf . 24 .1* jo .4
5 Rum . 1903 10 g 5

1161 U?

5.7?

4 dt».ul ».24
41/, Bndav .

6t . 14m .I .
4V2 Buda » .

St . 14 a»g.
4 Budapest.
St . SV t .K .

5 Sofia St .
4^, IUI.« .« .
4^ , « not . 1
4 d ». II
4V4 »». III

8

58 .5

8.5

62.87

26.3
37 .2526 .4

33 .5 .
31 .26
\l% 26-'

Banken n . lndo ' U"

Süd .Elien ». 162 Jä 0
P, .3entr .e . lgj 13 -1

162
181

Rh. Erbt. 14» Ö3
Düren Met 93 -g
Dhierh .».« . 4* JS 5 ) .5
Email UUr . 64 / 5 0 -
Franli . öa > 19/ <j3öeiliug , 10 il3
öreitiiett »». 11? r/fi
öriin u . Blls 2l6 „ , 20
Hage»» ßo
Znag gj 88« 011in . Zrd - ° 9 75 g5
K»nt . W - « . 84-/3 °
Kouheim S. „52 5 26°
Maxim Li » 25 ■

^ä)|e»er9fjm. 99 .7
^

305
Me«S . »rdg- 97
Mol . M»>». y *f
Ruobg . SP , ,g 303
Reis ». P °p fJo ' 1.
Rh. ini . Kr . l «u -

74 .2s nieScduv Ht?»
Ii7n » > Vö . 83 m

i? Ito
Wiest . T»«-

Verslcl «crcD < '
l7 o

Mauuh . 8 . j63 93
»!or» li .n .B .
dio.Le» .» .
dto. Traus ».

Frankfurter Börse
vom

Staatspapiere In %
12 4. 13 . 4

.•Ibt.Smuib 1 19 , 5 41g" i £ l 319 .811
Neirtifinnl

i (eu»ei.
. i Bieri
1 SSutz 11 .95 11 8
4 „ 14 11 .93 11 .«

23 .40 23.59*

Ausländ
sSpcj i ' ort
»«»ttm. ifciXai
»S 0 (« 13

v nm .ttt »
SoUflirten
• «na ^ old

Werte
12 95

10.25 10 .5
1 .5 il . /5
1-1.6

16 .5 16 .6i
27 7 -5 27 6 .'

13 April
Banken

12. 4
Bad Baut 166

Bt. i8 6 i/ .ronntbt . 280
Dt . Baal ly7 c,eis , Wei . i »6 5Cree» Bt 18 <.5

Ufetoll»! 166
Mitleid (St ) 24JLeli . (Stbl . 9 65
» h (SrebU 149

Hhp . 220
aiioo rtsi . 166
U'eii » t$2

irn Bl» . 6 9
alt». Nbk . 148

Aasi Stadtanleihe
^ utinveft '— —
dto adg. — —

18. 4 .
165
186
282 .5
19 i
188 "i
190 5
165.5247
9.6
150
220 .9
166
° 2

Verkehnnerte
vapag — 15f '>
LluQft 148 148 .5

12 4 13 4
Indastrie -Papiere

(kta »anm
.'l» i Gebr.
-Iblet O» .« dl . siener
n .e .i« . st .«ug (Sn.
-Ii « Hellst ,
öndeni «
Bad . tflfltr .
I' ad . Masch,
„ Uhren

Bau (!en
Bergmann
Bingwerte
(Zem.Heid.
Daimler
Tl. (fisenh .

. G S Sch .
. Benag

Dingler
? re *b Sehn
Dplerhofi
Ii . ili . Kai, .

250 250

141 142
183.8 184
186.5 188

0 .05 -

33
~

-
73 77
214 215 .5- 34
185 188
125 126 .5
240 240 ' .

224

163 5 162-5
49 . 25 48.7s
55 —

Elektr . Stet,
(kl .L.u Kr.
lkli.B . Wall.
Emag
(ksti. Maich.
lktU . Spinn .
il-ahr we»r .
Z .G .warben»
Seit fflitiu.
Setnm Jett
5tft . Pol .
Suchs Wag
'lerm Lin.(» oldichm.
Äritzner
Grliu n « Ii ,
<>aid u « eu
Hammersen
Hanfw iVilfl.Htndr ..« ufs.f.lrstti » ii #f,
Hochtiei
Hol,man »
Holzoerlohl.
Hydro« .

12 4
203
214
43
l8k '
210
36
3 -4' ,.
16/ .5
117
103 .5
ü 539
306
149 ',.130
212
54.5

13 4-
205ä .
214 ',«
41 .5

0.53
10 .s
212
36
334',.
168 .5

102»,.
0 o5
306
1-02
136
220
51 .5

119 118
lr>5 156
217 .5 223
89. o7 90
4i . -

Inag
Jung ». ®e»r
Kg . Kaisers
« arisr . M .
KleinSaian «
Knorr
Koni . Braun
« rauh (Sa .
Lahmeper
Lechwerl.
Led Spich.
Lin. Max .
Lnbw '-̂ ' ali
Malnlr ,
Megnin
»Irtan«.
Met « nodt
•jjlr » Sohne
Miag
Moeuu «
Eeuumotor
OUernrsel
■)) S II
Peters Un.
PI.Na ».« .

12 4 13 . 4
83 5 84
121 .9 121 .9
204 205
133 .5 137
2u0 ';. 20 1»f.
76 , / .5
82 87
186 185 ' ,,
140 ',« i41

254
143
142'/.
63
198
79
94
165 .5
78.7a
82

131 133»,.
130 130
63.5 63

252
147.5
142
65 .25
19 33,»
79.6
9ü
165
76

Reln .Ge»».
Rh. lkl .Mm.
Rhenania
Rodb .Dmll.
Riitger - I» .
Schienßuer
Zchlinl Co.
Schnell, Ar.
Schncken ?!
SchuhBeru .
SchnhHerz
Schulz (» r.
Seil Wölls
Sichel (5» .
Siem Holste
Sinai to
trtt .fefig #.
Stoüi Lies.
Ittjt Kurt » .
Per .D .Oels.
.. (Safi .Rost

BoiaiHaiin
Bolth .« a»el
« aqSSreht.

12 4 . 13 4
130 131.5185' ,. 191
66 .5 66
11 . 37 11
144 147.5

106 .5 105
205 209 .5
735 73.73
75 7t>
61 61
92 93

319 .5 319
108 lo7

76
136
36

97
~

75
136
36

I ?
153 .5 161.5- 73
199 199 .5

W - l>lm»q
ü >«rtt (kl.
Heilft .ftnlbO
Kuck.Rheiug .
Suva . Zuck

Lere «
« och. Gütz
Bnderna
Dt eux.
(kschw.Brrg
Griienlirch .
Harpener
KaliAicher»!
Kali «i-eiier
Mannesm .
Mansfelder
Qberded .
Phönix
Rheinstahl
Ramb .Hiitte
Lat » Hetlbr
Sttnnes R
lellns Berg
B K Lanrah
« . Stahli».

12 . 4 13. 4
- 31

233 .5 281
145 146 .9

.-Aktien

129
203 ' .
172 .0
2 0
-.72 ' ,.
218 5
218»'.
223 .5
1 »9
128 ',.
144 ' ,.
246

' 3? .5210
21t
- 74
218".
22, »,.
*34

129

249
178 178
186.5 1 - 6 .5
124.5 124. -
94 . 3
151 .5 153

12 4 13 4
Verslebernnesaktien

Sranli « llg. 167»/. 168
Mannh.Beri . —
Cberrh .Berf . — 201i' rouiorntta —

Werth » - 1. Anleihen
briefe nsw

» Bad Holz
b , Kohle
5r .Pt BI I1
Mdm Kohle
Hei, BI.

'ileiiara
, Pr . «all
. Pi 'iioaa

XRHHHP24 2»
, » o V VHJ _ _
b Rh .« > .D . — —
;> Eachfent . _
5 .. Roqg. 8 .65 8 .65
S Süd Rettl» - -
lih .HhvM H» t =>10 15 . ' C

Ergänzungen .
Budap . 1014 - 15. 15

» to . abgcft. — —

92 o13 -8
8 -8

88

8.8

22.1
13 .3o
8 .9

64
8 .8

12 «
Eisenv ' Bk q

. Renlvk .
ft-rfr (»
RH. Metall „ 83
Gelting oc
jVi .intuna
RiickLil .A , '

S^ PfittzH»» . 70 10}
Bl. N V „

1 . ^
« to. \ i - i 11 —
dt». VIII ,,o»,o !lti,ei -i - , o3 !u ^

11 .70 zuiiiHtn . * j.tioo.Momm .
oeiienl Ä>."
>0 20. 2»
, 0 «om . l >°
Hofau s v >

» 5 . 26
frei »

{.eitei P ' »»1
Brown B0»
frtf »blS »!-
Ufa

5 .70
9

9

Wert «
__

176
"

l
34% ^

I



den 18. April 1S27. Badische Presse fAbend-Ausgabe? Nr . 174. Seite V.

Kinderbetten in Metall u- Holz
▼od Mk . IIS

Matratzen Mk . 9 .— 11.50 16.—
Deckbett u. Kissen , Decken , Wäsche

in reichster Auswahl

an M

7903 1

Bettenhaus BUCHDAHL
KARLSRUHE - Kaiserstraße 164 — bei der Post

Veneral -Bertreter
sucht füt ©own Bezirk « -
bertreter . Redegewandte
Herren , die an ein in -
ienslv . Arbeiten gewSbnt
sind , mit den Lanbwir -
ten versieben umzugehen ,
können sich sofort unter
sJIt . 1913n an die Ba -
dische Presse melden .
Tagesverdienst dt « A) M
bei konkurrenzlos ., leicht -
verkäufl . Artikel .

Druckarbeiten
liefen rasch und dtllig
Druckerei st It »lern« rtf

6%nMls - Transporte
«»->. . ! »aib Stuttgart mit Laftkraft -
>» 5üi> Ha 10 Tonnen Tragfähigkeit .
IIa 4JJ *ftt Bünfttaen Bedingungen , täg -
»iBin!? ® tn 20- und SO. Avril , über -
». Badische Krastverkehr ^gelellschasl" " .̂Karlsruh «, Gottesauerstrahe 6,,0° Nr . 5149 und 5449. 8005

ltzch, u . Krau mit Tochter« ebettomittcl « oder sonst « tn auteS

M Gefchasl
« »^ ^ " ebmen. flnnclb 3000 Wort" l » K uttter Nr 2J3249 an die

^ adilchk Prelis
#" f l . Mai sehr gut

. . —. Zimmer
Übung , in zentraler Lage . Angebote

Je ersten 0 UntCI ^ r * 7978 ön M< tische

Eritkl . Vers . - Gesellschaft sucht für de» Auhendteust eine

begabte Persönlichkeit
« tt autgevrägt «m

Organtfalions - « . Verhandlungstalent
bei weltretchendeu beste« ye,i «bunaen « Handel . Snd
Verbünden und sonstigen kavitaikraftia «u Sreile » . <vü
AnstellungSbedingungru aewsbrletfte »

^uftrie ,
ünstig «

Dauerftettung
ommen . Anssührliche veweMl

werden , sind unter IT.
richte» .

bunge » , dt«
M . 68S an Rudoll

(« 107«)

. & iii Ossi,ierSwaiIe .24 Jahre alt , wird
Heim

mit yamiltenanlchlud , in
gutem Haus» gesucht, wo
solche im Haushalte mit -
hilft und ihr auch reich-
lich Gelegenb . mm Aus -
enthalt im Freien gcgc »
ben. Ausfiilirl . Angebot «
unter Nr . 18G8a an die
Badlsche Presse .

Äohen Verdienst
bietet gut «Ingeführt «, tt . Bers .-Ges .
tüchtigem

der in der Lag« und ««will » ML da»
Neugeschäft weiter auszubauen . Höchste
Bezüge , bei Bewährung ReisetStigkeit .
Angebote unter Nr . 79SS an die Bad .
Presse erbeten .

Gut eingeführt «, äußerst l»iftuog »fLbta« Kirma für

Uli
MM M.

sucht fttr Güd - und Mitteldeutschland Hii
lüngeren Reisevertreter zum Besuche von Hotel »,Restaurants , Kasse«» , lkrankrnbäuser «te. gegen
Kixum ES kommen evtl . auch lolrfjf H - rren tu
Betracht , die in unserer Branche noch nichi tätig
waren , aber bereits anderweitig nachweislich mit
guten Erfolgen gereist sind . — Ausführliche An -
geböte mit Referenzen . Lichtbild , bisheriger Tfi »
tigkeit und GcbaltSansvriichen unter Nr . 10S34
an dt« Badische Presse erbeien .

v
MUß «r

ff au
▼ {( IINU

Geld u . Arbeit
erbältlich >ür Jeden . auch al »
N «benverc >t« nst. Ev . Hilfe beim
Ausbau d. Tristen » Danrrnde »
»»bStmtommen ' KeinVerkoui
an Bekannte Keine Schreib -

«rdett . Beanem im Hauie Höchst
aussichtsreiche Wege ' Viele Äner -

k«nnunaen ! Ber ><,na .SiePro >vek» Nr 79
v ° n Adresse : scitiiustacn I2fl Dresden -D1.

In der ganzen Welt
Ist , 5cott » Emu!-
fton * teil vielen
Jahren der beste
rreur .d unterer
Kinder.
„ Acotf"» Emulsion"
dient zum Aufbau
der Knochen, führt
dem Körper die
«rlchtlgtlen Nähr ,
tloffe tu. wie Vit»-
müne . Phosphor,
Kalk u. Fette , In der
denkbar leicht ver¬
daulichste« Form.

Ihr Hausarzt wird Ihnen das bestätigen.
Man verlange aber stets . die echte Scotf»
Emulsion*, die In allen Apotheken und
Drogerien HU > M zu haben Ist. Ni«u>u« m
lateroatlonal « Apotheke D» Lindner .
Badenia -Drogerle , Kalserstr . 246,
Straos -Drocerie , Gugger ,
Drogerie Wals . Kurvenstr . IT
WesteDd -Drogerle , Kirchen baue «.
MUhlbarg : Merkur -Drogerle Hofmeister ,

f ' bilinnstrflß «* 14

)mmm
Scuiunaetaniijt etrti *

terelwerew ^ fotell sucht
allerorts

Vertrete ,
mtt
fchoft

!« _ . .
(Ion! später« An »

> baldigem Eintritt
kvird in a » t. Hau » nach
Bruchsal tüchtig «», i»

ochcn und all «« »» n»l .
rbettru bewanderte «

doder Piovt -

siellung . Angebot « unt .
Nr . PZS40 an dt « Ba »
disch « Presse .

gesucht, da» aute
niss« ausweite

vor -
■
« .

'K s :
L ' ' Uhi, '°'ot t bezieh.
? dill .

^ « u «er ^
■ Ci -

lh * - r» t« «U
^ QttttuKU .

-n»vww., urt *.

DEN

Subtil a
'
,

°d
^

später
? K »N,. . °>Ucht. An .
x ! « >. 5r . 10412\ ^ t* e

_ Ptcss « .

& °,^
^ en

M .."> mU " un « . »est«
gesucht.

K '»>>» '?>Mmer- Woh.
?>, . »»crJiL Tausch ge -
'' Anae -

S ^ narzt
.ö

b
11

8« - modernemooeri

, ^ '? wmer >

^Aönung

erv

^ > ° kmesreie

Kv .
- ' ^ ohno .'

!,S in Emilie aus

unter
s !^ e|re.

an die Ba -
—

,V 2 Kind .
!it ' " «Vi schöne

te
" '

Ä

ft'S*'» ™ J ®

Angsdot «
an

yunner Kaufmann mtt
gut band - low . Rund -
unk IBIatoti^ '.n. such»
adend « lohnend «

AedendelchMiglMg.
Angebot « u. Nr . « S1S0
an dl« v <-disch« Presse

SeinmeMlicr
w «lch . End « AprtI sein »
Ledrsett beendet , sucht

vnfangsstellllng.

Seiler« Mittles Mm
ver sofort gesucht . Gefl . Angebote unter Nr .
1746a an die Badische Presse .

Ladenam Werder¬
platz

mittelgroß , vou angesehener Firma sofort oder
später zu mieten gesucht . Angebote mit näheren
Angaben und Preis unter Nr . 8967 an die
Badische Presse erbeten ^

Zimmer ]

l '» w Bn» Änbebi

Ä 1« u ■
^ i0y43

Presse
1 ? «ine
^

( ftnnn

Mne

i>i' ? °bnun <,
'
SS .1 Nr 6-32Ö6

_ ^ tjßrcffe .
nur teil » .

IV""
S t ^ t«2t 6e von bc .
^ li . ttW«t «,ncf An -

ie MW47

Wöiitiertes
Zimmer
für Stud . gesucht , mög -
lichst iu der Nähe der
Technischen Hochschule .
Älnqebote mit Preis an :
Will ! »feist . Weinstube .

STteibüi « i . Sc ..
Nnterlinden 8

Offene Stellen

Männlich j
Tüchtigen

Herrenfriseur
in angenehme Dauerstel -
lung bei gut . Bezahlg .

'
sosort gesucht . Bubikop .
schneider erw . Alter 23
bis 25 I . Ang . u . Nr .

l 1909ai N3SIL an die Bad . Pr .

Junger Mann
Fräulein

als Hilfskraft in die Lohnabteilnng einer
Aabrik aus dem Lande gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Bild unter
Sir . 1902a an die Badische Presse erbeten .

Kür allererst . Zeitschriftenversichernngsunternebm

tüchtig ? Abonnenten Sammler
bei höchster Provision gesucht . ^ Angebote

In Amerika
uanz Rewaltipr :

nie tfute lachmünnlsche itrdlenungDa » »nezlalisicrte große Lager
l>er besonrters gute (UeschniaekOnrch kleine Spesen »ier wirklich billige Verkauf

Diese Rroßen Vorteile Renießea Sie bei mir !
Einige Beispiele meines eroßen

OSTfR -VERKAUFES

HCl e id e f Y?rmUU« .

Mäntel

_ . 49 -
für den Abend

""' • • • 3!)! IQ
für den Nacnmittag • • • 2». - 1 ^ •
neue Stoffe 4» .- . Äneue Formen »» .— 1Q
aueh für Regen 2U .— 1 •

K0StÜfT16 die große Mode • - «zl — ZZfeinste Verarbeitung 45 .—
Crepe de chine 29 .— 22 . 14 .- o RA

D USen u andenSt ° fte2 « . - 19 — 12 — O . OÜ^ neuem Formen 24 -7 — » 5»

paul . weiss
Das guie Speziäiüaus für Damen - u . Bdcüfiscii-Honfeüon
221 Kaiserstr . 221 bei der Hauptpost .

Mtreterlinnenl -
Eeluch .

Leistungsfähige Fabrik
der Bettwäsche - n . Tisch -
decken -Branchc , sucht noch
einige solide , edrenhaste ,
redegewandte Vertreter
oder Vertreterinnen , zum
Besuche der Privatkund -
ic&aft . Da die Arlilel

^nur aus erster Hand ge-
>liefert werden , gute Bcr -
dienstmöglichkeit geboten .
Noch nicht gereiste Be -
!r>erber werden einge -
arbeitet . Schristt . Osker -
ten an dein (10924)

General -Bcrtreter
Karl Wicgand

in Karlsruhe Kapellen -
! 'irafte CA erbeten .

Elekkro -Lshrling
lann eintreten . Selbst -

! geschriebene Angebote er -
ivünscht . <BN7 )

Fr . Henning ,
Hirschstrahe 10.

Wir suchen für sofort
oder später einen

Lehrling
für Büro und später
Reisen . Höhere Schul -
biidung ist Bedingung .
Nur schriftliche Bewer -
billigen mit Zeugnissen
etc ., find *tt richten an :
Martin Eichelariin &
(fo „ Feldbohnsabril , Fi¬
liale Karlsruhe , Frie -
benftrafee 18. (7323 )

Mbdchon

IE
Z «n » >
kamt .
IU08 #

Dadisch« Press »

Okft « »oev
wtauf , v

echiirßsqch

»rftctrn am
» dea -Padr «.
24. (© 721)

für metnen vohn .
alt , Kaufmann .

Lehrstelle
als Kunstmaler .
« efl . Angebot « tu Rt .
1898a an di« Badische
Press « ttd «t*u .

j Weiblich |
ffieübt « Handnäherin

f . fcerwnkwietbrtet . sucht
vcschaftlgung Angebote
unter Nr . EZLZ0 an di»
Badische Presse .

Weißzeug -
Beschlieher !«

sucht Stellung d . 1. Mai ,
nur Hoteldetried , am
liebst , tn Karlsruhe , bin
tüchtig im Weiknähen tt-
sonst in all . Abteil . Ang .
u. K.-WS a . d . Bad . Pr .
füo Inn» ein

45 S . aN . m
bildung , evgl

" Fräul .
. höh . Schul »

geschäfts .

Jüngerer
Herrenfriseur
Vnbikopsschneider

welcher Gelegenheit bat .
sich im Damenfach aus -
zubilden , kann sof . ein -
treten bei Hiiscle . Kano -
niersir . 1 . (B979 )

tüchtig , die auch in allen
Fächern des Haushalt «»
bewandert ist ,
die rechte Hand
eines Geschäfts -

mannes fein ?
Offerten >mt Nr . 1863«
an die Badisch « Presse ,

Witwe , Äilf . 50 I . . sucht
in klein. , fravenl . Haut »
balt Ztelle bei gut . B «>
Handlung , gegen frei»
Station . Angebot « unt .
Nr . 63228 an di« Ba »
dische Presse .

I Wcibllch j
Tüchtiges Mädchen

welches nähen u . bügeln
kann . sof . gesucht . (33955)

Kaiserstraße 129.

Büfettfräulein
tüchtig u . gewandt , sucht
auf sofort Stellung , am
liebst , answ . Gute Zeug -
nisse vorh . Angeb . unr .
MW12 an die Bad . Pr ,

Maidchen
d . kochen kann , sucht pet
bald SiellunN . Aug . « .
? WZ4 an die Bad . Pr .

» ränlein , 22 I ., aus gut bürgert ,
mite , mit guten Vorken » tn . im Kochen ,
Zimmerdienst , etwas Nähen u . Handarb .

Wcht S !ette ms

Kaustochter
bis 1. Mai

zur weiteren Ansbilduna tn guter Fa -
milie , aus längere oder kürzere Frist .

Vergütung keine , dagegen wird um
liebevolle Behandl . » . Anlchlus , an die
Familie gebeten . Geil . Angebote unter
Ä1078 I S . G . 393 an die Badische Presse .

Kerr od. Dame Kausm. Lehrling
tndet ang ^ ncbme Stellung , durch leichte Reise -

tattgleit . Besuch von Privaten (Abonnenteniver -
buugl , keine Versicherung , gute Verdienrtmiia

hölbiter Provision gesucht .
Nr . S3231 an die Badische Presse .

unter jö
mer .

lichkeit . Borznitellen TonncrStag nachmittag vonUhr an Im Hotel « raliuurstglöckle . N - benzim -" Ecke Adler -Kriegsstrabe . tBSül )

mit guter Schulbildung von Krosiband - i
lung im mittleren Schwarzwäld . ver 1 /
Mai gesucht . Selbstgeschr . Angebote mit
Zeugnisabschrift unter Nr 1000a an die
Badische Pr ^ '

se erbeten . — Günstige 2i»M
iiuaunautt bei freier Wohnung .

DnUogungsloseni RücKsen -
dungsreebt bei NIchtgetallen

ich überall bin
gegen bequeme Wochen¬
raten von nui Qmk .

Mandoltnen , Lauten , Gitarren , Violinen etc .. Spratk -
I apparate and Platten , tfannooikas . Uhren , Pbo ' o-

..raphiicbe Apparate etc . Jtl . Katalnc A gratis u. frei
Waltcrtl . Uartz . Po * tlacii M7A Berlin £ . 42 . I
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Jjerren - Tjemben
in better Bielefelder V*t arbeiten #

weit und bequem geschnitten
mit langen Aermeln

finden Sit in modernsten Stoff**
*» niedrig tten Prtiten

M

Hub . Tjugo Vietrid )

Eck * Kalter - und Herrenttraf
108#

Abbieg bank
a « « II tau «

•ehr irnl erhalte »
Dt!Iis zu rer kaufen

bei 7816

Rosenberg * Co.
KaxlslraS « U. pari

wird Ihnen jede Freude am Fest nehmen. Darum machen Sie es wie tausend andere :

Brrtaufe rttu ganz «enr

Eismaschine
Watt « Ba venia » neu « »
CiL Konservator dilligN
Au erfragen unter Nr
^ Zö»4 in d Bad . Presse

Ksutsn LIs gleich — Zahlen Sie später
in unseren großangelegten Abteilungen für

Akkumulator
i 12 Co » , wenig G' frt ., f .
; 80 M , Herrenrad (Kaller )
mit Torp .. guter » ., 30 M
abzugeb . : « alfcrftr . 39.
ftitomod ) . (BS69 )

Wenn möglich, kommen Sie bitte vormittags
I Wir können Sie dann sorgfältiger bedienen I

Beamte und alte Kunden ohne jede Anzahlung ]

Deutsche Bekleidungs Gesellschaft
Kronenslrahe 40 Karlsruhe Oft« Markgrafenstr.

Druckarbeitea
werden angefertigt In de,
Driiiferei K Thiergarten

| i ^nSBaiCEi3

Schümm' «che»,
Walkmaschine

Z« laufen gesucht . Anae -
böte mit Prqls unt . Nr .
M3112 an bfe Bad . Pr .

Gebrauchte , gut erhalt .
Friseureinrichtg .
»u kaufen gesucht . An -
Vebotc unter Nr . D3LS9
en die Badlsche Presse

Tisch
poliert , rund od . oval ,
zu taufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8069
an die Badischc Presse .
Amdos , Flaschenzug .
Parallel -Schraubstoik ,

Schweihapparat , Sau -
lLn - Bohrmaschina bis
25 mm , Rcib -Ahlcn » .
Spiralbohrer von lg
bis 20 mm , Richt¬
platte , Schleifapparat
für Kraft -Betrieb gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote u Nr . 7979
«m die Bndische Presse .

Motorrad
Zweizylinder u . Ketten ,
antrieb , neuwertig , geg .
Har zu tausen ges. Ange -
dote m . ausführt . Be¬
schreibung u . Sutzerstem
tBrciä it . Nr . R3S17 an
pie Vadische Presse .

Jnclie eine gebrauchte

Schreibmaschine
tlngebote mit Preis ,
Sciiristprobe u . Svstein
unter Nr . 10932 an die
Vi ' discvc Presse erbeten .
Schöner ( BS78I

KlMsporlMgen
mit Dach , sofort »u kau -
fen gesucht . Akademieitr .jlr . 15, Slnierh . 2 . St .

Kaufe Blotorradmotore
z. Demontage , auch un -
vollst -indige . « ngebote
mit Preis u . Nr . M32«
an die Badische Presse

EigrfflPOTffiB
BILLIGE

Küchen
langjährige Garantie
bequeme Teilzahlung

Gebr. Klein
UurlacherstraBe 9?
Ruppurrerstraße 14

OSTERN

Giiuftiae Gelegenheit !
Herrenzimmer 2.20 in
breit , schwerste Aussah
rung , 6 .50X Küche , seh

Grob . , weiße « , eisernes
Bett , sowie Kiniderbett
mit Matr ., gut erhalt . ,
zu verkf . vaumeislcrstr
Ztr . 36 , 2. St .. Hinter » .

(33350)

Polsterwaren
aller Art . sowie Repara -
tur . Meisterhafte Arbeit ,
langjährige Garantie ,
konkurr . billig . AahlungS -
erleichterungen . (54Ö9 )

Doli ,
" Zorkstrahe 24 .

intzüdtenbv

Xinbertäscffcfjen

ßeutefformen * « 5» m * \ <h m »
Steter Qngwng von VevQiitm .

Qffmfadjvr

ßeöertuaren - Verfrtö
Xaisersfr . 209,11rtpf *

Schlafzimmer
Eiche fompl
500 - 550 .— 589 -

Wohnzimmer
Eiche
350 . - »75 .- 450 .-

Küchen romvi.
225 .- 250 - 275 .-
lHUbclkanlhftus

M . Kahn
Gegr . 1875 7909

MM . 22 Äm
.'iahiungs - Erieichterung

Schöne Betten
Schränke , Klichenfchrant .
Tisch . 2 Stühle , Ber -
tilos . Nähmaschine , Da -
mensahrrad , Barocktisch ,
Btederm . -Spieg . Lamm -
str . 6, Hof , Fr . Neukam .

(» 894 )

9ianosi
slänzend begutach¬
tetes Fabrikatdi¬
rekt ab Fabrik mit
5 Jahre Garantie ? u
niederem Preis .
Teilzahlung
■ monatlich ■
R . - M . 25 . -
Frachtfrel jeder
Käuferstation . An¬
zusehen bei Allein¬

vertreter ;

R. SCMOCH
RUppurrerstr . 82 .

A matratzen u. Rüste■ Chaiselongues
Bett Chassefongues
Diwans und Dechen

Klu &mDbei §
metaiibeiten &

Reiche Auswahl in
I jeder Preislage .
| L . KehrsdnrI

Karlstrasse b8

Sonderangebot.
knnflricCflll SO/80 cm , mit Stickerei und Feston «W AP
nUplIliOOGll per Stück 3 30 3 — 2 .80 8 > Od

Oberbettücher 8.80
Große Auswahl in

Matratzendrelle , Bettbarchente , Bettfedern .

Arthur Baer % ri33
Eingang Kreuzstrasse / gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Trepp « hoch .
8059

Club-Möbel
in Leder , Gobelin
Moqueit Cord : c„ be¬
quem , modern u . so¬
lide Formen , in all
PreiSlag . ausgestellt

Polstermöbel
jeder Art , in extra
Anseriigung , wie auch
Kissen . Mairavenar -
betten u . Vorhänge .

Chaiselongues
mit verstellbar Kopf¬
teil , mit und ohne
Tecke, in verschied .
Grob ., teilS vorrätig .

Schreibstühle
u. Armlebnftühle . in
ca . 25 verscb . For¬
men , vom einfachen
b . z. schwerst Modell .

Speisestühle
eichen roh u . fertig
gebeizt , von einfach
solider , biS reichhal¬
tig modernster NiiS -
fiihrung , für IcdcS
Zimmer passend .

Reparaturen
Neuaufsärben v . Le-
dermöbel . Aufarbei¬
ten aller Art 'Pol¬
stermöbel . (S8SS>

E. SCHÜTZ,
Kalferstrafte 227 .

Telefon 2498 .
Krtt . u . ältcst . Sve -
zialgeschäst für feine

Polstermöbel .
Referenden v. Archi -
«ekten Bebiirden und
Private . Beste , fach,
fm Arbelt blNiaste
Preise . Teilzahlung
»estattet . Promoter
Versand nach au ^w

Gut erhaltene
Kinderpulte

Schreibtische , Tchriwke ,
« et »en etc ., preiswert zu
verkaufen . Carl Heine ,
Marienstraß « 63. (BS111

Ladentheke ,
2,65 m lartfl , mit 19 tie¬
fen Schubladen , sowie 1
grober , massiver Packtisch
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . T3S44 in
der Badischn Presse .

Küchenherd ,
...tltttft ,
L & .

Newerer . welk, billig «b-

Pianoe

billigste « Preisen u. alln .
»igsten LahlungSbeding .
empfiehlt : « . Herrmann ,
Pianolager . » .-Baden ,
Stimmung » , u . Repa -
rature » i. best. « uSflibr .

(1590a )

?ianos

Ein säst neues
Piano

mit Garantie villi « avzu -
geben . (B88S )
Ph . Hottenstein Sohn ,
Karlsruhe . Sofienstr . 8 .

kau fen Sie vorteilhast
Scheller , Pianohol

NudolMr . I . III .
~ la

nawr , bill . zu vlf . S3962
Beiert heim,Gebhardst .SÄ

Felix Motil f
Autogramm

sowie auch von E . Gerhäuser , Aurelie No ? , Höcker ,Henr . Moitl , Ottilie Gerhäuser (Postkarten mir
Bild ) , serner von Eduard Strauh . Heinr . u . Tber
Voal f , Milk « Ternina / f , Raoul Walter i
(Photogr . ) , Ernst Rosmer , Älberia von Frendors 7
gegen Gebot abzugeben . Anfragen erbeten unter
Postlagerkarte S8 . Babnvoit . Mannheim . ( 339271

3 % To . BENZ

elektr . Licht mit Berdeck , 70—90 Prozent
Gummi . Jl 2000.— zu verkaufen . 7825

.Eiduka " A. - G., DurSach.

Pianos
wie nett , mit
▼oller Garantie

preiswert abzu¬
geben . Auch Teil¬

zahlung .
Kaefer

AmaiienstraUe 67

Sprech -Apparate
lehr billig zu verkauf
L . David , Herrenftr . 20.
1 Treppe . ) (33986

Ziehharmonika
billig zu verkf . - (B92S )
Marieustr . S, 4. St . , r .

Pianola -
Vorsehapparal

KS» und 8Stönig , wie neu ,
mit vielen Notenrollen ,
äuberst billig zu verkaus .

PianobauS
A . Herrmann ,

Baden -Baden . ( 158Sa)
Radio «

Empfänger
4 Röhren , Siemens -
HalSke . weg . Wegz . bill .
z. Verl . Vorf . Donners -
iag , Freitag u . SamZt .
abends 8—10 Ubr . Wo
sagt unter Nr . H.12ZS
die Badis « e Presse .

Mehrer « ucbraucht »

Bonrmascliinen
■md DreiiDanHe
M1H« abzugeben

bei 7817

Rosenberg &Co .
Karlsiralie lo, pari.

Neuer (» 84 » )
»en

lande »
ornweg

Prikschenwagen
etwa ßv « tr Tragkr . bi»
,u verkf . Seftler . Krieg »-
strafte SQ. (B «« 4 )
Sin » Tonne »

Benz -Lkw.
aedraucht . in einwand -
freiem Zustande zu ver >
kaufen . J »f. Brau na gel
Automobile , Bühl . Bad .
Tel . 368 . (18R !a '

N/40 Ben .,
Sinnnrfine . »en . S iVt
mit allen Schikanen I
Preise von R ^ ll SSOO

um
si _ . tu
Angebote «.

Nr . 1908« an die va >
dische Presse .
Ein gut gepsleg « Adler -

verkaufen .' 1906a

gut gepfle ,
Lastwa«gen

mit
Ittil - -
versteuert , » ti

abe außer « WOla
. .. verkaufen . Besichtig¬
ung u . Probefahrt leder -
zeit gestattet . Angebote
unter Nr 10M6 an die
Badlsche Presse .

Quid !
Modell 20/27, Coach,
13/60 PS . käst neu , nur
6000 Km aefabren , aus
GeschäNSrsicksichien für

♦ www »
sofort zu verkauf, durch

Auw-Eenlrale Groß
Baden - Raden . 1896a

Motorrad
m . Seitenwagen bill . zu
verkauf . Wo ? sagt unt .
Nr . 3E3248 die Badische
Presse .

Motorräder
N .U .T . . engt . Masch . , 700
ccm , 2 Zyl . , ganz erflH .
Fahrzeug , neuwertlg u .
eine 3,5 PS , 4 Takt - Ma -
schine (neu ) , erstkl . Fa -
brikat äus ; . bill . zu vkf.
Sendelbach , Akademiestr .
Nr . 30. (BW4 >

Motorrad
3 Gänge , itette - Kette
Kickstarter . Handkuppe ^
lnng u . Licht , neu , ver -
steuert , fabrber . , zu ver -
kausen . Anzusehen von
12—2 u . 6— 7 Uhr : Her -
renstr . 45 . I . (7SV7 )

Phota -Apparate ,
Photo -Bedarf ,
Operngläser

kaufen Sie preiSW . »ei :
Carl Heine , Marieustr 63.

(83610)

Faltboot
Phtsift . , 35 M zu verkf .
Stadler , Rüppurrerkt . iO.

(93940)

Gasbadeofen
erftkl . Fabrikat , fast neu mit Brause und
Zimmerlieizung , für ISO Jl zu verkaufen
Karl - Friedrichsirahe 24 , 8 Treppen . 8007

Drehttrvm -
Moivre

Vi, 8. 5 , 10 PS.,
gebr . aber ani erfi ..
mit Garantie billia
abzugeben . C10948 )

Rosen ! er « & Co ..
Karlsirasie 10 .

Pcka - Seitenwaqen
gut erhalt ., preiSW . zu
verkauf . : Schllvenslr . W),
Hof . (8051 )

Beiwagen
Peka . gut erhalt . , schnitt
tige Form , billia zu
verkaufen . (83966)

Merkel ,
Ettlingen ,

Rbeinstrake 135.
Herren >>. Damenrad

38 u . 45 M 3» verkauf .
Schlltzonsiraße ö9 , flof .

(8053 )
Herrenrad , w . neu , gui .

Fabrikat , 60 M . verkf .
Schleifer Rintheim

» auptttr . 100 . (PPOfi)
Neues , starkes

Herrenrad
ist bill . abzuaeb . B960
MKthvstr . 35 , IV . . r .
Gute neue (B1331

^err. -v.Äaw . -NSöer
v . 65 M an bei C . Fabry .
Rllppurrcrstrabe LZ.

Knaben . » .
4<> u 4b A »" ^ Ii
RV r' ' ft 1

. „
^

SSTW ; » « 4
« l ' iastr I» 'IL -lr ,

4 f * e -verkf
Seiten »

sanenr «a » 13.
~ - G3*

Damenrad nf0 ,po«
Herrenrad , , *5« sfW®
bim

L % ri ^
Schöner , veilch«^

Kinderwag ' » ^
Riemenfederung , ' ytt>
wie neu , preiSW. > t r
kaufen . rckienltr 4- 1" ,

^ ÜrfcS
' Ä? *2 * tf

Kinder !
verkau '
Part

Strahenrofcf *
mit « tnnmiro « ^ Ji ' "*
versendet t
purrrrstr . — r ~r.fit

ü . 60

von 10 > - » '
V

Gr . a

Hase » .
ßitX£ s
Prima PflZag

»

S'Stfüti
I«

f .

irÄ
Mk. 7 W 19A";
14 50, . 82.
22 .50. Stt SO. S8 ' ^ -.

rar
unfl Hl

lrb eit«f '
v . einfach A

200 Paar «oft
darunt inPf '

J75,7 . ' 5
zu 3 .75. 5 .7S. ® 7J M»
8 .75. 9 .75. U , u ' .

fielegentlfiilj552 . il
Hppppnstr .11 9*'

r .3§

Granes KjsS
gut . Cutawa «. zxzKV
erfr . unt . J lx' nitefft
der Badtt » cn ^ ^

Kisten

Weisser Pf

S .-. JKA
3 Mal man»» ( ,.
abzugeben . par >̂>
Herrenftr . * >'
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^ !e Wetlerausfichlen sttr Ostern .
Von Dr . Schmidt . Bad . Lundeswetterwarte .

. ® 5 find jetzt gerade drei Wochen , >eil wir nach einer Reiheft und mlider Borfrühlingstage den Beginn der bisherigen
^ '^ twetter-Periode erlebten . Kein Wunder , daß man sich nun

j
'' u lehnt nach Sanne und zwar nicht nach der trügerischen, die

feh öen
. ätzten Tagen nur gelegentlich einmal zu fühlen gab. wie

sein könnte .
fct yn öen drei Wochen hat es in Karlsruhe nur an ganzen
I. >)[,

' ? a 8 e n nicht geregnet .' am 27. und 28 März und am
tn -uer Regen war mitunter >eyr ergievig . man venre z . «
^ 0 .tn Regenguß in der stacht vom 5 . auf 6. April, bei dem über
«%» ° uf den Quadratmeter herunterkamen sodaß bereits in den

" ' 2 Tagen des April die normalerweise sich auf den ganzen° > verteilende Niederschlagsmenge erreicht wurde.
Jetzt Ostern vor der Türe steht , wird natürlich das Interesse

le„
; t Weiterentwicklung des Wetters immer reger , selbst bei Leu -

|U sich sonst im allgemeinen gar nicht darum kümmern. Wie
to

'
,

es nun damit ? Der Meteorologe wird durch diese ssraae wieder
llb , . Problem der mehrtägigen Prognose gestellt , das in seiner

^ "nnhei , -ypf,l nie reftlns neföH werden wird
Ipo , am 23 März nach sängerer Zeit bei uns wieder Regen fiel.
SL, "! ®cfte„ aus dem Ozean ein grohes Tiefdruckgebiet, das seine
tj, '

, lauten bis nach Mitteleuropa aussandte . Seither haben wir
onale Witterung behalten Es war in der letzten 3e <t_?.n '

(ttl)
'"ncn daß ein Wechsel des nahezu ununterbrochen gleichen Wit»

ir«. ^ ^ arakters über kurz oder lang eintreten müsse Als Bor «
<°U' !es Wechsels kann der 8 . Avril angesehen werden, an dem

ii n. iEI ' bes Azoren- Hochs sich ablöste und bei uns vorübergehend
ttfia önen Tag verursachte Das Teilhoch trug wesentlich zu'L . cs längere Zeit über den Nordseeländern liegenden T
L? en

I
Uns „fj 'WJne Roste des Tiefs bedingten in den letzten Tagen bei

um
ief

«oa« «. ? ' immer noch unbeständiges Wetter. Insbesondere trug
e ' n Kaltlufteinbruch aus Nordwesten, der neben der nassen

tSe5
'
^ ." ng Abkühlung hervorrief und den unangenehmen Charakter

verschärfte Mit der Polarluft kam hoher Druck von
über Island nach dem atlantischen Ozean und riegelte

>s> Negen weiteren Nachschub von Zyklonen ab. Seit gestern
Cft,J ,m% bei diesem Hochdruckgebiet eine langsame aber stetige
Häito

^'Sbewegung erkennbar , die darauf hindeutet , daß wir in
Ktfo » antizyklonale Witterung erhalten werden. Hierfür

übrigens auch noch andere Anzeichen , deren Erörterung
^ Rahmen vorliegenden Artikels gehört . Da nach

(i" im (
rt langen ^yklonalen Periode , wie wir sie seither hatten ." ierumschlag in der Regel mit Aussicht auf längeren Destrnd

" " ■Up? ir?, Witterungscharakters verbunden ist. kann man schon mit
Wahrscheinlichkeit annehmen , daß wir unS letzt einem

foitdtf 18an 0 zu mehrtägiger Besserung nähern . Die
v»k rJ ,tane bleibt aber zunächst noch , ob der erwartete Umschlag noch
faln m ? Antreten wird . Das einzige, was man hierauf antworten
Fiinto!! " cr Hinweis , daß der Wechsel sich allen Anzeichen nach sehr
«os). ? vollziehen wird . Man hat allerdings auch schon stalle
*°rW in denen der hohe Druck überraschend schnell nach Osten

ein Gnind zu dieser Annahme liegt aber heute noch nicht
dl? biiV3?meTh ' n Î nd es bis Ostern 4 Tage , so daß in dieser Zeit
« ^ . umgreifende Aenderung schon eingetreten fein kann. Die
1 e At « en silr die Osterfeiertage erscheinen also
{ftltev? ünstig , und wir werden hoffentlich von ihnen reichlich

? ' Bf ^ür das, was wir bisher vermißt haben : Sonne und
Sjj

»»w e Bäume.
^ " Nachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.

Mdilin
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' ' » uch gestern noch bei un » an . gm Gebira « Ift vielfach wie«
k $e» ,?

®c,aae ».
B lotiof

° Druck breitet ftch weiter aber da» Kestlanb an », doch M
k Besicrung ,u erwarten , da die Ranbwellen der «rohe ».

liegenden Zyklone »temlich weit nach Sllde « reichen »nd auch
. tet streifen t «nnen .
L' H(j)t ,,i . ' "'>8nrf)tca filt DonnerSta «, de« 14 . Avril 1927: Nur langsam'tui ' ' ? ®1 Besierung . Noch zeitweise wolkig und einzelne Regenfälle ,warmer .

^ Wasserstand d«, Rheins»
fcdjnt?'"?' . 18- > vrtl . morgens 0 U6t : 880 Ltm ., gefalle« S St « ,
fifhi

,lerntltl , 13 . Avril , morgens 8 Uhr : 232 Ztm ., gefalle» 8 Ltm .
Sin .

" la - April , morgens 6 Uhr : 857 Ztm . , gefallen 7 Ztm .
tyßnJ }' ,13- Avril . morgens 0 Uhr : 568 Ztm . , gefallen 13 Ztm .S^ ^

ä -ieim, 13 . Avril . morgens 6 Uhr : 520 Ztm ., gefallen 30 Ztm .

t ^ ei! eV,«
crn , m Stadtaarten . In dem nun wieber allmählich «n neuem

J ^ tit rJvatf' f« iicn Stadtsarten wird der Einzug des KrUhlinaS an denCft « ^ H »Dito oer vsinöxia ves tycugunuB on uc »
^ wnetertagen durch Veranstaltung zweier grofzer Festkonzerte

75jährig . Jubiläum von Aaab, Karcher G .m . b.S.
Eines der bedeutendsten Industrie- Unternehmen , die Firma

Raab Karcher (5 . m b . H begeht heute Mittwoch , den l3 . April,
das Fest des 75jährigen Bestehens, verbunden mit einer Ehrung
der zahlreichen Angestellten und Arbeiter , die 20 Jahre und länger
in den Diensten der Firma stehen . Mit der Feier ist ein Abschied
von Herrn Dr . Willy H u b e r verbunden , der aus Anlaß des Ueber^
gangs der Gesellschaft von der Gelsenkirchener Bergwerksaktiengesell-
schaft in den Verband der Vereinigten Stahlwerke A . -E . von feinem
Posten als Geschäftsführer der Finna zurückgetreten und zum Bor -
sitzenden des Vorstandes der Gelsenkirchener Bergwerks -A . -E . ernannt
worden ist.

Die Anfänge des Unternehmen«
reichen bis in das Jahr 1848 zurück. Es ist besonders erwähnenswert ,
daß damals schon ein Mitglied der Familie Huber beteiligt war ,

Firma wohl die erste Stelle unter den Exportfirmen nach Frank -
reich zuwies. Entsprechend der Verschiebung des wirtschaftlichen
Schwergewichtes in der Finna erfolgte im Jahre 1906 die Ver¬
legung des Sitzes der Gesellschaft nach Straßburg.

Wie schwer der Ausgang des Krieges und der Verlust Elsaß-
Lothringens das Unternehmen trafen , dessen Handel nach dem Vor -
hergesagtei gerade in Elsaß -Lothringen und dem Export nach Frank«
reich seinen Schwerpunkt besaß , läßt sich leicht ermessen . Der ganze
elsaß - loihringische Besitz ging verloren , ein erheblicher Teil d»r
Flotte mußte an die Franzosen abgegeben werden, und die Absatz-
gebiete des Unternehmens waren auf einen Bruchteil des früheren
Umfanges zusammengeschmolzen . Es ist ein glänzendes Zeugnis
für die hervorragende Tüchtigkeit und die Tatkraft der Geschäfts -
führung des so hart betroffenen Unternehmens , wenn der schwere
Schlag heute so gut wie überwunden gelten kann.

Geschäftsführer Zupizrat Dr. Eduard Siquet.

. ttV - ik * '

Bisheriger Geschäftsführer Dr. Willi Hub« ,
jetziger Vorsitzender de» Vorstandes d«f

| -
* - , . >

veMftsfiihr «, Oskar Huber .

lsenkirchener Bergwerks A.-G.
heute noch in der Geschäftsführung der Gesellschaft an erster

lle vertreten ist. Der Betrieb wurde in Kaiserslautern tn be«
die
Ste
scheidenem Umfange begonnen, hob sich aber schon bald auf beträcht
Uche Höhe , und es wurden Zweigniederlassungen in Mannhelm
und in Straßburg gegründet . Insbesondere war eS die Straß-
burger Zweigniederlassung , welche dem Sohne des einen Gründers,
dem späteren Geheimen Kommerzienrat Carl Huber anvertraut
wurde, die die Grundlagen für den heutigen gewaltigen Umfang des
Unternehmens zur Entwicklung brachte. Hier sah man frühzeitig
die Möglichkeiten, die stch für einen Kohlenhandel auf ganz großer
Linie am Oberrhein boten, und man zögerte nicht , diese Erkennt -
nis in die Tat umzusetzen . Als die energisch miterkämpfte Rhein-
regulierung zur Durchführung kam. bestanden zum Teil bereits die
Mittel zur Ausnutzung der neuen Lag« , zum Teil konnten sie in kür -
zester Frist geschaffen werden. Eine dritte Zweigniederlassung in
Duisburg war gegründet worden mit der Aufgabe , ein, lei »
stungsfähigeRheinflolte zu schaffen , insbesondere ge¬
eignet zur Befahrung des Oberrheins bis Straßburg.

Di« Reederflagge von Raab Karcher wehte bald übe, de» grffttes
Flotte de» Oberrheins.

Fagerplätze von großer Ausdehnung befanden stch nicht nur an ver-
schiedenen Stellen in Straßburg selbst , sondern auch tn H ü n in g e n
bei Basel , in Mülhausen , in Kehl , in Karlsruhe , in
Mannheim und insbesondere in Lauterburg . Der Lauter -
burger Lagerplatz hatte allein eine Ausdehnung von 600 000 qro.
Das Handelsgebiet von Raab Karcher erstreckte sich vor dem Krieg
außer auf Elsaß-Lothringen insbesondere auf Süddeutschland, die
Schweiz und auf Frankreich. Der Export von Raab Karcher nach
Frankreich hatte vor dem Krieg einen Umfang angenommen, der der

Di « Firma ist schon frühzeitig ln nahe Ner «
» indung mit dem Ruhrkohlenbergbau und zwar
mit der Gelsenkirchener Bergwerks- Aktien -Gesellschaft ge»
treten . Sie gehörte dem Konzern der E .B .A .G . seit dem Jahre 1905
an und gelangte so bei der im letzten Jahre erfolgten Gründung der
Vereinigten Stahlwerke Aktiengesellschaft in den Verband dieser
Gesellschaft .

Heute ift p« dt« verkaufSorganifation der vereinigt «« Stahl »
werke für Kohl« «nd Nebenerzeugnisse .

Bei den Veränderungen , die sich in dieser Zeit ergaben , erfolgte auch
da» Ausscheiden des hochverdienten, langjährigen Geschäftsführers
Dr. Willy Huber , der als Nachfolger von Herrn Geheimrat
Kirdorf als Vorsitzender des Vorstandes der Gelsenkirchener Berg-
w»rks-Äktlengesellschaft berufen wurde.

Die freudige Feier des 75jährigen Jubiläums Ist für die Raab
Karcher G. m . b . H. daher mit dem schmerzlichen Abschied von Herrn
Dr. Willy Huber verbunden , der das Steuer der Gesellschaft in so
wichtigen Zeiten , wie es die Nachkriegszeit gerade für Raab Karcher
war. mit umsichtiger und starker Hand geführt hat .

Der heutige Umfang der Gesellschaft
ist au» folgenden Zahlen zu ersehen :

Stammkapital 20 Millionen Reichsmark, Größe der Rhein -
flotte : v Schleppdampfer mit rund 8000 PS . und 70 Kähne mit
insgesamt rund 80 000 To., Zweigniederlassungen in Essen , Duis-
bürg und Saarbrücken , über 70 Tochtergesellschaften zum Teil größ¬
ten Umfangs in ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland.

Zum Jubiläum der Firma Raab Karcher entbieten wir die
herzlichsten Glückwünsche !

gefeiert werden . Damit finden zugleich auch die diesjährigen Garten -
k o n z e r t e ihre « Anfang . Die Konzert « beginnen um VA Uhr «nd
daneru biS 0 Uhr . Am ersten tzeiertag konzertiert die Harmoniekavelle
unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph , am «weiten Feiertag von
Mi—8 Uhr die Feuerwehrkavelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors
I r r g a n g. Außerdem findet am zweiten Feiertag , vormittags von 11
bis 12M Uhr , «in Promeuadekonzert statt , ausgeführt von der Feuerwehr .

kavelle. Zu letzterem Konzert wird kein Mustkzufchlag erhoben . Die
Konzertvrogramme sind den Festtagen angepabt und bieten Gewähr für
einige Swnden ungetrübten Genusses . Zu Erleichterung deS Verkehrs
find an den beiden Ofterfeiertagen jeweils nachmittag » von 2 Uhr ab.
außer den üblichen Eingängen Nord «nd Süd . auch noch die Eingäng «
links von der Fefthalle (beim Bierordtbad ) «nd tn der Ettlinger Strotze I
jbeim Gartenamt ) geöffnet und mit Kasse « verleben .

Äs»« Bier des Kenners

Ueber die Feiertage

Märzenbier

^Deits -fiehleldung
ßeruie. aucn für Leürnngeanerkanm erstklassiaen Qualitäten

• onerier : nrei «wert «tili

PINTRAUB
r ° nenstr . 52 / Telephon Nr 3747

Fenster u .Veranda
Blumenkästen

icrliflt tn allen Gröben und Farben zu Fabrik -
vretsen

Ktfteniabrik Heiser . Griinwinkel
>>erberstr » s!e 3. Telesvn Nr . 77k

Trennholz Buchen u.Tannen
oten 'erttfl

ver Ncntner > 7» n Ire« ootB Haus
(iiit laufend abziiaeben :

Joses Schornn . Holzschuhfabrit und Sägewert
Durmersheim (Baden). &>2«

PHOTOGRAPHISCHE
BEDARFS - ARTIKEL

u . APPARATE
(taufen Sie vorteilhall um

in großer Auswahl
Entuiickein und ADziige cromp

n der »45.

WESTEND -DROGERIE
aaiser - Allee «iö . öoi der YorcKstr . • Teleton üih
fach kund . Bedienung u . ' ieratunß

Gründer :
B . WIEHLPädagogium Karlsruhe

(Internat and Externat )
unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschullehrplan
Kleine Klassen — Individueller Unterricht . Arbeitsstunden unter
Lehreraufsicht . Anmeldungen für das kommende Schuljahr ab
1. März 1927. Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in ent¬
sprechende Staatsanstalten zu ' 5145

Primareife , Abitur und ErgSnzungsprQfung
auch an Gymnasien und Realgymnasien . Abendkurse . Eintritt
jederzeit . Prospekt frei . BismarckstraBe 69 und BaischstraOe 8
(Kaiserplatz ) Direktor W Griebel .

Voraipines LDiiKUPÖfl lklllSlW
Knaben -Institut Pestalozzi

Landerziehungsheim im Schweizer Stil am
Haas l . Ranges . Sexta bis Prima , kleine Klassen , straffer Unterricht :
Charakterbildung . Beste Verpflegung , Land - und Wassersport :

Referenzen . Prospekts A638

Für die Karwoche offeriere ich prima

blutfrische Seefische
aller Art . sowie alle Sorten lebende Rheinfische :

Hechte , Karpfen , Schleien , Aale
leb . Forellen , Rheinsalm , Zander

Barsch und Backfische .
Für die Osterfelertaae empfehle ich :

stelr . und franz . Poularden , Capaünen , Brat¬
hühner u. Hahnen , Suppenhühner u . franz. Tauben
auch frisch geschlachtete Kitzlein zum billigsten Tagespreis

Bertfuold Relctiert
Teleion 1136 l Fische , Wild und Geiliigel I Kronenstr . 50

und auf dem Wochenmarkt . -009
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruh « , de« 1». LprU 1327.

Die RelchswvhnungszShlung.
Die Feststellung der Wohnungssuchenden .

Zm Reichsministerialblatt wird in dieler Woche die Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Reichswohnungszäblung und
die Feststellung der Zahl ver Wohnungsuchendenveröffentlicht werden.
Die Erhebung soll am IL. Mai durchgeführt werden. Das Gesetz ist,wie schon gemeldet, vom Reichstag in seinem legten Tagungs -
abschnitt beschlossen worden, da man sich nicht der Erkenntnis ver-
schließen konnte , datz die gegenwärtig über die Wohnungsverhält -
nGe im Reich vorliegenden Unterlagen für die Zwecke der Woh -
nungspolitik nicht mehr ausreichend sind . Sie wurden bei der

gewonnen , die im Mai 1918 durchgeführt
wurde , und es wird wohl niemand bestreiten können , daß inzwischendie Dinge sich sehr wesentlich verändert haben . Allerdings haben
anläßlich der Volks », Beruf »» und Betrieoszählung einzeln , Groß -
« nd Mittelstädte auch eine Wohnungszählung vorgenommen , doch
genügen diese Erhebungen keineswegs , um den notwendigen lieber -
blick über die Wohnungsverhältnisse im ganzen Reich zu schaffen.

Bei der jetzigen Wohnungszählung sollen besonder » auch Unter »
lagen gewonnen werden über die eigenartigen Verhältnissê die sichin den Jahren nach dem Krieg» durch die groy« Wohnungsnot heraus¬
gestellt haben , d. h. es sollen besonder « erfaßt werden dieienigen
Wohnungen , in denen mehrere Haushaltungen oder Familien «ge¬
meinsam untergebracht find . Man will sich nun aber keineswegs auf
«ine Zählung der Wohnungen beschränken sondern der g 7 de» De-
Metzes über die Reichswohnunnszählung bestimmt ausdrücklich ^ daß
zugleich mit der Reichswohnungszählung im ganzen deutschen Reiche
eine Feststellung der Wohnungsuchenden stattfindet .
Co wird auch neben einer Erundstucksliste und einer Wobnungskarte
«in Meldebogen zur Feststellung der Wohnungsuchenden vei der Er »
Hebung in Anwendung kommen . Freilich ist e« mit diesen Fest -
Rettungen allein auch nicht getan . Venn e, bietet dem Wohnung -
suchenden nur wenig Trost , zu wissen , daß auf so und so viel Woh -
nungsuchende erst eine Wohnung kommt . Es wird vielmehr Sachedes Parlaments und der Regierungen sein, au » den Ergebnissen der

sondern durchzuführen . Wenn das in großzügiger Weise geschieht^
wird am besten der Zweck der Reichswohnungszählung erreicht .

#
— « vltige Reisepässe erforderlich. Vi« mit einigen Lindern ge¬

troffenen Bereinbarun«en betr. Aushebung des Sichtvermerkes haben
an dem bestehenden Paßzwang nichts geändert . Deshalb dürfenweder Angehörige dieser Länder noch Reichsan ^ ehörig , ohne
ordnungsgemäße gültige Reisepässe da » Reichsgebiet bezw . da , Ge»
biet dieser Länder betreten . Die zum Schutze de» Arbeitsmarkte »
getroffene Vereinbarungen mit der Schweiz , dem Fürstentum Lichten¬
stein , Dänemark , Luxemburg bestimmen , daß Arbeiter und Ange »
stellte , die zum Zwecke der Arbeitsaufnahme in das Gebiet eines
solchen Landes einreisen wollen , hierzu von der zuständigen Konsular -
behörde die Einreiseerlaubnis und der Zusicherung zum Stellenan -
tritt bedürfen , die in den Paß eingetragen sind. Diese Zusicherung
»nutz vor Betreten des fraglichen Landes eingeholt werden .

6vjähriges Militärdienstjubiläum . Am 19. April begeht General
Erunert das 60jährige Dienstjubiläum . Derselbe hat bereit » im
Auli 1870 das Borpostengefecht bei Saarbrücken alz Offizier mit -
gemacht 42 I -chre lang trug er die Regimcntsnummer 40. General
Erunert wohnt feit 22 Jahren in Karlseruhe und hat sich mannig -
fach am öffentlichen Leben betätigt , fo bis ; um Weltkrieg als Ge¬
schäftsführer des Elisabechenvereins . Er ist in weiten bürgerlichen
Kreisen wohlbekannt . In Kurzem erreicht er sein 80. Lebensjahr
Mögen ihm noch frohe Jahre in Rüstigkeit beschert werden !

Sein Kvjähriges Berufsjubiläum kann am nächsten Samstag
Herr Oberfaktor E . Dannheimer hier feiern . An Ostern 1867 trat
«r in die Buchdiuckerei Breninger in Worms in die Lehre und 1871
kam ei nach Karlsruhe in die W . Hasperfche Hofbuchdruckerei . Im

Jahre 1897 ging di , Hasoerfche Buchdruckerei durch Kauf an die
G. Braunsch « Hofbuchdruaerei über , in welche Herr Dannheimer
dann übertrat , wo er auf ein« »vjäbrige Tätigkeit zurückblicken darf .
Kürperlich und geistig gesund , verfügt Dannheimer über einen un -
verwüstlichen Humor . Möge oem Jubilar nach langjähriger Tätig -
keit ein sorgenfreier schöner Lebensabend beschicken sein.

8 Aufgefundene Kindsleiche . Wie schon mitgeteilt , wurde am
Dienstag , den 29. März 1927, in Bulach im Malscher Landgraben
di« Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden . Räch dem ärzt -
liehen Befund hat das Kind gelebt . Die Kindesmutter ist unbe -
kannt . verdacht besteht auf eine Frauensperson , die am 28 . März
1927 , abends zwischen 6 und 7 Uhr . in der Nähe des Fundortes
der Leiche gesehen wurde . Si « trug eine verschnürte Schuhschachtel .
In einer solchen wurde auch dt« Leiche gefunden . Die Frauens -
person ist etwa 20 bis 22 Jahre alt . mittelgroß , kräftig , dunkle »
Haar , die Zöpfe hinten zu einem Knoten zusammengesteckt , war ohne
Kopfbedeckung und trug kaffeebraunen lange » Mantel mit pelzarti »
gem Kragenbesatz . der Roa reichte etwa 4 Zentimeter unter dem
Mantel hervor , schwarz« Strümpfe . Halb » «der Spangenschuh « Per -
soneil , di « Anhaltspunkt « über vi « Kindesmutter hnben , werben «r-
sucht, d«r nächsten Polizei - oder Gendarmeriestation Mitteilung zu
machen.

Unfall. Ein M Jahr« alter fedtger Hilfsarbeiter geriet aester«
»»«mittag t« »tnem « «trieb« w der Bannwardall», teil» Abladen
vom ftorf zwischen tri« Puffer zwei« EtseNbahirwaffen »nd erUtt
tint Vvufksuetfchlung . Der verletzte wurde in da » StSdtisch « Kran -
kenhiu» eing«li«fert.

Festgenommen wurden ! ei» verheiratete, 80 Jahr« alt«r
Schlosser von hier, ein verwitweter 00 Jahr» alter Arbeiter von
Staffelde, «in verwitweler M Jahre alter Hilfsarbeiter van hier,
sämtliche wegen Sittlichke -it»vervrechen » , ein Kaufmann von Gra ^.
ver ärztliche Rezepte fälschte und sich damit . « hiesigen Apotheken
Betäuioungsmittöl oerschafft « , ein Landwirt von hier der sich
fälschlich al » Beamter ausgab , Arbeitslosen angeblich Stellungen
vermittelte und sich von diesen Geldbeträge al» Kaution au»händi .
gen ließ , di» er oerjuibelte , ein Fuhrmann von Kirirbach wegen
Zechbetrug « , ferro 12 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .
Beethooen-GedSchwisfeier der Lehrerbildung»-

anflau Karlsruhe.
E» geschah um die sechste Nachmittagsstunde de» 20 . März 1827

z« Wien . Im Cchwarzpanierhaus lag seit zwei Stunden «in deut »
scher Meier der Tonkunst bewußtlo » auf dem Sterbelager , röchelnd ,mit dem Tode ringend ; sein Freund Anselm Hüttenbrenn «r wachte
bei ihm . Draußen entlud sich ein schwere» Gewitter über der Stadt
Schneesturm jagte durch di« Straßen . Ein Blitz erleuchtete grell
das Zimmer , ohrenbetäubender Donnerschlag folgte . Da öffnete der
Sterbende die Augen , hob di « rechte Hand , ballt « dt « Faust , stierte
drohend einig « Sekunden in di« Höhe , ließ di « Hand wieder aufs
Bett sinken , schloß halb di« Augen . — noch eir Atemzug — «in Herz¬
schlag — Beethoven starb .

Ein Jahrhundert ist verflossen . Auf dem Grabe de» gewaltigen
To -nkünstlers prangt ein mächtiger Lorbeerkranz mit einer Schleife
in den Farben und dem Wappen seiner Gebunsadt Bonn . Feier -
lich ergreifend klingt „Die Ehre Gottes " au » dem Munde von 60V
Sängern , Tausende von Menschen , darunter Vertreter auswärtiger
Nationen ziehen entblößten Hauptes am Grabe de» großen Toten
vorüber . Beethovens Geist beseelt die ganze Welt , in öffentlichen
Feiern zur hundertsten Wiederkehr seii« s Todestage » klingt seine
Musik gleichzeitig in die Herzen von Millionen hinein , Wort und
Schrift preisen ihn und sein Lebenswerk zum ehrenden Andenken —
Beethoven lebt .

Dieses erhebende Gefühl durchzog auch Lehrerkollegium und
Studierend « der badischen Lehrerbildungsanstalt Karlsruh «, al » st«
den Abschluß de» ersten Unterrichtsjahres in eine Be«thoven -Gedächt »
nisfeier ausklingen ließen . Eingeleitet wurde die Feier mit der
Ouvertüre zu dem im Jahre 1800 entstandenen und später als op . 43
veröffentlichten Ballett „Die Geschöpfe de» Prometheus "

, die das
Orchester der Anstalt unter Leitung de» Herrn Musiklehrer Jung
eindrucksvoll wiedergab . Innerlich verarbeitet « Tonbilder bot an «

schließend der Thor der Studierenden in drei Gesängen : »DUt
„Die Vesper " und ..Für Freihei » und Liebe "

. . n (t,Beide Darbietungen hatten die Zuhörer so ganz auf die v
sönlichkeit des Komponisten konzentriert , als der Chordirigenl , ^
Musiklehrer Rahner . mit tief empfundenen Worten und in wei
Haft entwickelten Gedanken das Andenken des Gefeierten ehrte ,
anwesenden Auditorium entsprechend die unterrichtlichen un -D
»ieherischn Momente aus Beethovens Werdegang schars und »
fi' ssend skizzierte und ein lebensvolles Bild über des Meisters .
lagen und Erziehungseinfliisse , über sein Werden als Künstler
Charakter entwarf . Die Feiergäste e r l e b te n alle Phasen 'le '
vom Schicksal Wechsel voll gestalteten Wirkens und Schaffens.
auf den innersten Seelengrund de» „großen Einsamen " und ftv
ehrfurchtsvoll sein« göttliche Sendung : . .Für dich, armer Beethsv ^gibt es kein Glück von außen ; du mußt alles in dir erschaffe" ,
darfst nicht Mensch sein ; für dich nichts, nur für andere.

Nach diesem wahrheitsgetreu gemalten Lebensbild des Eee»
lüften nachfolgend der erst « Satz des Streichquartett » >n F ' duk
op. 18 . die beiden von Fll Studierende Luid stimmungsvoll
langenen Lieder „Wonne der Wehmut " und „Der Wachten ™1 "
sowie die von Herrn Studierenden Wisch ansprechend M' lf 'L ,
Violinromanze in F -dur «in geradezu harmonische » Milschwin ^der Seelen ver Lauschenden au ». Am persönlichst «n erschien (1|üb«rragend « Tonmeister >» seine » Klavierkonzert mit OrärfW
E - dur au » op. Ib . dessen ersten Satz Frl . Luid in technisch
Spiel meisterte . Mit dem vom gemischten Thor temperame »
vorgetragenen und von einem Doppelquartett begleiteten
lied »in « von Be « thoven 1820 bearbeitet « Goethedichtung .
di « weihevoll « Gedenkfei « . Zuhörer »nd Mitwirkend « 1*2" *
„unseren Beethoven " innerlich erlebt , „» i« »r war , wi» «* 'lu
wie er leben wird für all « Zeiten .

"

I Voranzeigen der Deraostalter. |
rA JRunlew " t» 6er fteVtad «. De»

B a « v « t « t n, sowie vom « in, , und Hils » ch » r de » 8 « «t « '
Land « » tbat « r » vorbereiteten « uffflbruna von Km " ' ' i#
0 u t e m " aninwoincn . bietet sich auck auSwärtiaen veiuibern ei««

f |
aflnftlo « Beleoenbett . well da» dteSISbrtge Karfreltaa » lo » •

| fjout die frflben Abendstunden »eleat ist. E » besinn ! « m I Ubr uno ^
«eae» VA Ubr Ichltefte « . lodah naifi alle» Rtchtunae » eine Ach
mehrfache MSoltchkett «» recht,etttaer Miickkcbr beliebt. TS
aber empsehleu , sich bald vlKhe ( Borverkaus an der LandeSibea» )(|
»u sichern , da natürlich dem Konzert in Karllrnbe selbst und «» _w((
nächsten Umgebuna schon arode » Interesse entaegengebracht wird.
ftn Anspruch verdient aberdteS nicht nur die bohe Schdnbett
antem » nnd dessen durch so namhafte Solisten , wie Tlle 8 MI «-
Strock . Robert vnd nnd yran , E ch n st e r »naliiattv verbarar . ^
deraabe . sonder» anch Mo,art ' 5 a - moll - Sinsonte , die al»
und inhaltlich be«iehungSreiche Tinleituna vom aesamten Lande? ' .̂ ^
Orchester unter Generalmusikdirektor Joes St t i v 8 « spie lt werde» ^

© cfrfiSftlitf « Mittrilnnaen . »,>.
®f« slMntea Damen ». Herren » nnd Kinderschuhe kaufen ^ gi«

ligen Preisen Im ScknhlianS Bertolde . Kailerstrahe tVS . Beachlc » a
bat dentis « gnlerat . Benuden Eie nur die BormittaaSitunoen fjiJ
Tinkaus : denn der « ndrana ist nachmittaa » grob . -

Die Kunst
des Schenken^

viele gibt e». die st« nie geübt . Di « noch nicht wissen.
herzlich « Fr «uden fie birgt . Ein warmer Händedruck , „j »
Wort und «in « Tafel Alpurfa -Schokolade haben oft m^ P
bereitet als kostbar « Geschenke. Alpursa -Schokoladen finv ^

a

stücke <m Geschmack , Süßigkeit und Duft . Alpursa -Schokolav
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . ,j

Nlpursa -W«rr , vießenhofen . foqx . vllgä »

0.Suck Infi . J.Fiedler
Photographisches Atelier

Kaisurstraß » 223
Ttltfon 100

Alle Arten
Technische Aufnahmen

Geschw. Maisch
Spezialgeschäft in Kallee .Tee , Schoko 'ade , Kakao eto.

Ksfierstr . 161 Telelon 1985 Eing Ritterslr -
geKenüber dem Splelwaren -
= geschält Doering aa

empfehlen in reicher Auswahl

Osierhasen und Ostereier
in Schokolade I Fondants /

Marzipan I Croquant .
Größte Auswahl in

feinst gefüllten Dessert - Eiern
rote Hasen ' Osterkörbohen eto.

8045

Linoleum u. Tapeten :
Ornck -Linoleum 200 cm breit 0% AAfehlerfrei □ Meter - > - Mk .
Inlaid • Linoleum 200cm hreii, BS TAausr . 2 mm sUirk n Meter Mk . SmtV
Läufer und Teppiche sowie Tapetenkonkurrenzlos billig . 7014

Frifz Merkel , Karlsruhe
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

Schnecken!
lebend«, groß« m . ©flu«.
C6«n (loa . fX(telt®n« fen}laufe ab 16. April IcbcJ
Quantum . Lieferanten
ober Sammler in iedem
Ort gesucht . <18S6a )

Wilh . vndreh ,Widdern a. Aaglt.

EMD
Teilhaber

zwecks Beraröbernna v.
gm eingeführt . EngroS-
gefchäst gesucht . Ange-
böte unter Nr . 7947 an
die vadische Press«.
GefchSftSni . m . autgeb.Laden sucht sofort

2000 Mark
aea. 12%, am liebsten v .
Privat . Angeb. u. Nr .
R31LS an die Bad . Pr .

1000 Mark
S Monate geg . Grund -
schuldbrief ggnsi. anSzui.
Angebote n. Nr . TNtS
an die Badische Presse.

ZW Mark
gegen gute Sicherheit » e-
fucht . Angebote u. Nr.
CS239 an die Bad . Pr .

WM
Heirat !

Geschäftsmann
in schönem Schwarzwald -
Landturort . sucht Dame,im Alter von 20—30 I .,lennen zu lernen .
Tadellose Vergangenheit .
Lebenzfreude fester Cha¬rakter Bedingung . An-
geböte n . Nr . BZS5S an
die Badische Presse.

Was Sie als Oster - Geschenke
isfzt vorteilhaft kaufen
Aimband -Uhren
Taschsn -Uhren
Wecker - Uhren
Wand - Uhren

Tisch - Uhren
Haus - Uhren
Eheringe
Brillantringe

Ohrringe
Colliers
Anhänger
Brochetten etc .

iftüumungs-flusverkauf I 20°/o Preisnachlaß
werten GesehüStsverlegunsf 10256

Karlsruhe
Fernruf 726 CARL DIEHL Wald -

straBe Nr . 38

WRIGLEYAjS .
r A B " r K
FRANKFURT a/M ^ lN

Praktische Ostergaben sind

Strickkleider
Wir führen darin die Auslese

der sächsischen und Wiener Industrie

Strick-Jumparkleldor . 21 .50 bis 29 .50
Strick -Jumper - Lumperjacks8 75 bis 21 .50
Strick - Pullover « . Wösten 9 .80 bis 15 .50
Strick -Jacken und Mäntel 12 .50 bis 27 .50

Blusen
Gute Stoffe und Paßformen

Trikot - Charmeuse . Mk . 18 .50 23 . 50
Crepe da chine . . Mk .26 . 50 32 .50
Voile weiß und bestickt . Mk . 8 .90 11 .50

-— Jlt de»

Uerwtmngskarten

Sagt man „ Charfeatong "

oder „ TxeharisVn " ?
Das ist Nebensache . Die Hauptsache ist , daß man lürTee und Tanz , für soin Heim rechtzeitig zum Oster -I »» it seinen Bedarf an Grnmm 'iplion - P alten etc .eingekauft hat . ^ ? im
Musikhnu » CARL DEIMEK
« ä Lcdwiiisplaiz KS. 71)«

Fabrik »
| 0 Nfifdc' l 'i"

TcJeiüi

• Adler •
F A H R R Ä D E *

bedürfen keiner marktsckreien ^
Anpreisung , dem Kenner 1S

rad
bekannt , daß er im Adler -

Das Beste vom
iiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMi 11111""

1<abr,k
zum streng r ®e 1 ' f "

„rbäit-
Original - Verkaufspreis . . .jet !
Teilzahlung fleme floS

Hlwist ¥at er «,
— Hepariitur - Werkstätte für all0
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Karlsruhe Wochenbeilage zur „Badischen Presse " 13. April 1927.

Schwarzwa !d-OZlern.
Von

Franz Joseph Götz.
war letztes Jahr um die Osterzeit , da bat mich auf der Kai -

eiel, »e Zu Karlsruhe ein gut , sogar sehr gut „betuchter " älterer
>et c>

Um e ' nen Rat , wo man die Osterfeiertage verbringen solle,
verr hat ein langes , arbeits - und , wie man schon sagen muft,

I
°Uch Ii 901 cm langes , aroens - uno , rote man jcyon jagen muß ,
ibi ( 9IC^ CS Leben hinter sich und geht nun gern „hübschen
k nach , um sich auszuruhen und gütlich zu tun . Er klagte ,

?» dem ,x3uge der Zeit " folgend , die letzten Jahre mal ein bih -

t
:t der Schweiz , in Süd - Frankreich , in Italien gewesen sei , es

ganz schön gewesen , manchmal sogar bedrückend schön , und
habe ihm immer etwas gefehlt , er wisse heute noch«Ä

"Vielleicht ists die Ruhe gewesen ?" mußte ich lächeln ,
»tm <c Qlte H°rr machte ein sehr nachdenkliches Gesicht und meinte :

haben Sie recht . Palace - und Erandhotels sind, auch
9lnft

' " B genossen , anstrengend , und eigentlich will man doch der
JJfiung aus dem Wege gehen . Es ist viel Betrieb , zu viel

diiik,. . .̂ " d, wenn man 's überlegt , überall derselbe Betrieb . Das
° * Nicht sein !"

Sie es doch im Schwar,wald ? I" schlug ich
"" d w

" ' st ja nun einmal so , daß man mit der Nähe ,
^ etm ntls zehnmal die eigene Heimat wäre , bei viel - n (nicht
£? »»!• weitgereisten Leuten wenig Ehre einlegen kann . Das tst
Otiten ist für dritte und vierte Klasse , die den kulturellen
töntp,~*u^' den sie sich nicht leisten tann ^ durch verschieden abge -
»-"im ^ ärmerei ersetzt. Aber doch nicht für ..unsereiner !" Hat ein
®etUbt V ° ein halb belustigter , halb nachsichtiger Blick auf einem

>o wird man zurückhaltend und vorsichtig in seinem Rat .
werkte : auch im Innern meines Gegenüber regte sich so

Suj*; Noch mehr im Vordergrunde aber stand die Furcht , die
^ des Höhensonnen - und Rivieramenschen vor den rauhen , kal-

ira ^ ^ arzwaldwinden , vor regennassen Tannen und schmutzig-
öeri ? Schnee . Ein „ Puuh !" war alles , was der alte , soignierte°uf meinen Vorschlag zu erwidern mutzte . —
fottt , In kam . Und der Osterhase hatte mir vier freie Tage be-

hatte mich damit fast wieder zum Kinde gemacht . Eine
."" •er >>

h" Pf ' c in meinem Herzen , wie einst , da noch der Dorfbub
Ittcht- 0cn gelben Morgensternen im Garten nach den bunten Eiern
6an,

" Nur daß der arme Berufsmensch von heute so^ar seinen
« icix- ».̂ arrenweg mit lauter farbigen Ostereiern gepflastert sah .

Elück mutzte genossen werden !
leichtem Gepäck und Nock, leichterem Sinn schritt ich im

Iestiĵ " wnnenschein auf Echwarzwaldpfaden . Die Büsche hatten sich
Seih , aufgeputzt , die Waldwiesen feierten Farbenfeste in weih und
Btiine <x örün , und selbst die ältesten Tannen hatten lustige , hell -

Handschuhe angezogen und sich ein Knösplein auf den Hut
i
'^ en

"
, v Quellen sprangen hoch vor Freude , die Bächlein glut -

" noi* spritzten voll Uebermut auseinandersallende Wasserstrah -
Noch i ^ den gelben Sternen des Scharbockskrautes am Weg . Die
tet [e

®9lcn Brombeerranken hatten wenigstens eine ^ itzernde Tau -
tili ci

™n
. die äußersten Fingerspitzen gehängt , und die Vogelwelt war

<D?o
' Scr großer Gesangverein .

MJt. rivt Herz hatte schon lange eingestimmt in da » allgemeine
Mej ^ ah und aar nicht bemerkt , daß die Füße inzwischen in den
^ °tßcntöcs Kurhauses gewanoert

'
sind, bis die Äugen fröhliche

S 't Spaziergänger erspähten .
' Und mit einemal — wer kommt

XfiT' " arzwald schön I"
SmZ ®«rbe ernst : „Ja , das weiß der Ausländer schon lang , und
hat, !? n»l muß er dem Deutschen sagen , was er an seiner Heimat

»an ,
U ° © hat Berge , die bis in den Himmel ragen . Wir

aijüttrJ?e bewundernd an und zuletzt fühlen wir uns erdrückt . St «
?>» Z?n,,? .' 3es Eis und ewigen Schnee , wir klimmen daran empor iiv'15 der Götter überkommt uns . Dann kriecht uns ein Frösteln

®etife ien hat Sonne und Himmelsbläue und leuchtendes Meer .
& fielet öer Geschichte und Kunst . Aber die Sonne ist heiß , ohne

hi endlose Bläue ist charakterlos und macht müde . Das
?°n xj

" 3t ungestillte Sehnsüchte in seinem Schoß . Die Kunst ist
^ w ewig wimmelnden Schwärm Bädeckergaffer umschwirrt ,

und bei den Zeugen alter Herrlichkeit können wir nicht vergessen ,daß es — geborstene Säulen sind.
Frankreich tut sich zugute auf seine Gesellschaftskultur , versteht

rauschende Feste zu feiern mit lauten Stimmen , Frauen und Wein .
Ist je eines ganz ohne Aschermittwoch geblieben ?

Der Sch warzwald , die Heimat , ist arm . Aber sie hat
rauschende Wälder , in denen der liebe Gott umgeht . Und Wolken
und Stürme , die stark und trutzig machen . Sie hat Sonne , die
tausend Leben erweckt und Fröhlichkeit ausgießt über Mensch und
Kreatur . Volkslieder hat sie , die man singen kann in den jungen
Morgen hinein und am Abend , beim Wandern und Ausruhen . Sie
passen immer . Die Heimat hat Berge und Täler , Felsen und Matten ,Herbe und Anmut . Sie hat keinen „ewigen Frühling "

, aber vier
Jahreszeiten , eine immer schöner als die andere , und in der aller -
schönsten das schönste : beginnende Erfüllung — deutsche Ostern !
O arme Heimat , wie reich bist du !

„Ja . der Schwarzwald ist lieblich !" sagte der alte , erfahrene
Herr . Er hat das schönste gejagt , was über den Schwarzwalo zu
sagen ist : lieb - lich. Habt Ihr Euch einmal überlegt , was dieses Wort
in sich schließt .

. #

Ostern ist wieder da . Und der Schwarzwald wartet . Was der
Wettergott beschlossen hat , weiß ich nicht , aber eines weiß ich :
irgend eine Freude hat der Schwarzwald für seine Besucher schon
aufgespart . Und die zu suchen ist besser, als Trübsal zu blasen da -
heim in der Alltagsumgebung . Ich habe noch keinen getroffen , der
ganz unbefriedigt aus dem Schwarzwald heimgekehrt wäre ; die
Zahl der unzufriedenen Ofenhocker aber ist Legion .

Der Schneeschuhmann kann an Stellen , die er ja kennt , wenig -
stens noch „herumrutschen " . Der Fußgänger wiederum braucht keine
Angst zu haben vor dem Schnee : die Wege sind bis hoch hinauf
schneefrei , teilweise auch schon die Kämme . Alle Gaststätten , auch die
höchstgelegenen , sind wohl vorbereitet und bequem zu erreichen . Für
den , der im Bergsteigen eine Anstrengung sieht , stehen Autos bereit .

Der Schwarzwald hat heute nichts hinterwäldlerisches mehr er
ist durchaus „diskutabel " geworden und hält alles bereit . Für
Lukullusgemüter sogar — „allen neuzeitlichen Komfort ."

Das Badnerland in Bliilenprachl.
Noch zur rechten Zeit vor den Osterfeicrtagen hat der Frühling

im Badnerlanid seinen Einzug gehalten . Von d-cr Bergstraße und
d«m Neckarial , den geschützten Hängen der Vorberge des Schwvr ?-
waldes entlang bis zum Oberrhein entfaltet sich in überreicher Fülle
ein einziges Blütenmeer . Von den Höhen des Tchwarzwaldes
leuchten freilich noch mächtige Schneefelder . Es ist ein wunderliches
Gefühl , aus der Blütenpracht des Unterlandes in den Bereich des
winterlichen Meister .? zu gelangen . Zwischen Winter und Frühling
lebt heute das Baimevlanid , ein Idyll vcm seltsamem Reiz . Wenn
nicht alle Anzeichen trügen , dann dürfte der Zustrom über die
Osterfeiertsg « nach dem Frühlings ! and im deutschen Süden einen
starken Auftakt für den Reiseverkehr 1327 bilden .

Frühling im Acherlal .
Ts wird mit Recht betont , daß Di»« Frühling im Baldnevland

seinen Einzug mn sinnfälligsten und schönsten an der hierfür be-
kannten Bergstraße hält , daß er sich aber beinahe ebenso blüten -
reich einstellt in den mittelbwdischen Gexpnden , ganz besonders in
der Ebene am Fuße der Hornisgrinde . Welche Gegensätze ! Wüh -
rend droben auf den Höhen noch fast meterhoher Schnee liegt und
erst langsam der Winter ersterben kann , hat unten schon die Sonne
des Frühlings Wer den kalten Gesellen gesiegt . Schon blüht es
ringsum im ganzen Achertal , ein Garten Eden breitet sich überall
au,s und lädt die Menschen aus Nah und Fern ein , sich am Werden
der Natur von Herzen zu freuen . Wieviele schöne Ausflüge kann
man z. B . von A ch e r n a-us rn den erwachenden Frühling unter -
nahmen : durch das Kapplertal mit feinen Ausbuchtungen zur
Höhe hinauf , durch blühenpmngende Gefilde hinüber ins nahe Rench-
tal nrit seinen einsam - niedlichen Plätzchen , oder auch in die nahe -
gelegene Riheinebene . Gerade über die Osterzeit überlegt sich so
mancher Großstadtbewohner , wohin er auf kurze Toge wandern
kann , um sich zu erholen . Da bietet ihm das Achertal 'chönste Gc-
nüsse. Ein Führer durch Achern und Umgebung ist zur Orientierung
vom Verkohrsverein Achern e . V . unentgeltlich zu beziehen .

Bad Sombmger Brief.
„Der Herr läßt die Arzneien aus der Eide wachse« , und der

Vernünftige verachtet sie nicht "
. Dieses Vibolwort lasen jahraus ,

jachrein die Tausende , die zum Homburger Elisabethenbrun¬
nen wallfahrteten , deim einst Liebig , der ihn als die Krone der
khlenfäurehaltigen Quellen bezeichnete , zu einem Weltruf ver -
halfen hat . Heute , nachdem Kaiser Wilhelm II . eine imposante
Neueinfassung dieser Quelle hat herstellen lassen , ist die Inschrift
verschwunden , aber auch weiterhin kom -men all die , welche an Ge -
brechen des Magens und Darms oder an den heute mehr als je ver «
breiteten Stoffwechselkrankheiten , wie Fettsucht u . a . leiden , zu
der Heilquelle , ihre „Arznei " zu erproben . Zu diesem meistgetrun -
kenen Brunnen haben sich dann die neuerbohrten Landgrafen - und
Auguste - Viktoniaquelle gesellt . Die gleichfalls in der Nähe der
geheimnisvollen Tiefe der Erde entspringenden Solquellen ,
reich mit Kohlensäure gesättigt , werden zu Badezwecken bei Erkvan -
hingen des Herzens und de,s Gefäßsystems verwandt : die Bäder
werden im Kurhausbad und in dem neuerlich neu ausgestatteten
Kaiser -Wilhelmsbad verabreicht ,wo jetzt auch den modernsten An -
fordcrungen entsprechende Inhalatorien eingerichtet werden .

Alle diese Quellen liegen in dem Kurpark , den vor bald
hundert Jahren der große Gartenarchitekt Lennö angelegt hat , der
auch u . a . den Berliner Tiergarten und die Parks von Neubabels -
ber g und Potsdam schuf . Neuerdings ist er noch vergrößert wor -
den um den gleichfalls im englischen Stil angelegten Iubi «
läumspark und hat damit einen Umfang erreicht , datz ihm kein
anderer Kurpark an die Seite gestellt werden kann . Eine weitere
Vergrößerung erfolgt soeben nach Süden hin , indem das neuange -
legte Schwimm - und Sonnenbad mit seinen Anlagen in ihn
einbezogen wirb . Unmerklich geht er in den Hochwald über , der
sich bis hinauf zum Taunuskamme erstreckt. Von dort herab grüßen
die von altgermanischen oder kelti/chen Ringwällen umgebenen
Höhen de? Altkönigs , der Eickelsbur ^ usw . , ferner die grauen
Mauern der Saal bürg , der alten Römerfeste , die durch die
Munifizenz des früheren Kaisers wieder aufgebaut , auch dem Laien
eine lebendige Vorstellung eines römischen Sperrforts an der Grenze
Germaniens gibt . Hier hinauf fährt auch die elektrische Bahn , von
deren Endpunkt aus der Fremde Gelegenheit hat , den Feldberg ,
den höchsten Punkt des Taunus , zu ersteigen oder auf herrlichen
Waldpfaden nach dem romantischen Weiltal gder dem westlichen
Taunus mit seinen landschaftlichen Perlen , wie Cronberg , Falken -
stein , Königstein usw . zu wandern . Eine elektrische Bahn führt auch
nebm der Eisenbahn in einer halben Stunde nach Frankfurt , das
bei schelchtem Wetter von den Kurgästen zu Einkäufen oder zum De -
,
'uch der dortigen Museen und Veranstaltungen gern aufgesucht
wird . Homburg selbst bietet freilich dank seiner umsichtigen Kuroer -
waltung eine solche Menge künstlerischer und unierhaltender Dar «
bievungen , datz es nicht nötig ist, in d-ie Ferne zu schweifen , und das
in altem Prunk erstrahlende Kurhaus gewährt mit seinen Kon -
zert - , Sviel - und Lesesälen einen gemütlichen Aufenthalt

Während in früheren Iahren Bad Homburg v . d . H . im April
noch seinen Dornröschenschlaf hielt , herrscht dieses Jahr In dem
Taunusbade schon reges Leben . Die Kranken , welche die Bade -
Häuser besuchen , werden mancherlei Neuerungen und Verbesserungen
finden . Für regelmäßige Unterhaltung der Gäste wird das neu -
geschaffene Kurorchester , vorwiegend aus Mitgliedern des
Harmonieorchesters bestehend und durch die künstlerischen Darbie -
tungen das P a r k k a f i n o , früher Speyer , Ellissenschiffpalals ,
ausgiebig Sorge tragen . Letzteres ist eine Neuerung ersten Ranges .
Die Kasinoräume können kaum schöner und gemütlicher gedacht wer -
den. Klassische und moderne Raumkunst treffen sich in der Aus -
stattung der einzelnen Räume , durchweg kultivierter Geschmack
vereinigt sich mit Behagli chkeit.

Was verspricht das Aeisejahr 1927 ?
Starke Nachfragt nach Gesellschaft ? - und Pauschalreisen .

Das erste Quartal eines Jahres ist in Deutschland in Bezug auf
Reisen gewöhnlich nicht das stärkste, aber es läßt doch Schlüsse zu
auf den Reiseverkehr des laufenden Jahres . Schon Mitte Februar
1927 stand — wie die Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung
durch Nachfrage bei großen Reisebüros hört — für den Fachmann
fest : Es wird voraussichtlich ein gutes Reisejahr geben . Das
beweist die überaus rege Nachfrage nach den Prospekten , insbesondere
für Gesellschaftsreisen und die auffallend starke Inanspruchnahme des

Bad Orb
Die Krankheiten des Herzens und der Geffässe , deren Ursaohen , deren Komplikationen .

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald - und wiesen -gesahmückten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle , die Martinsquelleals Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkaltüng : Gicht , Rheumatismus , Fettsucht . Diabetes , Blut¬stockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockung des Gallenflusse « , Magen - und Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spes¬sarts " zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefäßkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzlei¬den . Versand der Martinsquelle . Reise weg . von Wächtersbach (Frankfurt —Bebraer Eisenbahn ) in 15 Minuten nach Bad Orb30 Flaschen Mk . 18.— ab Orb . Prospekt und Auskunft durch die Knrdirektlon . 183b

° iletn in Titisee , sso Mir , ll. Meer
(

ÄuSaanqsvunN der Dretseenvabn .
Sammelvlak Ute A« «omoo,ltsten .

S KOIPI TltiCPP Das orelswerte erstklassige Namillenbau« ,
Ofti,T I ' lluuö Günstige tone unmittelbar am See . Offene

^ r'ctarr ? ,, el,e Terrasse » , HauSorckeitcr Tnnztee .
ejiient : S -im ? taa nachm. b>S Mc>ntaa nachm. 18 XJ -,

Hn o nottlm biö Tienstaa friit) 25 Ji . iel . Neustadt (Schro. ) 227.
^ BijPPn 2 Minuten vom See , rufiiqe Lage am Walde . Das

" altbekannte ^ amtlienliotel . Oster- Arrangement :
^ ef

'
(i
° . »achmittag bi -> Montag nachmittag 10 ■XA . Autoaarage .' fuftait ( gdiroarsro . l 223. ( 181b )

I : I* X AII SCHMJCBISEI :
953 m ü . d . M . an der Dreiseenbahn . 201bHotel sternen

*
»n Oster - Arrangement :
Vim ^P^ tngnachmittag bis Montagnachmittag 15.— RM .
gar " ainstagnachmiftag bis Dienstag früh 20.— RM

®e - — Bootsverleih . — Telefon Nr . 1 (Dauerverbinc(Dauerverbindungl .
Bes . : C. Kießling .

Drei ausserordentlich preiswerte
MiffeSsneer - Reisen
mit dem 1500U To grossen Nordamerlka -Dampter
„ Polonla " der Baltic - America - Linie :
i Nach den Glücklichen Inseln

4.-^5.Juli HambuiB - IsleofWl -fht - Trouville -
Lismbun - Madsira - Tenerifla - Los Palma » -
Marocco - Algier - Cortlca - Monte Carlo - Genua .

i Grosse Orlent - Rcis « 27.jui1 - i8 .Aug .
Oenu ;i - Neapel - Caprl - Syracus - Malta - Stilen -
Cofutnntinopel . Smyrna - Cypern - Palästina -
Aegypten - Corfu - Cattaro - Ragusa - Venedig .

3 Nach Nordafrika und Spanien
il . August - 11. Septem bei Venedig - Ea ^ usa -
Malta - Palermo - Tunis - Philippeville
(Constantine ) - Bougie (Kerratasrhine -K -
Algier - Mallorca Alicante - Malaga (Oranada ) -
Cadix - Sevilla - Villagarcia (Santiago ) -
Isle of Wight - Amsterdam - Hamburg .

Nähere Details durch Prospekt 55
Grundpreis M. 395, - pro Reise Inkl vorzOgl . Verpflegung .
MITTEL HEER - REISE BUREAU
Berlin WS. Kronenstr . 3 - Hamburg 36, Esplanade 22
und duich alle anderen bedeutenden feeisebui ^aus . .
kammammmmmmmmmmmmmmmamammmmmmmammamdr

Moorbad Aibling imDayerisch .
Alpenvorland

gegen f »
-Auen ! killkn , kklsnki ' keumatjsmus , Gicht , Ischias

Moorbad Mark | Grosser Kurpark , Kurhaus . Kurkonzerte | Werbeschrift durch den Kurverein |
, , . i Bes d Marktgemeinde Fein Fa - I » . . m. _ i Ab 15 . März geöffn Alle Art . Bäder" u . a .Bäd .i .H . I SllPl ] !] [fiPPS ^ Vorzligl . Verpfleg Auto -Garag .iarag . Fernr .7 . » » " »»IUI. I » Ol UOIUHUUU t ernr 18 Bes Jak Sedlmeie r 's Wwe .

A, „ » MM Auto -Garagen
| jjMzWM mSSSBJ . « ÄS ? Ki ,Benzinstation . Fernruf Nr . 21. Beste ^ ergflegung ^ Fernru ^ J^ 4l !

■hmfS,,
tXreutnsehr bellt

. crmffiaitSuzem
fhxuteij cSqiStet -Meilverfahren ,

Weltbekanntes schönste »
Meerbad — Badesaison :

April —Oktober .
Lido-venedig
Hotel -Pension Bortoli
Beliebtestes deutsch geführt . Familienhaus .Kuhigste Lage am Badestrand .Komplette Pension 40 Lire . 5b

Vergnügungsfahrten
mit dem Salondampfer

Stella D 'ltalia
Nächste Abfahrten ;

7 . Reise von 24. Mai bis 11 . Juni : Orientfahrt (Grie¬
chenland ii . Türkei ) Fahrpreis v . Mk . 553 . - aufwärts

8 . Reise vom 14 . bis 30 Juni ; Dalmatien, Sizilien und
Nordafrika Fahrpreis von fflk . 492 . > aufwäris

9 . Reise vom 2 . b 'S 20 . Juli : Rundfahrt um Italien nach
der französisch . Riviera Fahipr . v. IHk . 553 . - aufw .

Ausführlicher Prospekt und Fahrplan über diese sowie dieweiteren Kelsen kostenlos durch A3379
Reisebüro J . Stürmer, Mannheim, Heidelbergstr . l 1

I
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Pauschalreisen - Systems . Gegenüber dem ^ Zorjahre ist für die Zeit
vom 1. Januar bis Mitte März 1327 z. 23 . die Zahl der veranstal -
teten Gesellschaftsreisen des Mitteleuropäischen Reisebüros
(MEN ) und zugleich die Zahl der Teilnehmer auf das VA fache
gestiegen . Die zunehmende Inanspruchnahme dieser zeitgemäßen
Art des Reisens ist für den Fachmann nicht schwer zu erklären : Die
Erkenntnis hat sich durchgesetzt, daß volle Ausnutzung der zur Der -
fügung stehenden Zeit und Geldmittel nur zu erreichen ist bei ge-
nauester Kenntnis der zu besuchenden Orte und nicht zum wenigsten
der zu wählenden Unterkunft . Diese umfassende Erfahrung wird ein
Nlleinreisender nur selten erreichen , ein großes Reisebüro aber muß"

e haben . Deshalb wird auch an dem Ausbau der „M E R -' a u s ch a l r e i s e n"
, d . h der nach persönlichen Wünschen gestalte -

ten Einzelreisen nach selbstgewähltem Reiseplan mit festen , den

J
iotels gegenüber verbindlichen Preisen , zur Zeit in Deutschland
ebhaft gearbeitet . So wurden im Laufe des Winters 80 neue

Kotels für Pauschalreisen ausgewählt , und für Besichtigungen , Rund -
fahrten usw . in 110 verschiedenen Orten , nicht nur in Deutschland
Und den europäischen Reiseländern , sondern auch in Afrika , Asien
und Amerika , Vereinbarungen getroffen . Nunmehr stehen in 460
Orten der hauptsächlichsten Reiseländer dem Reisenden 1340 Hotels
und 150 lokale Verkehrsunternehmungen bei Pauschalreisen zur Ver -
fiigung .

Aus Bädern und Kurorken .

v . SB. ffriihjalirSaäste fn Baden -Bade » . Welch grober Beliebtheit
sich Baden -Baden als Frühjahrsaufenthalt erfreut , zeigt ein Auszug anS
der Kurltfte . Zu längerem Aufenthalt find u . a . eingetroffen : Irma ,
Vrinzessw Odesealchi , Albert . Fürst von Thnrn und Taxis mit Gefolge ,
vieaensburg . Raphael Rainer , Prinz von Thnrn und Taxis , RegenSburg ,
kürst und Fürstin von Hatzfeld , Herzog von Trachtenberg , Schloß Ttach -
tenberg , Siinfon von Ernst , Staatssekretär a . D .. Berlin , Baron von
Echirnding , Negenbur » , Warburg . Abo S ., Bankier . Hamburg , Aschrott ,
Eeheimrat Dr . Felix , Berlin , Oppenheim , Frau Geheimrat , Berlin ,
Kennarde , Hyde , Mitglied der ReparationSkommission , London , Chef -
redakteur Dr . A. Wvneken , Königsberg , Beveren van Ed . und Frau ,
Amsterdam -Jawa , Kommerzienrat Fritz Henkel , Düsseldorf , Frau Kom -
«nerzienrat Hela von Bleichert . Leipzig , Graf und Gräfin Elias zu Er -
bach , Fürstenau , Dr . jur ., Frankfurt a . M . , Pitcarin - KnowleS , Louis «
veb . Prinzessin Solms -Braunfels , Schloß Hungen , mit Bed .. ' Grafing
Viontvezat , Lugao , Graf Souhoff , St . Petersburg , Fürstin Troubetzkoi ,
Et . Petersburg , Gräfin Kleinmichel, St . Petersburg , Gras Alveusleben ,
Neugattersleben .

Bad -FreversbaÄ . Ende November vorigen Jahre » wurde die
Strecke Oppenau —Bad -Pcterstal dem Bahnbetrieb übergeben . Damit ist
eine Gegend erschlossen , die an abwechslungsreicher Naturschönhcii ihres -
gleichen sucht . Ehedem weltberühmt , gerieten die Reuchtalbäder eine Zeit
lang in Vergessenheit , kamen aber im lebten Jahrzehnt wieder zu hoher
Blüte , insbesondere durch ihre heilkräftigen Mineralbrunnen , die im
Verein mit der würzigen Tannenluft die gesunkenen Kraft « heben und
dem Menschen Lebensmut und Frohsinn wieder zurückgeben . Zwei Mi -
nuten vom Bahnhof Bad -Peterstal entfernt liegt das Bad - Frcycrsbach ,
das Eigentum des Badischen Lehrervereins ist. Das Anwesen besitzt
mehrere starke kohlensanre Mineralquellen , die in einer prächtigen
Vrunnenstube den Knrtrank spenden ; außerdem noch eine Schwefelquelle
(die einzige im Renchtal >. Die Bäder , rein natürliche Eisensäuerlinge ,
zählen zn den stärksten Kohlensäurebädcrn , die wir in Deutschland haben .
Ihre Heilkraft , insbesondere bei Blutarmut . Nerven - , Herz - , Blasen -
und Nierenleiden , Gicht , Rheumatismus und Frauenleiden ist anerkannt
vorzüglich . DaS Hans verfügt über 100 Betten in schönen lustigen , voll -
ständig erneuerten Zimmern und über eine Anzahl Zimmer in dem nahe -
gelegenen , ebenfalls dem Badischen Lehrerverein gehörenden , neueinge -
richteten Hirzighof . Der neue Teil des Anwesens ist mit Zentralheizung
ausgestattet und bat große , neue Gesellschaftsräume . Die Verpflegung ist
gut bürgerlich . Trinkzwang besteht nicht . Es sinden Gäste aus allen
Berufskreisen Aufnahme . Die Direktion versendet auf Anforderung ko -
stenloS Prospekte .

B .V . Haslach Im Kinzigtal . Dem Beispiel anderer Städte solgend .
ist nunmehr auch in Haslach « in B « rkehrSverein gegründet
worden . Er hat sich zur Aufgabe gemacht , die Heimat Heinrich HanS -
jakobS , in der sich wilde Schwarzwaldromantik mit sonnigen lieblichen
Berglandschasten die Hand reichen , in weitesten Kreisen in Erinnerung
, u bringen . In Wort und Bild soll aus das historisch interessante nnd
tränte Städtchen und die reizvolle Schwarzwaldlandschaft der Umgebung
hingewiesen werben .

X Wildberg lSchwarzwald ) . Am Sonntag , de» *. b . M . fand im
hiesigen Bergstädtchen , im landschaftlich s-̂ Snstcn Punkt de» Nagoldtale » ,
die Einweihung des Sanatoriums , Schloß Wildberg statt . DaS Sana -
torinm ist ein mit allen neuzeitlichen hrigienischen Einrichtungen auS »
gestattetes Heim , mit lVi Hektar umfassenden Gartenanlagen . Einzig -
artige Fernblicke in daS Nagoldtal und auf die umliegenden Berge find
von den Terrassen des Schlosses und von allen Zimmern aus geVoten .
Schöne leicht erreichbare Wälder umgeben Wildberg . Für Ausübung
von Winter - und Sommersport bieten Anlagen im Sanatorium und in
der Umgebung jede Möglichkeit . Gelegenheit zu Flußbädern , Kahn -
fahrten , ebenso zur Ausübung von Fischerei - und Jagbsport ist nor -
Händen . Das Sanatorium dient zur Heilung von Fraucukrankheiten ,
inneren und Nervenleiden und ist zugleich auch ein idealer Aufenthalt
für Erholungsbedürftige . Das Sanatorium ist wie kaum ein zweites ,
geeignct , den Kranken und Erholungsbedürftigen zu dienen . Die Lage

und die musterhafte Einrichtung de» Sanatorium » ist «tnzigartia
verdient au » allen Gegenden Deutschlands besucht zu werden . »
der Leitung des bekannten Arztes Dr . Paul Retnöhl ist da » den
erwarten .

Ncnerösfnnug des Over «- und KvnzertbauSsaaleS in
Der ca . 1400 Personen fassende Opern - und KonzerthauSIaal de« *

Hauses in Bad -Nauheim , seit nunmehr 18 Jahren ein würdiger und
beachteter Rahmen sür die großen künstlerischen Darbietungen u '\ . eicj
gescllschastlichen Veranstaltungen des Bades , wurde im
Frühjahrs einer durchgreisenden Erneuerung unterzogen . Nach ^
sen von Professor Linneman » - Frankfurt a . M . erfolgte eine ^
malung , bei der in der Hauptsache die Farben lila und altgold *. « .
duug fanden . DaS in dem Raum reichlich verwendete Holzwerr ,
wohl mit die Ursache seiner vorzüglichen Akustik bildet , wurde im
ren Teile de» Saales dunkelbraun und in den LogcngSngcn , >ow>

^
den Pfeilerverkletdungen cbcnholzfchwar , gebeizt . Dir Beleumi » » #
folgt nach Beseitigung der zahlreichen Einzelbeleuchtungskörper .
Logen jetzt in der Hauptsache nur durch 6 große Kronleuchter ml ^
menbehang und Kerz - nkranz , Die Beleuchtung im unteren ^ ct,
Saales ist durch in die Kronleuchter eingebaute Tiefenstrabler «aw

heblich verbesserl worden . Zur Wandbespannung in den Logen »
wurde violetter Samt verwendet aus dem auch die Drapierung ^
schen den Logenpseilern und die Vorhänge sämtlicher Fem (i 11

Mahagonigebeizte Möbel , mit altgoldenem S - idendama « ooe "
w

tragen zum Abschluß des G - Iamtbildet harmonisch bei . Zur ® r ° ' tn
des neu ausgestatteten Saale » wurde am 7. April eine aIt.
Anwesenheit des Hess. FinanzministerS Henrich , sowie »» blretw {(
derer geladen »! Gäste veranstaltet . Die Erössnung — man aav
Fledermaus " tn erster Frankfurter Besetzung und mit reizvouen ^
nenbildern von B . v . Boehmer — stand unter einem sebr «»»

Stern . Die Neugestaltung de» Saale » ergab eine warme , teu " «

kiing , die besonders für dt « Kenner de, früheren Berhältmlie
ralchend reizvoll war .

Verkekrsnackriebten .
p De « » ene SeebSderdamvk «, de« N >>rdde » ts <be, Llsvd Brem

im Frühiahr 1S27 in den Dienst d«r Fahrten zwischen Bremen
^ ^ W, t tK

Häven und den Nordseeinseln Helgoland und Norberneo ^ nomrm

soll den Namen „Roland ' erhalten . Das etwa 200V ® ' u£
0'

att >
Ton « große Schiff ist nach den Vorschriften für die höchste « lasse « •

f (lt,
manischen Lloyd erbaut worden und »war alt Tnrbinendamv ^

r .

Geschwindigkeit von 18 Seemetlen ie Stunde aufweiten n ird SX>» •- ^
ter lange Promenadendeck des Schiffe » dietet den Passagieren
unfreundlichem und kühlem Wetter dadurch einen angenedme -

^
enthalt , als «8 durch breit « Schiebefenst «r na » velt -ben »« » l ' net

schlössen w «rd «n kann . Im Vorschiff d«S „Roland wird ein ^

Sasbachwalden . Gasthof zum Engel
tm unteren Teil von Sasbachwalden . Selbstgezogene Weine . Gute Küche . —
Orchestrion . — Für Vereine u . Touristen bestens empfohlen . Nenrenovierte
Lokalitäten . Großer schöner Saal sür Vereine . 80b Bes . Berthold Decker .

AM/ '
» ! « IiiIi »» b . Kavvelrodeck „ Brauerei Hodap ? " vormals Schindler .
«TUUIIIRRMU RekannteK aut biirat 'rllch ?« förfirttt plnaprlriiteteww , » » , » »» » »»» Bekanntes , gut burgcrliö

Fremdenzimmer , Selbstgezoa . Weine . Größter
besonders empfohlen . Tel . Kavvelrodeck 89.

gut bürgerliches HauS . Schön eingerichtet «
Saal am Platze , für Vereine

Besitzer : Hermanu Hodavv .

Wald -Ulm Gas,haus z. Kreuz
Gut bürgerliche » HauS . Anerkannt gut « Küche U. Keller . Mäßige Preise .
» Svb Besitzer : Joses Schiudler .

OttenhofenSil m üb . d . M . Klimatischer Luft¬
kurort in geschützter , ruhig . Lage ,
von wundervollen , ausgedehnten
Laub - und Nadelwaldungen um -

— — — — — ■ ■ ■ geben , begrenzt von romant . Ge¬
birgszügen bis zu 1166 m Höhe , Stützpunkt für Ausflüge nach
Hornisgrinde , Mummelsee , Ruhestein , Wildsee , Allerheiligen ,
Brigittenscliloß , Wasserfälle , Edelfrauengrab , Anschluß an die
Strecke Frankfurt —Karlsruhe — Baqel durch die Nebenbahn

Achern —Ottenhofen . Tägliche Kraftwagenrundfahrten .
Preise der Gasthäuser und Pensionen : Zimmer von 1 .50 an .
Frühstück M . 1.20 , Mittag von 1,50 u . Pension von M . 5 .— an .

Gasthäuser nnd Pensionen :
„ Zum Wasen " , 50 Retten , Zentralheiz ., „ Zum Pflug " , 28 Bet¬
ten . „ Zum Engel " , 40 Betten , „ Zur Linde " , 45 Betten , „ Zum
Stern " , 6 Betten , Zentralheiz ., „ Zum Edelfrauengrab " , 20 Bet¬
ten . „ Zum Erbpringen " , Ottenhöfen -Unterwasser , 24 Betten ,
„ Hotel Unterwasser " . 13 Betten . Pension und ' Erholungsheim
„ Zum Waldhorn " , Ottenhöfen -Unterwasser , an der Straße
nach Allerheiligen . Postkraftwagtenhaltestelle . Neuzeitlich
eingerichtete Zimmer mit Veranden , Zentralheizung , fließen¬
dem Wasser , Bäder , Hotel und Kurhaus Breitenbrnnnen ,
812 m ü M ., Hornisgrindengebiet , Höhenluftkurort , Winter¬
sportplatz . Bahnstationen Ottenhofen , Bühl , Achern , Kraft¬
wagenverbindung , Pension 6—7 RM . Auskunft Karl Spring¬
mann (i . Ja E . Ronnecker ) . Femruf Postliilfsstelle Breiten¬
brunnen .

~
Auskunft und Drucksachen Verkehrsverein .

ALBTAL
Krone - REICHENBACH - Pension

Erltes Haus am Platze . Bekannt durch Küche u . Keller . Eigene Metzgerei .
Bad im Hause . Fremdenzimmer , Terrasse , Säle , mäßige Pensionsvr -' i ' e.
Tel . 234. (102 Bes . Ferd . Törschiii " .

Reichenbach SÄ Sonne
Schöne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal ,
mäßige Preise . Autoaar . Tel . 240 (Ettlingen ). (636)

Im Albtal ( Bahnstation )
direkt an der Hauptstraße

Gute Vervslegung .
Juh . Karl Berlsch .

Althof ~Moosbronn
500 m it . b . M .< Albtal . beauem vou Herrenalb ob . Frauenalb zu er -

Moosbronn , Gasthaus u . Pension zum Hirsch
Für Kurgäste Jtttb Touristen bestens empfohlen . Teleson Posthilfsstelle
Moosbronn . 66b Inhaber : Joses Bauer .

Marxzell - Hotel Schönblick
Albtal . nördlicher Scknvarzwald .

Sut bürgerl . HauS . Vorzügliche Küche. Waldreiche Lage . Mäßige
teleson Nr . S. (576 ) Besitzer : Lndwig

MUDMI im M
460 m ü . d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
68 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien o . Ter¬
rassen , Pensionspreis b . erstkl . Verpfl ., einschl .
Nachmittagskaifee M . 4,50 . Wochenendpreis M .
5,50 . Forelienbach . Tel . 4. Bes . : E . Hofmann .

HERRENALB
400 m ü . M . Das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes .

Vielbesuchter Herz - und Nerven -Kurort Und Touristen -Zielpunkt .
Kurtheater , Kurmusik , Turniere . Prospekte und Wohnungsverzeich¬
nisse durch die Kurverwaltung . 1906a

HERRENALO Pension Waldheim 8
TÄen

em

Staubfreie Lage mit derrl . Blick ans Herrenalb . Sorgfältige gute Verpflegung .
Bcsleingerichtete Fremdenzimmer . Pension von 6 SJiarrnn

Best606 Besitzer: Emilie Pfeiffer .
PE < SIO «< „ FIDEI ITAS '
in ruh . erhöhter Lage , mit freier Rundsicht .
Große lustige Zimmer mit Veranden . Gr .

Garten . Kraftwagenballe . Wochenend - Vcreinbarung . Teleson 52 . 595

HorrenaSb
Herrenalb . Gasth . u . Pension , .Z kühl Brunnen " r

2
el

gut 6ürg , Haus, ' IN schöner , ruhiger Lage . 6eft eingerichtete Fremdenzimmer ^
bekannt für vorzügl . Vervslcg . Mäßige Preise . (586 ) Bes . : Karl Pseisser

OSTERN in Badenweiler
Hotel Waldhaus
Neuieitlich eingerichtet . Familien -Hotel
In ruhiger , staubfreier Lage am Walde .
2 Min . vom Kurpark und den Bädern .

Pension von Mk . 6 50 an .
Besitzer : Th . Grosse . 185b

Raitenbuch (Schwarzwald )
1050 m lt . d . ®l „ Nähe Feldberg .

Gasthaus „ z . grünen Baum "
Gute Küche , eigene h ' " - -

Ji . Bahnstation
ruhrwerk auf Wunsch

Ojtern in « m
der weltbekannten Badestadt

iM Scdwarzwald -»»-»" -»»
Billige Wochenendvreise . Für beste Unter -
kuust ist von den Hotel ? Sorge getragen .
(1716 ) Auskunft durch den Kurverei » .

Eberbach a . Neckar
Bevor * . Standquartier I. Neckar » u. Odenwaldtouren
Hot Krnne Pnat . Fr .Lage a .Nedt ..Z .rn tl . W .P .v 5.- an
HÖtHBad . Hof . Ur . Bagage , Z . m ( IVV . P . v . ä - an
Gasih . Kaipfen , P.v 5.- an [ 6a »1li. Ochsen. P.v . 5 .- an
Gasth . fld :er , P.v . .- .- an | Lamm, Eig Metjg.,P .v .5.-an
fhcrhaeh -Mfteltarwimmerthacli : Gstl).St allt EHertjach
Qnter -LlcTbach : Gasth . Wolfssciilucht . Pens , v . 5.- an
ZwinsfpntoerA a . Neckar . Vieibes . Ausfliugsort
Gs hT' chltt -Post .P v .4 ;.Uan | Gsth Anker . P v * 5() an

Neckargomünd
stand .Verb m .Heidelb . Amt o .Prosp .VerkeM* .

Wimpfen a. Neckar ku ^ ^A'
Stadt m .d schönsten Silhouette Au»k . Kurverw

Karhot ' I Mathildenbad . PI . W Bader I.

Pension Haffelaer am Kunurfdd Pen»

w „ I sch oß, f-erlt de» fj
"

j uni
Br uchsal . Hlst Kammerkonz .
Hotel Frie ^rlchshot Fl . W . Erstes H ^ Tam p _

Jan I usin » nicer .r v " -J" - : ^ —— iZ die sehe , sw bad . bannestiauptstadt a . Eingan « zum .■.enw .trxwaja
Karlsruhe iheater . liocze . te . Museen

^
lte ' r> Ltan, «srIen Rhelnhalt -n

Vef kfhr8 yer»l;
sttltjnunnt fQr Aus flöge in den Scnwan vald und d e Pialz . Anskunti hfl «

AohernMÄ
Schwarzw Postautoverk dahin

Schwarzwald

Villa Meteor
Kurpension direkt a . Kur -
haus u . -Park . Borzüg -
liche Verpflegung , auf
Wunsch Diät . Sonnen -
fette , Veranda , nahe den
Quellen . Penfipn JL 5 .50
biZ 9 M . Prospekt frei .

Bes . Emil Reuter .
Tel . 125 . (A97Z)

Villa

öWibesW
Oderlasdach

Ideale Erholungsstätte .
Pension vro Tag 5 Jl .

Enelish spoken —
Si narla itsliano .
(1696 ) M . FenSkc .

BaOeas beOeafensfe Zellnng
ist Si» » Badisch « Presse ".
Mit einer notariell beglaubig
ten Zahl von 45359 festen
Beziehern steht sie weil an
der Spitze aller badischen Ta¬
geszeitungen . Infolge ihrer
überragenden Verbreitung in
den bestsituierten Kreisen ist
die „Badische Presse * für
Hotels und Kurverwaltungen

Casbeste Neröemiftel Saöens

Badenweiler tad
'
ü knmat

Tln
S

Kurpai k Konzer . e Autotouren Ausk Kurverwalt
Hotei Römerbad P v 9 - an 1 Pa rk 'ioic l P- v »■- an
Schwarzw ,-Hotel,P v-7-50an |K!Jrhotel - aupeP v 7.-an
Hotei Enjfer , P v . 7 - nn | Hote l Wäldhaus P ■. 6 . » an
Hot . Meiüburger P.v . B - an [ HausR aseneck P v 7, - an
Pension Heinke P. v . 6.- an | Pens Ehrhardt p . v 6 - an
Pensi Länqin . P.v .6 - an I Pens . AnnaWenzel P .v 6 - an
Pens Runpert . P v 6.-an | Off .u Hallenthm .-Schwlmmb
Forbach . 303TiU IVI.. ' . b -Bad Hot. Friedrlchsh.

lmBreis (gan,d . Schwarz -
ir * ClUUi Sg waldhauatsiadt . — schönste
Stadt Deuischl Im Kranze der Schwarzwaldberge .
Auskunft und Druckschriften : Stadt . Verkehrsamt .

Ißlfiiti 'anhafI süül . oad jehw ., die klass .ISS © fcterijHQ Kurstätie d . Schw . Keine
ans ' eck . Krankheiten Kurprosoei <te d . d . Direk ion

- 1 tu in U. M
Mchönstgelegener

Höhen - Kui ort . Auskunft durch Kurverwaltung

Neustadt i. Schw . Zh °nt
°

r « ?i>̂
h 'fikurortd Hochschwa »zwa 'd . Aask .Kurverwaltg .

Sanatorium St . Blasien
iiSr Lelchllungenkranke
Bewährtes Heilvirtahren . Neueste «inrichtunaen
Prosp . kos ' enl . Ae »ztl . Leiter - ^rof . Dr . Bacmeister

Schönstes deuische»
Waldgebirg e ^ , ^

Hinterzarten

Heiligen Hiera
78ti m tl M

Perle des Bodensees .
Kurhotel Winter , gut u . preis
wert . Pension 6.50 bis 8 Mk

Kallpnh errfD . st Blasien . Pens SchW agSUg ;
sHAtm. Beliebte ° -' ime . ,er . InBonn nor » Kur- und Verkehrs

BühBerhöhe Kuihaua,
en

t» *
| j

t<Srt'«n
810 m O. M. Sanator um .

Ilonaueschingen , Hö:hei .sotb . n*
^

ei ■ Sule , weltb . Muslost .. Ausk Kur-u _— 7%
ffötel Solbad Schützen . Pension -- -7^
Genaenbach
Herrenalb S 'StfsÄ
vorzugt Herz - u . Nerverkurort , t' rosl ) .

Sanato rium t .Herz . Nerven . Stöf j^ £j «! L r^ ir5 ?
hotel Falkenst ein. I * ang . . Fl.
Hotol Waldhorn , oestyef . OOrgl
Hotrl Mayennero . Fl . Wasser . Pensio "

^
- ^ a

Ottenhofen k"
skun

"t
Ruhestein
TodtmOOS Höhenkurort
und Lelchtlunuenkranke . Au^kun »^ —-

^ 7

Radolfzell
M am ßodensee und Rhein

Rl3 1-oBaÄ 4oo m ü . M ., Bedeuiendster
Piatz ee Auskunft Kur- u Verkehrs ver ein

am Bodensee .
Rneinfali , Höii u . Hegau

idealer Standort Seebäder Verkehrsverein

Ueberlin9 ®n
Bin Bodens « ,)

Mineral - »»d i ü. w -
Kllmat . Kurort * ' "

^ 3̂
HroaD tädt Ve ^ _ —u afCn*'

Iiisei - Hotel Konstanz . % \her
lektonisch und landschaf lieh einzig

• , y St' *L
25U Betten Volle Pension von Mar̂

achweis von über lOw uasoiaucu »»»>
HQ .teifflb .rer tür Baden1Q27 " erhältlich in den Reise - und Verkehrsbüros sowie

Badischen Verkehrsverband Karlsruhe

dikrPR 1Staffen mit Einzelpreisen

Dobel . Kotel und Pension Funk.
Bekanntes Haus .

Höven -Lustkurort . 720 m ll. d . M .
V2b SV Fremdenzimmer .

MURGTAL
Ortiifnnhrtrft Im (llltti 'n ' rtl 4(10 m , Gasth . Lantenfels , Tel . 84 , Post Gerns -
! !ÜMN0ull1 im Amrg ai bach. Am Weg z. Teuielsmiible . Kaltenbronn .
? !eu etnaer . gr . Saal , Siebcnz . , Beranda . Garten , Wochenende , Pens ab -l .öO Jt .

R .
si .

Waldhaus (Rcrttterchfifh <Mnrgt . l . Höben ! <00 m lt .d .M Babnstal .
. ÄklMklSvUM Forbach . Schöner Ausfluasort bei anaen ." ten

. . enN .
m Hanse . Tel . Sorbach 22.

« te liache . —>
achmittaosanienthalt mitten in herrl Tannenwald . Änch beste Gelegenbett

bei mäh . Pensionsnreisenz. ErbolttNl
ael «« cnbeit

Svez . : Bachsorclle » . Autofabr !
J » b . : E . Gärtner . Kttchenches.

Kirschbaumwasen TS
Gasthos und Pension „ Walöeck "

mit eigener Forellenfischerel . Post und Tel . tm Hause . Ruh u . gesid .
Lage , neu renov .. mit schönen Fremdenzimmern . Svezialitat : Forellen .
Frilch an der Quelle sind sie am besten und billigsten . Für Touristen
nnd Vereine bestens empfohlen . (656 ) Bes . Wilh . Säuerte .

Sotel u. Pension Waldhorn
Unmittelbar am Tannenhochwald

Schönmttnzach
« nenhochwald u . Murgsluh ^ gele

so

7o,v
°°

d .? ^
Betten . Passanten u . Kurgästen bestens cmvfobl « » . Ä ^» Ö4t ,
Schcrer n . Bader . Telephon ö . Durchschaltung mit F r >.uoeii i .

RENCHTAL

Ringeibach Gasthof - Pension 7.

Bahnstation überK ^
Rublße Sag ? gute bürgert . Slüche, prima Weine ^ lchö » e kr

^ ^ ^ j
Mühige Pensionspreise . <96 Verwalter . ^ — .— . -

^ ^ ^ [Tl

Gaisbach - Oberlcirch . Gasthaus zum
!t? ^

direkt am Futze der Ruine Schauenburg . Bekannt gut 1

selbstgezogene Weine , ff. Biere . Groher Saal Hka \ \ ŝ f ,
für Gesellschaften u Vereine bestens empfohlen Tel i &-

ü

Hisheniuiurort Rotensol. Gasth. z. Lamm
bei Herrenalb , 2 Minuten vom Walde gelegen , in staubsreier Lage . Schöne
Fremdenzimmer . Gute , reichliche Verpsleaung bei mäßigen Preisen .
54b Besitz « : Karl Pfeiffer .

tuTtturort Dob ?i #4ro,! r
™

i
- Gasthof u Pension „Röhle"

Etat . Herrenalb . Gut bürgerl . HauS . Tel . 3. Mb ) Bes . : (S. Barth .

Suhenbach v . SchönmünzaÄ / GaNhvs z . „ Büren
Telefon 22 , direkt am Walde gelegen . Neu eingerichtete Fremdenzimmer .
Bad . Kegelbahn , Autogarage . Gute Küche und Keller . Mliftige Preise
40b Besitzer : Friedr . Grammel .

ftirfthnpn » ! Ohorfrtl Station Katers >rimn kete ' on l
VUslNiirori uoeriai , G <ns <hof nnd Ponton Jttr . . Könne "
600 Meier üb d . M . Altbek . Saus , direkt am Walde gelegen . Touristen -
Einkehr , Kegelbahn , Bäder und Fuhrwerk im Hause . Autogarage .
706 Besitzer : Paul Finkbeiuer , Ww .

OPPENAU . „ HOTEL OCHSEN
"

Gut bilrnerlicheZ Haus , bekannt durch ' ' " "

Eigene Edclbranntwcinbrcniicrei Witt "
Sportklubs Nenchtal " lÄntogaragenl .

IlL Ul »' ! -" - " «tj .1(!'.0c .|
durch Küche und ^ vcS
» lutovcnnletnn ^

t Elum °>.

Bad - Peterstai . aurhotel SchlÜss ® ^
Eigene C » ; "

776

Mineral - und Moor -BSder im Sanie Etltc r
Telefon 3 Garage 5 Minuten \ ii orti " r '

AnSktinst und Prospekt durch . sr n



Wittwoch . den 13 . April 1927 . Badische Presse fAbend -NuSgabe ? Nr . 174 . Seit - 17 .

8tt(

(hv . . . _ .. .
L °°We rn des Norddeutschen Lloyd, so werden auch auf dem neuen
tetth» *®^ern iwei modern und behaglich eingerichtete Speisesäle vi. r-
tz,

fe*n . die insgesamt mehr als 200 Sitzplätze enthalten werden Alle
>»d * Ausentbalt der Passagiere getroffenen Einrichtungen des Schiffes
ij, dah sie tm volle » Umfange den Ansprüchen aus Behaglichkeit

' " ^ nden entsprechen . Bequeme Lehnstllhle und Tische werden in
' «itr vorbanden fein ; sie sollen so gruppiert werden , dak de» Pas -
K, unbehinderter Ansbllck auf das Meer zuteil werden kann

'"bcbedürsttge Passagiere sollen auf dem Deck unterhalb der Speiie -
*#«,

' n <"f> kine gröber« Anzahl Ruhräume mit Nuhsofas und Tischen
' "»et tr erden.

Nachrichten .
8t(i

°f Neues UntertunftshauS. Auf dcr „ Scharte " oder der
tzz ? '''"flet Alm bei Mairhofen wurde ein Schutzhaus errichtet.

etwa 2000 Meter Seehöhe im nordöstlichen Ast des
*f Hammes und ist von Finkonberg wie von G '.nzling zugänglich .

H6ai,f Erweiterung der Kemptner Skihiitte . Die im Jahre 1921
ix k Sklhülte am Ostabhang des Weiherkl

^^^ >csen . Das prächtige Skigebiet der Umgebung vom
.. 0er fler Horn zum Pleicher Horn einerseits, vom Weiherkopf

In ^o
te Sklhülte am Östabhang des Weiherkopfs Hai sich bald als

llltl " " . >V" >» , » » > V » ' » "" >» -wnvv " " fl
loj , J,an fiiärt)anger Horn mmb Osterschwanger Horn andererseits
totte s? Skiläufer angelockt und die leichte Zugänglichkeit der

' e bon Mischen bei gutem Schnee in zwei Stunden zu er-
I 'f . hat vollends dazu beigetragen , daß d-ie Hütte häufig
'"fiter

War ' Sektion Algäu-Kempten hat daher einen Er -
^>̂

^^ sbau vorgenommen.. Der neue Bau enthält 10 Zimmer,
laum> Trockenraum und zwei weitere Matratzenräume . Die

Lagerstätten ist auf 82 vermehrt .
fltoi.8' ® ic höchsten oftalpinen Schutzhütten. Vor dem Verlust Süd-
Lettin

m ®̂ en die bald im Kriege zerstörte Ortler- HochjochhAte der
Berlin und die Monte- Vivz -Hütte der Sektion Halle die

«53ß
»stalpinen Schutzhütten . Beide standen in einer Seehöhe von

''den nr
tct" " ist unter den deutschen Schuhhütten in den Ost -

56 u ? '® höchste das am Glöckner stehende Erzherzog - Johann -
V " 3 des Oesterreichischen Alpenklubs (346S Meter) zuJ1' das gegenwärtig bedeutend vergröhert wird. Dann folgen

nde n b u rg e rha us auf dem Kesselwandjoch (3277 Me-
' ^ der Sektion Mark Brandenburg gehört , das Z i t t e l h a u s

auf dem Gipfel des Rauriser Sonnblicks £3106 Meter) , das nun die
Sektion Halle von der Sektion Salzburg käuflich erworben hat ., und
das Ramolhaus am Ramoljoch (3002 Meter) der Sektion Ham¬
burg .
. iieratur .

BB . Die nene badilcke verleb »Sz -ttlchrifi. Trotz der arohen » alle
an Heimatzeitschrtften bat dcr Badische Berlehrsverband als neuestes
Werbemittel für die Erholungsgebiete des Badnerlandes etne Verkehrs -
zeilschrtft „Badnerland — Tchwarzwald " herausgegeben , Fernab von
tun ausgetretenen Bahnen einer einseitigen Propaganda stellt diese Zeit-
schrift in glücklicher Weise eine Verbindung von badilchen Berkehrösach-
und Knltnrinteresscn dar . In erster Linie sollen hier in Wort und Bild
die Schönheiten und Borzüae der badischen Kurorte der grohen Masse des
Reifepnblikums erschlossen werden . Daneben findet die heimatliche
Kultur ebenso Berücksichtigung wie die große Fülle von Fragen , die
aus das badische Berkehrsioesen Bezug nehmen . Orientierende Aufsätze
ans allen Gebieten der badischen Heimat runden auch bei dem fremden
Leser das Bild zu einem interessanten Ganzen . In vornehmer Zurück-
Haltung liifet der iournalistische Teil die unauffälligen Werbeabsichten
für einen Aufenthalt im Badnerlandc hervortreten . Eine wertvolle Er -
gänzung findet das geschrieben Wort durch eine Anzahl künstlerischer
Reproduktionen im Kupfertiefdruck : i>te Aufnahmen sind zum groben
Teil das Ergebnis eines Preisausschreibens des Badischen Verkehrs -
Verbandes . Eine Ueberficht über das Programm der groben Beran -
staltungen in diesem Jahre vervollständigt den redaktionellen Teil .
Erfreulicherweise weitz aber auch das Unternehmen noch ans andere
Weise Beachtung zu erwecken . In der ersten vorliegenden Nummer , der
der badische Staatspräsident . Dr . b. e. Trunk , persönlich einen Geleit -
grüß mitgegeben bat . schreibt dcr Badische Berkehrsverband einen Li-
terarischen Wettbewerb aus . Hierdurch will der Berkehrsverband
stilistisch wertvolles Material mit Abhandlungen über die badifcke Heimat
erwerben . ( Probenummern können kostenlos vom Badischen Verkehrs -
verband in Karlsruhe bezogen werden . !

= Dcr Alvenfrennd . Illustrierte Halbmonatsschrift für « erg.
steigen, Wintersport und Reisen . VIII . Jahrgang . ( Preis deS Einzel -
hefte? 80 Pfg ., 6 Hefte tm Quartal 4 RM . ) , Alpine VerlagSanItalt .
München . Amallenftrahe S. DaS zweite März -Heft der alpinen Halb -
monatöfchrift erregt unser Interesse durck schöne Illustrationen und
abwechslungsreichen Inhalt . Hans v . Z a l l i n g e r befchliebt feine
Erinnerungen aus den Bergen der Seefelder Gruppe durch eine anschau-
liche und humorvolle Schilderung der Besteigung der FrelungSsvitze -
Nordwand . Ernst Zettler führt uns in feinem Aufsatz „Im Winter
aus die Söfats " in herrliches Allgäucr Gebiet und I . RoSner be-
schreibt frohe „Sommer - Schifahrten " in der Goldberg , und Benediger -
Gruppe . Von schwerer Kletterarbeit in der Nordwand der Glocknerwand

berichtet Fritz Herrmann . Eine gute alpine Erzählung und be>

sonders etne Auswahl heiterer Gedichte In oberbanerischer Mundart
..Bei uns dahoam " von AloyS D r e i> e r laus dem gleichnamigen ,
soeben erschienenen Bändchen » erfreuen den Leser. Probehefte find durch
jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag zu beziehen.

Für den Inhalt verantwortlich . Richard
Schluß des redaktionell

Bolderauer, Karlsruhe.
e n Teiles .

Lad Neuenahr im Äiheiul » d .
Rechtzeitig zu Beginn der dtesiährlgen Kürzet ! find die Abschintz -

arbeiten dcr neuen Quellfassung am Groben Sprudel , der einzigen
alkalischen Therme Deutschland « , fertig geworden und tu
gewaltigen Mallen treibt natürliche Kohlensäure das segenjpendende Was-
ser an die Oberslächc zur Linderung der vielen tauieud velluiigsuuienden ,
die alljährlich Bad Neuenahr gegen die verschiedenartigsten Leiden wie:
Zucker , Gallen st eine , Magen - , Darm - , Leber », Nieren -
und Blasenleiden . Katarrhe , Gicht und Rheumatismus
aufsuchen.

Der weitere Plan , die Errichtung einer geschlossenen neuen Trink¬
halle und Wandelbahn ist jetzt so weit gediehen, datz in den nächsten Wo -
chen ein Preisausschreiben an alle deutschen Architekten erlassen wird
zur Erlangung von geeigneten Entwürfen . Diese Neubauten werden
sicher zu einem neuen Aufschwung des Bades beitragen .

Die Unterkunftsvreise sind besonders unter Berücksichtigung der de «
rühmten Neuenahr er Diät bei den verschiedenen Leiden , wie
Zucker , Gallensteine , Magen und Darm äuberst mäsjig. Sind doch schon
Zimmer mit voller Verpflegung von 6.50 NM . ab erhältlich , im Rurhotel ,
dem einzigen Haufe mit Bädern aus den Heilquellen , von 12 RM . ab.

Vor Beginn einer Kur in Bad Neuenahr ist dringend ichon ein «
Vorkur » n Hause mit Nenenahrer Svrudel . rein natür -
liche Füllung , zn empfehlen , der in allen Mineralwaslerhandlungen ,
Apotheken und Drogerien erhältlich ist. Auch zur Verordnung bei den
Krankenkassen ist Neuenahrer Sprudel zugelassen.

Drei ganz besonders preiswerte Mittclmcer - Relseu
die erste nach den Canarischen Inseln und Madeira , die zweite dnrch de»
ganzen Orient und die dritte nach Algerien . Tunesien und Spanien oer»
anstaltet das Mittelmeer -Reisebüro in Berlin . W. 8, Kronenftratze 8
und Hamburg 86 , Esvlanade 22 im kommenden Sommer während der
Schul - und Gerlchtsferien . — Die Fahrpläne dieser Reifen find so
interessant gehalten , datz sie nicht mehr übertrofsen werden können . Alle
8 Reisen werden »n volkstümlichen Preisen mit dem 15 000 Tons groben
Dovvelschrauben -Schnellvostdampser „Polonta " dcr Baltte American Linie
ausgeführt . Die Beköstigung ist reichlich und aualitattv hervorragend
und schon für 896 Mark kann man etne derartige dreiwöchentliche
Mittelmeer -Rcise ausführen . Alles Nähere enthält der Svezial -Prolvekt
Nr . BS, den die genannten Bnreaur an Interessenten kostensrei versenden.

Ostero . in Mteübttza - Rii .

* 1086 Auskünfte durch den Verkehrsverein , Bahnhofstr - 3

Eröffnung der Dampfschiffahrt 15 . April
Volle Pension einschl. Bed , v . Mk . 7 .50 an
Im Theater : Lohengrin , Dornröschen ,

No No Nanette

Staatl . Thermal Bad
Weltbekannter Kur - und Badeort :
430 m über dem Meer ; an der Linie
Pforzheim — Wildbad SeitöJahr -
hunderten besucht ! heilt Gicht , Rheu¬
matismus , Nervenleiden , Unfallbe -
schädignngen .Alle neuaeitl .Kurmittel .
Kursaal / Sport / Fischerei / Theater .
Bergbahn auf die Sommerberghoch -
ebene mit Hotels in 530 u. 750 m fl . d . M.

Auskunft durch Baäverwaltuig oder Kurverein

Hotel Klumpp
"

e,lslo!: ^ "
i5fo.. 8

I Einzig Haas mit riiermalbäd.
Pensionspreisvon M 12 .- an

HoieiConcopdia ^ Ä ^ X
| 750 m ö . M. Drahtseilb.
I I. Rg . Prosp . K Rainer.

Kiumpp's | j Haus vornehir st.stilsl
fl Pension v. ivt. 14.- an . l

yntnl PflOt i Hang , am fturplag. O.ganze L
flUSul I Uul Jnr geötf . Pros,». W .Fiitzscheö

MWWlIMZZZW
Pension Hath " fs Ueorg Rath . [
Hotef Sonne Fein blirger. , Haus

20«b
k • hu ' ^uww ■ i, i MUivI »-J V limt ' t v>» i

^ d -
Freyersbach

H
£5odensee

F
KUF - HOtel KRONE

fl • o| n | | 810 Met. Q. M„ bietet herrlicheD

ylOuii Frühlings-Aufenthalt
Best .Empfetil . Penalon Mk . 7-10 E. Kühne

Hllteriinoen «
SM Ttwnsrsee (Scfiiueiz) llidl llabll
Bestes Familienhaus Groß ., schattl « Garten
Ruderboot u- ßadehaus . Tennis , Go .f. Garaee .
lölb Hensio - spreis von Mk . 8 5U an

Sohttnater FrtUilingsaiiientha .lt .

Kurhaus UlICersuil
bei Inlerlaken

Luftkurort I . Ranges . Zimmer m . fließend .
Wasser . Pension von Fr . 9 .— an . Autoverbin -
Jung mit Interlaken . Prospekte durch
205b Familie Felber -Schmld .

LEHRERHEIM

natürliche kohlensaure MlneraÜder

eysionsprets

Bad PcterStal . M Betten . Slvöne Gesellschaftsräume.
ut bürgerliches vaus . Kein Trinkzwang . Offen für

. reis Br- 6 Mark ,
rosvekte:

Wochenendvrcis fl.50 Mark .
Direktion Bad -Frevcrobach , Post Bad Pctcrötal ,Mb

. -
'

. . ..
' v- ■■ - ■:

DER WURTTEMBERG (SCHE

SCHWARZWALD
, ^ U ! Gasthof und Pension „ Rößie "

immer , grober Baal , gut bürgerliche Küche , Weine .̂ Kasfee,
[tae Preise . (23b ) Bes . : H. St . Billmr, .

Mineralbad und Luftkur - ^
ort . Wiirtt . Schwarzwald .
(400 m . II . M .) Reizendes
Waldtal m herrlicher Um¬
gebung . 4 Mineralquellen .
Natürlich kohlensaure Bä¬
der für Herz - und Ge¬
fäßkrankheiten . Trink¬
kuren für Katarrhe , Blut¬
armut und Nierenleiden .
Badearzt . Kurkapelle . —
Lawn Tennis — Forellen¬
fischerei . Aeußerst ge¬
schützte Lage , daher für
Frühjahrs - und Herbst¬
kuren besonders geeignet ,
Prosp . durch d . Kurverein .

I

l )
, * KuroptR « i ' mi » f ! k <S (lf' 6,2f u . Peniwn „Sitr Linde"

bei f Ii o tn , „
^ Telefon Altensteia 103.

5 Sä1
,linier Zahnstation . Herrl . Lage im « ollbachtal. «Äite Frem -

Terrasse n . Veranda , schöne Aussicht in See n . Umgeb.
Tannenbochw . (5ig. Fubrw . Bes. Friedr . Sceger . («St»)

h »# £ 0
r
rl KefselbrKnn . (göfiftof u .

"Bens . ,ium Kirch
8 « Im .. fiSO Met . « . d . M .. 3 mal tttglich Autoverbin .
Direkt am Hochwalöe gelegen. Schön eiüger . Fremden -

nn ^T^ u jkeller. Devendance . Tel .- Amt . Bes . ! Konrad ftirit .
K „ ^ ' ^ tTk Simmprctplfi Schönste Lage d. Wlirttb . Schwan -

Bln 'ii. 1 waldes , 780 m ü . d . M ., Eisenbalnistat .
C?#I « . Penffo» j . Anker . Tel . 1 . Autovoitverb . Neue

SSereiV- ' inerk . vorzügl . Küche , sf. Weine, Wald ringsum . Großer
u . Tour , best , emvfohl. Grobe Autogar . Bes. : Jakob S toll.

u , Jjßn - L « ttkllr0rt K äiBierüironn
-

Rft.V/ Stat . Dornstctten , 740 m it . d . M . Rinnsumgeben von
vochw. Ebene» gesch . L?age . eign . sich besond. für Nervenstärk .

^ enpon 3.6ffroanpr & llbroect

Wildberga Würt!5o
s
m
c?T1t,

rzwa!|
^ Daforium

133b
für Frauenkrankheiten , innere

M — - u und Nervenleiden
„ . as1 " und Entfettungskuren
- Aufenthalt für ErholunasbedürftigeUnH lq ' lcngei ' Arzt Dr . melil l ' äui Ke

'
i
'
nHhl .

° - A . Napoid ( Wür .ttbgö
°«t , ucf

'
uMs" am Wald gelegen , ist für Vrliol !ina ?-be!>« rs ' iae

^ Anerkannt ante Bervfl >' giina Pr ^ ' -ektc arat .« >-s. G. Echleeb. ». Hirsch . Post u . Bahnstation Altcnjtc -o.

Erholungsheim Grezenbühl
(vorm . Lechler ) bei AlvirSbach lwürtt . Schwarzwald ) I01V

Oiirztl . geleitet, bietet RekonvalcZzenten, Blutarmen , ErholungZbedlirMlien
freundlichen Aufenthalt bei guter Verpflegung (eigene Landwirtschaft) .
Elektr. Licht , Bad , Dampfheizung. Mäßige Preise . Schwester im Hanse

Wolfach im bad Schwarzwald
am Zusammenfluß d . Wolf « . Kinzig geleg., einer der schönst. Lnftk" rone
Deutschlands . Schwarzwaldbahnlinie Offenburg —Hausach —Wolfach—ftreii -
denftadt . Kiesernadelbad . Herrliche Berg - und Waldwanderungen . zivile
Preise . Auskunst durch den Kur - und BerkehrSverein . (Svoi
Afumitaiimiiiiiihaiti Telephon Nr. 7 . Ga ' thol urd Pensionuoernarmepsoani «®p p » um s eme .. und de»

drei wilden Schwc nshoolfen " '
Alt renommiertes Haus , Milchwirtschaft . Korellenfifcherei und Jagd . Gute
Küche und felbstgezogene Weine . 646 Neuer Bes. Wiih . Schäck.

nschfiri-Aäh«.-
jdüm itf »omarrHrchta

LHvsrzwoid dahn
f ĵhls und ®a)H>o(*:
8artr,
Adler, Arme .Mchi«»,
Rößle . Rose. Lonn».

Pensen :
Wochen end«:S--joM
Auelwnst « uPrv^»«U»
bcreitroiliigit-durch Aufr und^ tefetteeptreOT ftornbt r^ , Sdvssrzwsidl

» <> h n n n h Station Triber « der Schwarzwaldbahn■ ' " 11 11 ■ ■ IMerven - und i « h *»nluftRurorl
800—1000 Met . üb. d . M . Ein herrliches Vlävchen des Badischen Schwarz-
waldes . Bevorzugt von Nerven - u . Herzlcidenden . Aeuberst günstig zur
Hebung des Stosswechsels wie auch bei ErschövsungSzuständen. Kurmusik.
Oessentl . Schwimmbad , «vute u . preiswerte Unterkunft tn den Gasthöfen.
Auskunst und Prospekt durch den Kur - und Verkehrsverein . 1096

Hotel u Pension z . Rebstock
Schönaich , Station Triberq , 900— 1000 m ü . d M .
Gut bürgert . Haus , dir . am Wald . Prima Küche , reelle Weine, schöne Frem -
denzimmer. Teleson 327 Amt Triberg . 89b Bes. : A . Schneider .

SchönwalSMl Sommertierfl
Bestbekannte» SamIltenbotN . tn »rhdhter voller Südlaae , inmitten Gar -
tenanlagen . Liegekuren. Sonnenbäder , yür Nervenleidenoc best , emvsohlen.
Bekannt erstklassige Verpflegung . Prospekt«. 88b Bes. : L. Wirtbl «.

1) 1 U St Ol l < MI

JL m. ▼ T v -v » . r

floiei-penflon

( SÜOL. BAO. Schwarzwald ) -

Neuzeitlich
einaerichtet

Familien - Hotel
In ruhig staubfreier

Lage am Walde .
2Minu en v Kurpark

und den Bädern
[ Pension y Mli . t>.50an

Besitzer :
Th . Grosse

aua Karlsruhe
„Hotel Grosse " .

Höchenschwand -
1015 m — der ideale Höhenkurort im südlichen Schwarzwald .
Kurhaus Höchenschwand
mit ärztl . Abteil , für Erholungsbed ., innere n . Stoffwechsel¬
kranke . Leit . Dr . W , Bettinger — Höchstgelegene deutsche
Kuranstalt Tuberkulosefrei . Prospekte

ilöhenluflkurort Höchenschwand "JS TwISr
Pension Alpenblick

Ren erbaut , t* nüchster WaldeSnäbe — Herrliche AlvenauZflcht — Lieae»
balle — Balkonzimmer — Eigene Landwirtschaft — Beste Küche und
Keller — Pensionspreis von RM . S.— an . Näb . erteilt aernc der BeN »>. r ..
(1496 ) Bernhard Porten .

IiEXZÜIRCIl ( Badischer Schwarzwald )
Gasthof Pension Löwen Teieton o»

Schöne Lokalitäten , frdl . Fremdenzimmer . Restauration . Pension
von Mark S.50 an . Vor- und Nachsaison Ermäßigung .

16Sb Otto Kirner , langj Küchenchef .

Seebrugg — Gasthaus und Pension .
In Ichdns»er Lage am Schluchsee , S14 m ll . d . M .. am Futze de « Ho<vl>aufen.
Schone Waldungen mli mannigfachen Spaziergängen . Seebäder . Schiffahrt.
Fischfang. Gute Beköstigung, billige Pension . Eigene Autovermieting ,Bahnstation Seebrugg . Antogarage . Tel Schluchsee 3.

708 Met ., Solbad . Luftkurort . Stüdonnkt
durch Schwarzwaldausflüge für Touristen
per Eisenbahn und Auto.Oonauescfiingen

Kotel Kurhaus Schützen.
Sole von der Städt . Eolauelle . Pension «, und Wochenend Vereinbarung .Telephon Nr . S02. C17U&) Besitzer: Jos . Bnri .

(Ober¬
schwaben )

Zahnstation Jllertissen . Autoverbindung . Idealster Aufenthalt flu
5rbolung . Kur und Nachkur. Mineralbäder für Her, und Nerven .Pensionspreis 4 .00 RM . Prosp . durch den Bei . Aas . Knsdiela 154b

Z illie Graublinden . «50 m ü . M . (Station ThufiS . 1^ Std durchII IIS die Biamaia . l Pension Conrad . PiUo Kr . S —7. Kamt»
Ifen bei längerem Aufenthalt Ermähtgnna . Das ganze Jahr offen. Auskunftund Prospekte vom Wirt : I . Conrad -Jijrimann sgh

man mamittmw±

Rund um de n Oodensee .
Haus Waldburg , Ueberlinaen am Bodensee
Erstkl . Familienpension in reizender , staubfreier Lage b . Gallertnrm .Herrlicher See - u . Älvenblick. Tamvfheizung . Antogarage . PensionZ.
preis bei bester Berpflegnng 5.S0—7.00 J . . Tel . S! r. «9. ( 1736 )

Unteruhldingen am Bodtnsee.
■San « ISirlitT gegenüber dem Strandbad . Gute Zimmer

„ . .!^ mit und ohne Pension . Anerkannt gnteVerpflegung bei mäßigen Prellen . ( 176b )

Unteruhldingen am Bodensee
Gasthof u . Pension „ SEEPERLE"

Telefon 8, Oberuhldinaen . direkt am See . in berrl . freier Lage. Pen -
fionsvrels von Mk. 5 .— an . l177bj Bes. : Herm . Sernattnqer .

Unkelu !iIdlNl,rnamBodensee. Gast!,. u.Pens . .MamaubIick'
Telefon 17 Oberuhlding . Gut biirgerl . Haus mit bester Bervslegnng

fremden,lmmern . direkt am See . Nächster Nähe von
Kchissahaltcstelle und Strandbad . Schattiger Garten An ' n^araaeDevendance . (1786 ) Besitzer: Marl Sernatinaer .

1
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I 'ocles -An^el^e.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , unvergeßlichen und treubesorgten Vater .
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel und
Schwager

Heinrich Meier
Zugmeister a. D.

nach schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE , den 12. April 1927.
Zähringerstraße 10.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Gründonnerstag , nach¬
mittags 37 » Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt -

B973

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es tte-

fal 'en, meine innigstgeliebte Mutter ,
unsere Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Frau

FriederickeFlulirertuwe.
geb . Ruppert

nach langem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , im Alter von 64 Jahren
durch einen sanften Tod zu erlösen.

KARLSRUHE , den 12. April 1927.
B972 Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karl Flutircr , Baumeister.

Be rdgung : Donnerstag , 14. April,
nachm . 4 Uhr. .

Trauerhaus : Winterstrasse 15.

Irauerbmle und DankiMnaskarten
werden raich und oretswen anaeieinai in de»

Druckerei ftcrb . Thiergarten .

Leder -Jacken und
-Mützen . I » Leder und
Berarbtg . . liefert prompt
u . Suk . bill . W . « aeller .
Kotserstr . 5. Eins . Dur
lackerstr . (7985t

Schuhe
werden billig und

gut besohlt
für Herren Mk . 3 .30
für Damen Mk 230

Amalienstraße 85
im Hof und 7993

Kronenstraße 40 I Tr

Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
empfiehlt sich für Ostern
zur Aushilfe . Angebote
unter Nr . 8065 an die
Badtschc Presse .

Zum Waschen
und Putzen

ehrliche , pünktliche Frau
gesucht . Angcb . erb . u .
£ 3108 an die Bad . Pr .

Trauringe
das Symbol ehel .
Ireue , müssenein
ganzes Leben aus¬
halten . Sie müssen

deshalb schön u . dauerhaft hergestellt sein . So ' che Trauringe finden
Sie in allen Formen u , Arten bei B. HamDliUBS , Uftrm. U.JUIV ., HjISaPStT. 207

9üt Osfergesctjenke m
empfehlen reizende NEUHEITEN in

Strampelhöschen , Spielhöschen Kinderkleidchen , Kinder-
tcäsche für Knaben und Mädchen in allen Grössen und
Ausführungen .

Geschwister Baer
Waldstrasse Nr . 37 , Telefon Nr . 579

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster .

Achtung !
Autobesitzer !

Der wirtschaftlichen Not Rechnuug tragend habe tch mich
erschlossen , uö 1 . April bis aur weiteres meine

Preise für Autoreifen
bedeutend herabzusetzen .

Es kosten z . B Michelin , Engiebert , Continental . Phönix usw .
Hochctruck -ReiKen .

710 X 90
760 X 90
765 X 105
815 X 105
821) X 12U
880 X 120
835 X 135
895 X 135
935 X 135

RM.
RM .
RM .
RM
RM
KM .

48 .60
50 .—
68.—
73 .40
93 .(10
SM». —

KM . 113 . -
RM 118 .80
KM. 124 .20

715 X 115
780 X ISO
775 X 145

32 X 4'/,
80 X 5
33 X 5
82 X6 .20
83 X6 .20

RM 47 .50
RM. 57 .80
RM. «» .75
RM . 94 .50
RM 123 .50
RM. 140 .30
RM »5 5C
RM 104, —

Vorstehende Preise haben keine Rückwirkung
Bei Abnahme von mehr als d Reiten entsprechende Ermilllgung .

Hesle Kinkaufstteletfonheit lUr »viedei -verk Hufer
Zahlungsbedinguni ? 3» Tase Ziel Erfüllungsort für Uefeiung

und Zahlune ist Land iu (Ftalzi
NB. Sämtliche amerikanische Reiten , wie Firestone , Goodyear

und Royai -Cord sind fi- i (i°/o teurer

Gummi - Mayer , LA 110 AU/PF, Telefon 198
UröuieN und älteste * Spezialgeschäft der Pfaifc

ZU BEZIEHEN DURCH DfN VgNhVXMDE ^ ,

IBirWe «XU UM
/ wird- \

sich; stets
durch diegünstigen
Einbaufs -

Möglichkeiten-
die sie immer be

/ msfiiiden . bhnenA

unser bansvcrlaffea

HIRSCHEN
Kaiserstraße 95 Herrenbekleidung Kaiserstraße 95

triimj rtt
in vielen Qualitäten
u . reich . Farbsortl -
ment zu 9ussersten

Preisen bei

C . W. Keller
Ludwiesplatz .

F*iir die Festtage
Welssweine

Weyherer Altenforst FL 0.95
Oppenheinter Goldberg • • • • Fl . 1 .00
Tischwein Fl 1 .20
Liebfrauenmilch Fl . 125
Glüsserather Füllkopf Fl 1 .80
St , Martiner Fl . 2 .25

Rotweine
Dörkhelmer Feuerberg • • •
Dürkheimer Feuerberg • • • * £ , ,

'
ii

Medoc F - 05
St Esteph 1 95
Beaujolais • • • • • • • • • • • * Fl '

^
Ingelheimer

Kleine Anzeigen
haben crößteo Krtoia in der

. Badischen Presse "

Teilhaber .
Tücktiger Kaufmann sucht sich mit ca .

Jl 10 000.—, bei erstklassiger Sicherheit , an
nur solidem Unternehmen tätig m betet -
ligcn . Angebote unter Nr . PZVSlI an die
svaöische Presse .

Weinbrand Vi FL von Mk. 2 . 80 an, Malaga , Klrichwagier , Uli # "

Große Auswahl in Obst- U. Gemüsekonserven , Wurstwaren , Käse
I 35Ausnahme -Angebot in Sparte In 1 Kg . Dose , sehr stark , 2 *50 M., Vi Kg . Dose *•

Feinkostzentrale Brogli Teief . 6640

Kaiserstr . 159 früher KOPPELKAMP Eing . Ritters ^ -

</V '■•'Jbv<lvv '̂ **1*-5 ' ' li"' "v?-Cr*
'/

Hypothekengelder
von Deutschen und Schweizer Geldinstituten ,
sowie von Privaten vermittelt zu den jetzigen ,
wesentlich herabgesetzten Bedingungen , auf
stKdtische und ländliche Wohn - und Industrie -
Objekte an erster Stelle . 672a
H . Schick , Häuser- u . Hypothekenmaklei

Freiburg 1. Br .. Kaiserstraße 89

Zur Abdeckung eine » Bankkredites und
sllr geschästliche Ausbauzwecke werden aus
ein Halbes Jahr gegen beste HnvotHeka-
rische Sicherbett aus schönes Etagenhaus
in Freiburg t. 83. bei höchster Zins¬
vergütung

M. 14000- 15000

('

gesucht .
Selbstgeber belieben Briese unter Nr .
33256 an die Badiick -' Presse »u richten .

Glauben Sie ja nicht, daß alleMa ! karoni
sich gleichen I Wenn Sie etwas ganz Besonderes

haben wollen , etwas besonders Köstliches , dann
versuchen Sie die Eier -Röhrchen „Regina '

sie sind nur aus täglich frisch ausgeschlagenen
Eiern hergestellt .



^ WwoH . den 13. AprU 1927. „Vadische Presse- (Abendausgabe) Nr . 174 . Seite ! 9 .

Jenny bummelt
Roma « von

Hans Bachwlfz .
v Copyright by Carl Duncker Verlag , Berlin W . CL

Sortierung . ) (Nachdruck verboten .)
j ..Joppelmann , was fagste dazu ? Du und 'ne Romanfigurl Du
^

n Minnesänger , Doppvlmann ,
'ne romantische Schaute ! Nein ,

t ®
ich lachen !" (Et: trocknete sich die schwimmenden Augen .'

«n SCift, Fräulein Sprichler ! "
, »Wichler, bitte !" , korrigierte Jenny vergnügt . Gott sei Dank .n°9 nicht.
l,fmir aus !" billigte Herr Körlitzer . „Romanfigur ! Dop «

Nu — da bin kch
' n Klassiker !" Er wälzte sich wieder

>- "chkriknpfen „Und d« c Zungenfehler ist auch weg !" wandt » er^ ^ der an Zenny .
«Es war ja nur ein Kirschkern !" belehrte ihn Jenny .

^ ^ schkernl" Eörlitzer lacht » schon wieder . „Heut » ist ' n
ÜliirfU

9' ' ® rft ist Dapp 'ilmann "iw Romanfigur , »nd dann '«
">' U ,
J"tb .
Hj v

~ *" B Zungenfehler Coli mich g« nicht wundern . wenn
^ ®*n faulen Wechseln der Gräfin Heydekamp 'n Reichsbankdi »klmt

J }* — im Ernst . Friiulein — wie war ' s gleich ? — ah , weih
haben fa gehört . Wann soll dt « Reis « losgehe"' ann ?" ELrlitzer prustete wieder los .

^
"^ ^ gen früh um siekien Uhr . Start Hotel Adlon !" erwidert »

^ ri
nn dumpf aus s - inen Polstern . Er hatte di » ganze Zeit' 'türnm und steif dagesessen und an seiner GewÄrznelk « gesogen .

^ Du willst do4 ) nicht etwa im Hotel wohnen ?" fragte
!», J et formell und fehlt ängstlich , der stille Sozius kSnn« e« sich"de doch vielleicht Überlegen .
»>hj, Doppelmann dachte nicht daran , und GSrlitzer unternahm' "m ihn von feinen » Entschluß abzubringen .
Sie« i? 0Ut - Fräulein Schwichler . dann seien Vi» mal
t«, früh pünktlich um sieben Uhr am Adlon . Spesen zu Lasten
^ mrma !" Er winkte Jenny jovial mit der Hand Abschied zu.
^ 'tor Wichler verlieh stolz und freudegerStet das Privat -

\ Doppelmann . was sagst du zu dem Mädel ?"

V «
^0? " fragte Herr Doppelmann , der keine Ahnung hatte , wie' aussah .

tnn zuckt « mitleidig , aber voll Verachtung dt« Achseln.
"'W

8? 6 er t^rau Trebitz Anweisung , di « teuersten und schönsten
i«ti / ^ Modelle zur Verfügung des Herrn Doppelmann zu halten

^ an seinen Schreibtisch , um nun endlich die Post zu»
'
S : WWWWWWW

Al * du , Doppelmann "
, sagte er , dt « Brief « unterzeichnend ,nfch das einzige , was mir Freud « im Geschäft macht , so'n

ku ; frisches, unverdorbenes Mädel , das nicht auf den Kopf
® enn ^ dran denk«, wie st « dich 'ne Romanfigur

t«z „ hat . Du darfst ihr das nicht übelnehmen , Doppelmann ,
Ersteht so'n Mädel "

W||(lt
et Seit Doppelmann war schon längst aus dem Zimmer ge»

** 8b»*
ein fIe*nel > grauer Schatten , und Herr Görlitzer sprach in

\ Als er es endlich m«rkt«. schüttelte «r den Kopf , und mit
®rimm und Verachtung gemischten Empfindung dacht »

' dah der Vertrag , den der selige Görlitzer mit dem seligen
S t (?

' ann getätigt hatte , ihn zwang , einen lächerlichen Idioten
? «« to ^ ' e fe Mildred zu unterhalten . Und « unterschrieb d»n* rtef fo wütend , daß di« Tinte Neckst«.

Ein Ereignis wie dies» unvorhergesehen « Reis « nach Garmisch
hätt « wohl auch « ine wellläufigere Natur al » dt « Fra » verwitWte
Feldwebel au » der Kurv « geschleudert . Sie wohnt « «rst s«it zehn
Jahren in Berlin , und vorher hatte st« fünfunddreißig in Posen
zugebracht . Posen war nicht imstande gewesen, ihr einen Horizont
zu verleihen .

Nachdem ihr Jenny fieberhaft und di « Wort « überstürzend die
Neuigkeit berichtet hatte , wüßt « sie nicht » Besser«, zu tun . al » laut
zu schluchzen, und die einzigen Worte , die sie fand , lauteten : „Wenn
das unser guter Vater erlebt hätte !" Hierauf sagte sie ohne ersicht¬
lichen Grund „Amen !"

Jenny anlangend , so war st« eigentlich d«r Meinung , et set
ganz gut , daß der alte Feldwebel »» nicht mehr «riebt Hab«. Denn
wie immer der e» aufgefaßt haben wllrd « , sicher wären Jenny nur
di « Ohrfetgen gewesen . Ein « Reise im Automobil , gleich bi , nach
Garmisch , wär « tn den Augen de» Feldwebel » unbedingt der Anfang
ein « lockeren Karriere gewesen .

Rur , damit uns von schönen Leserinnen nicht den ans den
Haaren gesogene Vorwurf gemacht werde , wir ließen Wichtige »
weg. sei berichtet , daß Mutter und Tochter ein «« erNeckltchen Teil
der Rächt damit verbracht « , Jenny » Garderobe autofähig he»
zurichte ».

Gegen vier Uhr morgen » aber verfügt » Jenny über einen
Autodreß . dessen sich kein« Dam « hätt « zu schämen brauchen . „Wie
Im Auto >«born !" stellt « di » glücklich« Mutter fest. Und Jemiy
selbst dreht « stch tn den graziösesten Bewegungen vor dem kleinen
Spiegel , sie „schritt " mit der Elastizität einer Sportslady tn dem
drabfarbenen Mantel , dessen Stoff sie einmal im Warenhaus « vom

billigen Tisch" weit unterm Preise gekauft hatt ». weil di« Kant «
ein wenig verschossen war . Eine nmd « Kapp « mit Racken» und
Ohrenschutz vom gleichen Stoff , umrahmte ihr süße» Jungmädelgestchtmit der koketten , em ganz klein wenig nach oben gestülpten Naseund den roten Lippen . Unterm Stinrrand lugte ein Löckchen Ihres
braunen Haare » hervor , wt « »tn amüsant « Wimpel . O gewih ,
Jenny fand stch über alle Maßen elegant und stilvoll , und e» würde
bestimmt Leute genug geben , die in ihr die Eigentümerin des Auto -
mobils vermuten würden . Wenn sie noch ihre kühl« Miene mit
hochmütig Halbgesenkton Augenlidern aufzog (wie st » <* von Frau
Kommerziell rat Guggel gelernt hatte , di « »in « geboren « italienische
Marchesa s«in sollte ) , würde kaum einer auf den Gedanken verfallen ,
daß der ganze Prunk weniger als zehn Mark gekostet hatte . Es kam
eben niemals auf den Preis an , sondern auf den Wert — bitte sehr !

Wie nicht ander » zu erwarten , tat weder Mutter «och Tochter
in dem noch Übrig bleibenden Teil der Nacht da » bekamrt « Aug « zu.
D «r unruhige Haldschlumm «r der Frau veno . Wichler wurde über¬
dies noch durch schreckliche Traumfratzen gestört . Sie sah nicht nur
Automobilunfälle in Ausmaßen , gegen die ein japanisches Erdbeben
ein Kinderfest war , sie sah ihr « Tochter in düsteren Wäldern von
Räubern umstellt , während das Auto , schrecklich zertrümmert , im
Gestrüpp lag . Wetterschläge , vom eisige» Strichregen bis zum wütrs -
den Taifun wechselten mit Sonnenbränden und Ueberschwemmungen .und e» ist nicht anzunehmen , daß seinerzeit Slatin Pascha auf seiner
abenteuerlichen Flucht vor dem Mahdi einen Bruchteil dessen durch¬
gemacht haben konnte , was in der Traumphantasie einer Mutter das
einzige Kind bedrohen mußte , das zum ersten Male von Berlin nach
Gaimisch in einem Auto fahren sollte , das , ohne mit der Wimper
zu zucken , 180 Kilometer I« der Stunde „machte" .

Kurz vor S Uhr begann das Abschiednehmen . Jenny , die Ge-
danken schon in blauen Fernen , hatte zu tun , die überreichlichen
Tränen der Mutter von dem neuen Automantel fernzuhalten . Dann
nahm st « da , Stullenpaket in Empfang , da » Frau Wichler ihr
gerüstet hatt « und «tlt « di« Trepp « hinunter .

Ah — di « s«r Morgen ! Jenny war ein « Frühaufsteher in . und
selten verließ st« dt« Wohnung später als um 7 Uhr , weil sie um
8 bet Görlitz «? und Dopp « lmann zu sein hatte . Aber was waren
jene verhetzten , mißlaunigen , von der Tageslast schon bedrückten
Morgen gegen eine lachende , strahlende Junifrühe , die die Seele
förmlich auf Schwingen nimmt und hinter einem Horizam von
fleckenloser blauer Seid « di « Erfüllung von Träumen ahnen lägt ,an di « vordem nur zu denken Vermessenhsit war .

Um so pünktlich wie möglich zu sein , nahm Jenny die Strafen -
bahn bis zur nächsten Untergrundstation . Aber fast hätte dicker
Entschluß st» gereut . Wahrhaftig , die Straßenbahn war überlebt .
Vorzeit . Mittelalter . Allenfalls bi » tn die Biedermeie ' epo^ e mög-
lich Aber für ein junge » Mädchen in feschem Autod . eß . das sehr
bald mit 80 Pferdckräften dnrch da » Land sausen würde , bedeutete
da » Schneckentempo der Schienenrutscher »ine ernsthafte Stimw ' ings ,
gefahr . Ei « runzelt « dt » SBktu »« , al » st« d«m Schaffner das Fahr -
geld gab und klopft , ungeduldig mit der Fußspttz « auf den Holzrost .

„St , woll »n wohl zum Zuge , gnädige » Fräulein ?" fragte der
Schaffner , und e» fiel auf , daß » r üb «r eine sanft «, gewinnende
Stimm « verfügt «, der offenbar noch kein Alkohol geschadet hatte .

Jenny wollt , von einem Eisberg von Verachtung herab dt « Ver .
dächttgung ablehnen , al » set der Bahnhos Ihr Ziel . Aber ein Blick
auf den Schaffner , der erst jetzt in Ihre Vorstellungswelt eintrat , ließ
st« erstaunen . Sonderbar « Leute amtieren jetzt auf der Straßenbahn .
Wo » soll man sagen , wenn einen et« schmächtige» , blosse» Kerlchen
unter dem brüchigen Schirm der vtel zu großen , glücklicherweise durch
die Ohren gestützten Mütze dnrch zwei scharfe Brillengläser ein wenig
melancholisch ansieht ? Ein junger Mensch mit einem alten Mund ,
dessen bartlos « Lipp «n viel von Leid . Enttäuschung und Kummer
erzählen . An einem strahlend leuchtenden Juntmorgen . Und be¬
deutend freundlicher , al » stch eigentlich für «in « jung « Dame in Auto ,
dreß ziemt , entgegnete Jenny , nein , st « woll « nicht zum Zuge , sie
reise vielmehr mit einem Auto .

^va » muß schön sein !" entgegnet , tat Schafft « , und er seufzte .
„Darf ich da« gnädige Fräulein ftagen , wohin dt « Reis « gehen soll ? "

„Zunächst nach Garmischk " jubelt « Jenny , aber gleich darauf
schämte sie sich. Wieviel Bitterkeit mußte der Schaffner empfinden ,
daß « Menschen gab . di« im Auto nach Garmisch fuhren , während
er acht lange Stunden auf seiner schlingernden Bahn hin und her -
rödelte und Haltestellen ausrief . Und außerdem was konnte
dieser Schaffner mehr von Garmisch wissen , al » daß «r diese Halte -
stelle niemals erreichen würde ?

„Schön ! Sehr schön!" lobt « er. „Garmisch I Oberbayern I
Großartig « Gcbirg »landschaft : Loisachtal ! Glänzender Badeort . Aber
auch voll historischer Denkmäler . Hauptott der ehemaligen Grafschaft
Werdenfels , die 1808 an Bayern kam . Eibfee , Rissersee , das Kain -
zenbad , und ganz besonders möchte ich «mpfehlen —" er riß an der
Klingelschnur und rief : „Danzlger Straße !" Der Wagen hielt , drei
Arbeiter stiegen ab , eine alte Frau mit einem großen Packen wollte
aufsteigen . Der Schaffner half ihr , indem er den Packen nahm , dann
riß er wieder an der Klingelschnur , und der Wagen zockelte weiter .
Jenny aber hatt » vergessen , den Mund zu schließen.

Da » war ja ein beinahe erschreckender Schaffner , der jetzt im
Wagen der alten Frau die Fahrkarte verkaufte und einen zerknit -
terten Schein wechselte . Es war doch wohl nicht anzunehmen , daß
die Berliner Straßenbahn neuerding » nur Schaffner mit akademischer
Vorbildung einstellte . Hinter diesem Schaffner lauette ein Geheim -
ni » , und in Jenny erwacht « die Phantasie der eifrigen Romanleserin .

„Sie waren wohl schon mal da ? In Garmisch !" fragte sie de»
Schaffner , der eben zurückkam und de» Zweimarkschein glättete .

{Fortsetzung folgt . )

in altbewährter Güte

Weitestgehende Zahiungserleichterungen
MdQige Monatsraten

SINGER ; NÄHMAS CHIN € N
A K. TI € N G tr S E MSCH » !

SJ ' V'aBe 205 KARLSRUHE
- " 1379 Werderplatz 42

Telephon 3021

^ rsichi ~ Damen
ty„ ,_ bei Einkauf von Korsett- Ersatz

. iSiftV?™. das — Risiko — eines Bezuges von außerhalb ?L . "nden die hesien Spezialitäten auf diesem Gebiete hierV tn und haben den Vorteil der Anprobel ;r Hängeleib MT für operiert Leib

. starke Damen MF " für Umsiandsformen
^ sich In vollendetster Welse meine Spezialartikel ;"̂ ca — Recaleibbinde — Heragürtel — Kalasiris

l|s, seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen I"haiter , Leibdien , Häftgflrtel , Strumpfhaltergürtel
5 ! erstklassig in Sitz und Material.

mhaus Neubert
10884

Amalienstraße 25
Eingang Waldstr

^ r - Dosen ß
^ errenstr . 20

Damen-7}üte
£ et) te TleuQeiten
Hitfigste Preise .

Liampenscliirm -t »esteiae
311 cm Durchmesser Mk . 1.10
50 cm Durchmesser Mk . 2 .—
60 cm Durchmesser Mk 3 .60
70 cm Durchmesser Mk . 3 .40

»i>.v , . Alle Formen gleiche Preisee.i(,e Mk . 4 80. Ia Seiden -Batist Mk
i 'ii 'Ahu , Besatzart ., wie Sciilenfrans ..
iSl 6h, v 'len . Wickelband u . fertige Schirme
' '' ni1*» rn J1'"httlschlomp . m Schirm Mk 6 .80.

s ;,u . 'rm v Mk 8 .50 an . Stiindcrlamp
v "ssi»h„ ®' *.-Ampeln nur Ia Ausführ . bill .

^ ®ch, Platzgeschäft Herrenstraße 20

c k arbeiten
Und preiswert anaeferttnl Im Det

Drucker,» Kerd. Xöi/rjamp .

Schulranzen
Aktenmappen
'Musikmappen
fterufsfaseben

SBSChUf. LäüB
'
e

51 Kronenstraite 51

3)assind
die wahren
JhxSeißnflccken!

Wie alles Bewährte haben
auch die Lux Seifenflocken
viele Nachahmer gefunden .
Es gibt für Lux Seifenflocken
keinen Ersatz zur Pflege und
Reinigung aller zarten Ge¬
webe .
Lux Seifenflocken werden
nie offen verkauft ! Achten
Sie auf die blaue Original¬
schachtel .

Normalpackung SO Pfg.
Doppelgroße Packung 90 Pfg.

SUNLICHT
Mannheim .

Sit verleihen . —
Die Kunden aner »
kennen : Billig . Preis ,
wundervolle Arbeit ,
schnelle AuSsabruna !
Referenzen sieben »ur
Versüanng .

Erste Speziai -Gsrdinsn-
DampiuissGhansLUi . müiiBr

Inhaber: 768:'

K3t{]3 Fass, Karlsruhe
Humholrttstnisse 1.

b445M n Tapezla
■ die äei -Uusckiose , die beste
1 tprungf edef - Matrafge

Fabrikation ; Nuitsstr . 83 .
M wiiiiy — 1 mm

Für Metzger !
Blusen , O«l - Sil »arzen ,
Holzftiesel ?c. liefert in
bekannt nur guten Qua -
« täten (7881)
W . Kaeller , Jtalterttr . 5 ,

BerufSkleider -Geschäft
(iiM&um SEatdÄ&etSu

LocHen i!. UJeiien
baltbar erzeugt

Lockenkräusel Elixier

„ Salutol "
Einfachste Anwendg .

Krprobtes Mittel
Flasche Mk . 2.25.

Frieda Schmidt
Sjpezlalit . Schönheltspfl .
Herrensir . >9. Ecke

Kaiserstr . bei d Uhr

Gardinen
u . Decken aus welch-
flickenden Geweben
sind das vornehme
Material um den
Wohnräumen die
lebte Vollenduna in
kunstvoll Karmoni -
scher Abstimmuna

Badefiien und
Gasau 'oiMen
werden durch unsere Kacn-
arbeiter unter Garantie bei
billigster ßeredinung in
Stand gesetzt 1789

E. Schmidt & Göns.
tCaiserstr . 2U9 Hebeistr . ä

Telephon 44064J1

Reine » vtatratzenhaar
billiger als Äapok , kann
ich gelegentlich anbieten .
Neuanfertigung u . Re -
paraturen an Polster -
möbeln u . Betten .

Zimmertapezier »
Arbeiten

grobe Auswahl w Tape -
ten , zmneist auch Ge -
tegenheitsläufe . Solide ,
reelle Bedienung . (B416 )

Sebastian Münch ,
Tapeziermeister .

ScheikelftraKe S5

Das Weitzeln
und Tapezieren

besorgt Ihnen gewissen -
hast und zu konkurren, !
Preis . Tat ' ttier Eenaucr .
Älauprechtstr 18 — Ein
Zimmer geweis >etl und
tapeziert von 25 M an ,
i« «« » « uS« i Tapet «.

Zar Verlobung
■ uf Ostern

7721empfiehlt

fugenlose Trauringe
in8kr .,14kr . u 18kr Gold , ierner
Verlobuogs -Geschenke in
Tafelbestecken , Silber u .
beste Versilberung zu

billigsten Preisen .
Clirisi . FranKEe. mnm

Korlarnhe , Kalaeruassage ,

jr
- Qärtnerei Wilh - Brehm — \

I Viktorla «tr . 5 Kaiserstr . 154
R961

Fußpflege im Frühling !
Nimm doch

Eiermann ' 8 „ Colod "

WS Tagen
bist Du garantiert

mUe Htthireran^eii -Hornhant und Warzen

losi !
Einfachster Gebrauch ;Sekunden eeniwea .
Restloser Eriolg !

Die Klasche Rmk . 1.- in jed . sut
Prlaeurxescti .. in Drouer. u.

Apotheseo . 1510a
Friedr . Eiermann G . m . b . H .

Rastatt .

ToltMenltorkmuii n l . ßrilnöonnMstQO .
Gründonnerstag , den 14. Avril 1927.

Stadtkirche . Abend » 0 Ubr AbendmablSfeier .
Pfarrer Herrmann .

Kleine Kirche . « 10 Ubr Etadtvikar Glatt , mit
Abendmahl .

Echlohkirche . lv Uvr Kirchenrat Fischer , mit
Abendmahl . 0 Ubr Prof . Soellner , mit Abend -
mahl .

Joünnnesklrche . ^ .10 Ubr Stadtvikar Grimm ,
mit Abendmahl . Abends ^ 8 Ubr Pfarrer W .
Sibulz , mit Abendmahl .

Chr̂ ktnskirch«, 1» Uhr Stadtvikar
6 Ubr Kirchenrat

ichtenfel «,
ohde . mitmit Abenöma

Abendmahl .
Marknöviarrei . Abends 8 Ubr Pfarrer Seu -

fert , mit Abendmahl .
Lutberkirche . Uhr Kirchenrat Weidemeicr ,mit Abendmahl . Abends 8 Ubr Stadtvikar Höf -

lin . mit Abendmabl .
Matihänspfarrei . Abends ^ 8 Ubr PasNons -

andacht mit Abendmahl , Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . Abends 8 Uhr Pfarrvikar Dreher .

Abendmabl .
DiakonissenhanSkirche . 10 Uhr Pfarrer Sibler .

Abends 148 Uhr litura . Paffionsfeier ! daran an -
schließend : Abendmaklsseier , Pfarrer Kanser .Karl - Fr >edr !ch-Gcdä <litn !skircl >e >Stadtt ?il Mühl -
bürg ) . MilO Uhr Sauvtgottcsbicnst mit Abend¬
mahl , Pfarrer Zimmermann . M>8 Uhr Afietto .
gottesdienst mit Abendmabl , Stadtvikar Gocker .

Nttvvnrr . MtlQ Uhr Pfarrer Steinmann ''lbdZ .
8 Ubr Abendmahlsfeier , Pfarrer Steinmann .

Evanp . - lutb . Gemeinde , Kriedbofkaveüe . Wrld -
bornstraste . Griindonnerstag . 14 . April , obendS
8 Uhr Paffions - Orntorlnm . Kollekte für MUüon .

Altkathokische Stadt !>.en' einde .
Anserftebnn ^Sk >r6 '>' (Herfcftr 3) (Äriindnnners -

tag . 14 . Avril , 9 llfir : deutsches Amt und Feier
des hl . Abendmahls Vitt vorausgehender aüge -



BleFfauvcnlieui «

bat ' « entdeckt , weshalb dei
Kochen so < ot ichmeckl

Das liegi & m Mcndamin

Darum 2 goldene Backretfehl
f . Man nehme cum Kuchenbacket

»tatt 1 Pfd. Mehl ein für allema '
nur Pfd. Mehl und '/d Pid
MondAmin . Dannwird derKucher
zarter, lockerer und leckerer,
dabei aber billiger, well man
weniger Eier und Butler braudit I

2. Vor dem Anrühren Ut da» Mehl,
nachdem man et mit dem Mon¬
damin vermlicht hat, mchrmali
durchzusieben I
Da « Pakt » Mondamin (niemalt loit )kostet 55 rit .
Hausfrauen , denkt daran :

„Mondamin verfeinert Mehl !"

kiirleii ! IMKmi5 ! liIie e . S . i» . l >. Z .

Einladung .
n Hauvtverfamml « » » der
e . G . m . b . H . am Dlens -

. abends WA Ubr . im Gatt¬

in der 21. ordentlichen
Gartenstadt Karlsrube
Inn . den 26. Avril 15)27. - ..
taus zum ..Ei -Ilhorn " in Rüppurr .

Tagesordnung :
L

Verwendung de?

Bericht des Vorstandes und Vorlage der Bilanz
mit Gewinn - und Verluktreckuuna für 1926

2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Revisionen .
L. Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnuug .
4 . Entlastung des Boritauoeß
v . Beschlusiiaisung über die

Ertrags .
ß Festsetzung de? Gesamtbetrages der Anleihen .
6 . » atziingsäiiderilltg.
1. Neuwahlen zum Aufsichtsrat .
8 . Behandlung etwaiger Anträge .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - « nd
reciinunng liegt in der Geschäftsstelle auf . Nur
Mitglieder haben zur Hauptversammlung Zutritt !
das Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

(10926)

Der Aufsichtsrat :
E . Trautmann . Zicichsbabnrat . '

Vorsitzender .

Zum Weiherhof
in den Weiheräckern — hinter dem H &uptbahn -
bof — gemütlich »« - Nneh mittags - Spaziergang ,
bekannt durch seine gute Verpflegung Prima
kalte und warme KUcha zu zivilen Preisen
Eigene Schlachtung , ff . Schrempp -Printz -Biere .

Reine Weine 8110
Dienstags and Freitags S ' hlachttag .

Herrenhemden , Kragen , Krawatten
in neuesten Formen . Dessins und Farben

empfiehlt in reichster Auswahl

C . W . Keller
Ludvrlgsplatz . 6041

Mm unökejchiisle
« <iermann . ^ riegsstr .8g

Haus -Tausch.
vertausche mein Gc >

schS «SNaus . Nähe Miibl -
burnertor mit Schlosserei
und Autoreparatur -Wert -
statte , groher Einfahrt ,
Kraft n Licht , Schätzung
56 OVO M Wohnung m.
2 Zimmer ist in kurzem
zu beziehen ,

gegen
ein Wohnhaus . Siede -
Inngz . oder Landhaus
( Neubau > bei Karlsruhe ,
» » käme auch ein An -
Ivel auswärts in ^ raae
Angebote nnt Nr ^ 7751
an die Badische Presse .

Lebensmittel -
Gesck ' äst

Gut « (Existenz. Familien -
bcrhi -Tltniffcii Weg. , preis¬
wert sofort zu versus .
Aiii ' ebote u Nr 33350
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
Bad .-Baden . 6 Zimmer ,Bad . ß Ar Garten , drei
Zimmer sofort frei be-
ziebbar . Preis 27 Mille ,
zu verfaulen . Anfragen
zu rjcht . Besitzer selbst :
S'.wuderlich . Münster b .
- tnttaart . (1876a )

Etaqenhaus
5 S -Wohnung m Bad ,
Weststadtlage geg . hohe
An .z. ohne Tauschw . zu
kauf , ges Angebote unt .Nr . 8011 an di« Ba -
dische Presse .

Landhaus
zu taufen gesucht

in schöner , gesund . Lage ,an Bahnstation , in der
Nabe von Karlsruhe .
Baden - Baden od . Ärei -
bnrg . mit 5 bis 6 Zim¬
mer u . entsvr . Zubehör ,
sowie anschl . ca . 2 Mor -
gen ant . Garten ». Acker-
od . Wiesenlanb , bezieh
bar Mai -Juni . Aussühr -
tiefte Angebote , möglichst
mit Lichtbild , und mit
änkerster Preisangabe
erbeten unter Nr . 191l )a
an die Badische Presse .Diskretion »»gesichert .

Romanus
Schuhe und Siiefel

zu sehr billigen Preisen !

Beachten Sie unsere 8 50 10 90 12 50

Einheits-Preise 16 50 18 50 21 00

METROPOM
Schuh-Haus Kalserstr. 70

Geschwister Baer
Waldstrasse Nr . 37 , Telefon Nr . 579

tmpfthltn tu 8029
Geschenkzwecken :

leid . HemdhCschen , Unterkleider , Schlüpfer tu billigsten
Preisen . Strümpfe in Maeco, Flor u . Seide, Wateheeide ,
I . Wahl von Mark 2 .90 an in allen Modtfarbtn .

Wir bitten um Beachtung unterer Schaufenster ,

8057

Nil

in Originalpackung

□i

Giiidilidie uns gesunde neusten
werden alle , welche ihre Speisen im

TcwB-DaippHtodier
zubereiten . Die Speisen behalten die
für den Aufbau des menschlichen Kör¬
pers so wertvollen Nährsalze u . Vita¬
mine . Außerdem 40 — 50°/o Brennstoff¬
ersparnis . Kein Anbrennen und kein
Umrühren der Speisen mehr .

Apparate Von M . 4 .- an.
Niederlage bei : 9824

Hammer a He'bling
Kaiserstraße 155/137 .

WK9 « D

SüOlractitiialte Valencia
Karlstraße 78 Telefon 0714

empfiehlt für di« Festtage

Alle Arien Iriiche samröente ». TrocKentrucnte
Alle Sorten Früchiekonserven ?. & S
Als beste und praktische Osterfreude reichhaltig ausgeschmückte

Südfrüchte - Delikatesskörbe
Zu Bowlen , frische » Qläser -Ananas , Mosetwelne , deutsche
Schaumweine wie : Langenbach grün zu Mk . 5.50, Söhnleln
Rheingold Mk - 7. — , Schloß Ayier Herrenberg zu Mk. 6-50

Ferner Süd - und Portweine wie : 8048
ChlantI , beste Ouaiität , . , , . per 2 Ltr . PI . Mk . 3.80
Malaga alt Gold , . . , Vi PI - Mk. 1.60
Medizinal - Maiaga • # * • • • . . . Vi Fl . Mk. 1 .90
Alter Cherry Vi FI . Mk. 2.70
Madeira alt . , » « » » ,, < » » > Vi Fl . Mk- 1-70
Vermouth Fl . Mk. 2 80
Samos Muskat . . Vi Fl . Mk. 1.75
ff. Tokayer . . Vi Fl . Mk- 4 .50 Fl . 2 .50 l U Fl 1.90

Geschäftshaus
auf Landplab SüdbadenS , mit großer
wettansaedehnter Plabkundschast , Textil -
brauche , wegzugSbalver preiswert zu
oerkaufen . Gesamtfläche 1443 <zm . hier -
von 083 qm bebaut mit 2ftöckigem Ber¬
kausslokal , Büro und 5 modernen Pri¬
vatzimmern , Küche , Bad , Speicher , grob .
Magazinen , Garagen , Stallungen , Re .
misen etc . 76» qm unbebaut , Grasgarteu
mit Obstbäumen , großer Gemüsegarten .
Alles in tadellosem Zustande , sofort be-
ziebbar . Uebernahme mit und ohne
Warenlager . Anzahlung A 10 000 .— in
bar , Rest in monatlichen Raten . Ge -
samtpreis M 25 000.- des Grundstückes
unbedingt fest.

Angebote unter Nr . 1894« an die
Badische Presse erbeten

I -
mit Kasfeerösterei und Gewürzmühle wegen Aus
Wanderung »u verkaufen . ES ist einem tüchtigen
Geschäftsmann eine sichere Existenz geboten , da
eine arofu Kundschaft vorhanden ist. Das 4stöck
4 Zimmerwohnbans mit Fabrikgebäude kann
miterworben werden .

Immobilien -Büro Karl Sicher . Pforzheim .
Enzstraste 35.

Einige schöne

Bauplätze
in bester Weststadtlage , sind zu vergeben .
Offerten uiiter Nr 7977 an die Badische
Presse erbeten .

LADEN
jwbt * Arst
läge per 1 Juli &'3- 0

zu vermieten .
Angebote unt Rr . -e.
an die Bndllche LV -

Gescftäffrräüinj
für Büro » ? aacr .
ffnbrikattvnSzwcae . (f
120 qm . in Bcier be -n°
Allee Ifta , - er ' o ' °k'

,Z,
vlrmieten durw i t
Naumann . afn « , ,
straße 20

3 Z . - Wohnung
mit Bad , sofort bezieh -
bar . »u verm . Zu erfra -
gen Wetherfeld , Schau -
inRandstr . .11 , ll . B970

Herbst —
Kaiserstrahe 42, 1 '
vermittelt Wohnunoen .̂ ,
Z ' mmrr leer ^

5 Zimmer
WohnvnZ

» ad u.
eöftr . in_ t>

reidXl ^
S «d>rw 'mtt .

Zubeb
stadt > an ^
rechtigte auf t «.
Juli , u verg . « u» ,
K32W a . d ^ Bijgt ^

« oonuna ^
»in«

3 Part . . RäuK
elettr . Licht . «».
fer . als
Lager sofort zzMAngebote u Nl ^
an die » nl»tjchULa .

33SSWJÄ
mtt Kü » e . fn ^ nj!
ruhiger Laae « «^ ^
unter Nr . <M >a »n
Badische Presse, gjj

In gut . Haust.In gut .
Lage , sind
2

"ge. sind asnttit"od. 3 möbl . 3 , nl
tUj .

mit Kochgelea . « . at>
Mieter auf 1 JJ <
»uaeb . « arlstr . 64.

2
, « vermieten seaen m
dringlichleitskart «. « •g27
geböte unter Nr . m .
an die BaiM « 5- i-M .
Wta

mer mtt elektr . ,11

Möbl v ~- . . .. D, i-.
L . . ans 1. Mai ' «.M
Karütr m

Möbliertes
an - berniStat . %

"
r
'
,n ict$ ;preiswert »u vcr iZ.

Müblburg . Seibe >^ M
.1 ItS .
Gut möbl . vtji«.

auch vorüber «.
bei Klmmel . * * cu

(0
Nr . 84. ITL -~rrW

IM « MM
ft !

lSI3Sr %« & 8
3. Stock . .

« riegsstt - ^ , rn
1(1 an M - Bft mil nmöbl . 3 " " ■'f . - (f
Picht ab,uge »L ^.

« alferstr . 1̂ , r
gut n»aw . 8 |{JJ? flii8 ., fof. od. <vj>1 "p?
e>' rrn w
Schön mö »>. f »er»

Wohn . « - u«-
«I Betti . «v« . s

'
(,»?«•

u yjt . — h
In freier La« ' ^

" " SSmir ,
SW4Z in

möb ^ Zimmer

rw »
'
^ spf0a

>17r 1S6 . IL .

Aus unserem Grundstock
Seldeueck ) sind » msangreiche

(ehem. zzra »e

aan , oder geteilt j :
für Betriebe jeglichi
Waren .

iu vermieten . Sie eigncu,l . r

be jeglicher Art oder zur
Elektr Aufzüge . Sit « , f

'
{rW^ iü,

Gleisauschliih vorhanden . Anfragen
die GruudstücköverwaltunA Kro «» « » «» ' '
Hardtstrahe 37a , Ferurus S6b0 .>" .

Büro . Arzlpraxis .

Anwalt , Verireler
Auf Wunsch 1 Zimmer möbliert
Nr O3114 » n di >> .

In l .ollenau
8 Zimmer , möbliert od . unmöbliert
(Neubau ) , Wasserleitung elek» , 5 f «L r it :
Veranda , herrl . Aus - und Kernsiw, ^
vom Wald und 2 Minuten vom *> „ „ n# .j| t.
Küche kann eingerichtet werden _ ,r r tcn u "
mnrtrttlMi fin // nhnl> ffiirflC -. !It. '„monatlich 50 > ohne Küche .
H3083 an die Badische Presse erbe -e -̂

H
A
Et
L LANG Kaiserstraße 167.

Telefon 1073
gegenüber Tietz Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder

PIANOS
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